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Hierzu drei Beilagen.
esgesrunNfedau.

In bcr ersten - lyung nach den Fecien hat da» Ab¬
geordnetenhaus über die Verleihung des aktiven und pas¬
siven Wahlrecht » an die Frauen verhandelt.

Es ist im Herrenhaus b- absichngt , die erst:
Zisung nach der Vertagung gegen Milte November
airzuderaumcn.

Ter russisch : Thronfolger Mikolasewitsch ' ist
in Spalts erkrankt.

»
Ein in Smdrna obgegangcner Militärzug ist in

Ipheius mit einem Gürerzug zusammenge stoßen.
250 türkische Soldaten wurden verletzt oder gelistet.

»
Tie Türkei verbat sich auf diplomatischem Wege

jede Einmischung der Machte in den Ballankrieg.
Tie Zerben rücken auf der ganzen Linie vor uno

haben rm Zandschat und bei Vransa wichtige türkische
Grcnzonc besetzt.

Bor Adrianopel wird eine große Schlacht er¬
wartet . Tie Bulgaren planen angeblich einen Zlurin¬
an griff auf die Avrils tkalionen, von denen
sie bereits zwer genommen haben wollen.

Tie Bulgaren sollen nach blutigem Kampfe Kir-
Kilisi : genommen haben . Es heißt , sie hätten viel-
Gerangene und große Beute gemacht.

»
Tas B 0 m b a rd e nre nt türkischler Kriegsschiffe auf

Warna und den unverteidigten Handelshafen van Ka-
Varna richtete bedeutenden Schaden an . Zwei bulgarisch:
Torpcdobovle sind gesunken.

Ssas 0 n 0 ws Empfang beim Zaren ,in Srala war
äußerst wohlwollend. Ter Zar sprach den Tank und
die Anerkennung für seine Friedenspolitik au » .
Bon anderer Zeile wird noch gemeldet , daß eine Ver¬
trau e n s k u n d g e b u n g des Zaren für Minister Zsaso-
»ow bevorsiehe. Ter Zar Ivollc den Minister gegen die
Zlrömungcn schützen , di : dessen Politik zu durchkreuzen
juchen.

*

Im Tripvliskricg sollen im Ganzen !lIOO Ita¬
liener gefallen sein . Tavon fanden 2 ',0-l Mani ^ ihren
Tod aus dem Zchlachtselde , während MO» dem Tnvhus
und OOl , der Eholcra erlegen sind.

Aer lUgt am meisten?
Wippchens Kriegsberichte aus Bernau verdienen die¬

selbe Glailbwüroigkeit , wie die Nachrichten der meiste«!
Äriegskorrcspondcntc» , die bisbcr veröffentlicht worden sind,
und selbst wie die amtlichen Mitteilungen , mögen sic nun
au » Äonstantinovel , Belgrad , Lofia oder gar Alben stam¬
men . Wer viele Tcpescheu über die Ereignisse aus dem
Kriegsschauplätze liest, kann unschwer über jedes kleinere
Gcseön zwei sich vollkommen widersprechende Nachrichten
au- iindig mache» , in denen sich jede Partei den Lieg zu-
schreibi . Kleine nnbedculendc Zcharmützcl der Vortruppen
werden ;n großen , entscheidenden Geicchien ausgcbausckt.
Aus Blockbäuscrn entstehen wichtige Festungen . Lorgsani
wird das Eiittrefsc » von einzelnen Gesangcncn und Ver¬
wundete» berichtet. Tic Wegnahme einzelner Geschütze
spiel » eine große Nolle . Aber über die Hauptsache , den
Verbleib der beiderseitigen Hauptarmcen , schweigt olles.
Ran sann den verschiedenen Nachrichten gegenüber , die vom
Kriegsschauplätze kommen, gar nicht mißtrauisch genug sein.

So ist er auch nicht denkbar , daß die Bulgaren so
schnelle und große Ersolgc bei Adrianopel errungen
haben. Eine befestigte Feldstellung , zu deren Ausbau
längere Zeit zur Verfügung stand , in der eine ungeschlagene
Feldarmee von mindestens kttOlkM lavieren Kriegern stellt,
kann nicht so ohne weitere » überrannr werden , wie cs die
bulgarischen Nachrichten behaupten . Nach ihnen soll im
ersten Anstürme Kirkilissen eingenommen , die Ver¬
teidigungsstellung der Armee durchbrochen, zwei nördliche
Fon » von Adrianopel gefallen und die Festung von meh
rcrcn Leiten ciugcschlossen sein . Tiejc Mitteilungen sind
Zweifellos falsch und übertrieben . ES ist nur sicher , daß
die Bulgaren in breiter Front zum Angrific vorgcgangcn
und die türkischen Vortruppen auf die Festung nnd die
Verteidigungsstellung zurückgcworscn baden und nun zum
eigentlichen Angriffe übergeben , der voraussichtlich längere
Zeit in Anspruch nehmen wird.

Im aufsallcndcn Widerspruch mit diesen Sicgcsnach-
richtcn steht cinc andere Nachricht , baß die bulgarischen
Hauptkräftc überhaupt nicht gegen Adrianopel angesetzt
worden seien. Es handele sich hier nur um eine Temon-

- iuarjon . die mfl verhältnismäßig schwächeren Srciften rz»

lcrnomme » sei . Tic Hauptkräft : seien zum Pvrnialsch
nach Mazedonien bestimmt . Tie Gründe hierfür sollen
teils militärischer , teils politischer Natur sein : die Bul¬
garen verfügen nur über unzureichende Angriffsgeichütze,
io daß sic einen Kampf gegen die Festung und di : Ver¬
teidigungsstellung , in der sich zahlreiche schwere KrWpsch:
lssischütze beiindcn , als aussichtslos betrachten . Bei einem
Vorgehen gegen Mazedonien fällt diese SchwrerrqOit fort.
Ta » Zujammcilwirken mir den übrigen Balkanjlaalca ist
auf dem weltlichen .Kriegsschauplatz leichter zu erreichen,
und sichert einen schnelleren Erfolg , der in politischer
Beziehung wertvoll ist. Es mug oen Bulgaren und Zer¬
ben auch daran liegen , di« Gebiete , die sie dauernd bebal-
rrn wollen , schnell .zu besitzen.

Ist tatsächlich die Hauptarme « gegen Mazedonien in
Bewegung gesetzt , so müßten das die Kräfte sein, die sich
bei .Kostend»! gespnimelr Hanen und die über Tzumja im
erfolgreichen Vorgehen gemeldet sind . Zie können sich
von hier aus entweder westlich gegen Uesküb zum Zu¬
sammenwirken mir den Zerben , oder südlich luenden , um
die bei Zerre » gemeldet : türkische Armeegruppe anzugrei-
grciseii . Tie Zerben sind in drei Kolonnen im Vormarsch.
,e eine nur Uesküb , Prislina und Novibazar . Letztere soll
sich mit de » Montenegrinern vereinigen , vorausgesetzt , daß
diele nicht von den Tiirlen in ihre Zchwarzen Berge zu-
rüageworsin werden , wie cs jetzt den Anschein hat . Was
es aber mir all dieie» Meldungen und MeinniMir auf
sich Hai . werden wir trotz der scharenweise vorhandenen
KiicgSkvrrcipvndenien erst später glaubwürdig erfahren
könne» .

Ter Vonnarsch der Valkanheerr.
Tic Nachrichten vom Kriegsschauplätze sindj

heuie nur spärlich cingelauien . und die« ist bs- tcisUch . Nach¬
dem die Borpo st enge fechte den verbündeten Armeen
Erfolge gebrach» haben , müssen sie erst ibr « Saupttnippen
in Stellung bringen , che sic losschlagcn . Bor Aoriano-
p c l durste überdies der Enischeidungsschlachi ein längeres
Anillerieduell voranzchen . Auch die KriegSkorreipondcn-
ien , die jcyt zur bulgarischen und serbischen Armee ab-
gcgangen sind, werden kaum vor den nächsten Tagen aus-
sübrlichc Berichte , die , wie oben schon bemerk , einer äußerst
scharfen Zensur unterliegen , senden können.

Tie Kämpfe um Adrianopel.
Es wird bestätig! , saß die Bulgaren zwei

ältere Joris bei Adrianopel durch einen heftigen
Bajonettangriff genommen haben , obwohl die
Türken heldenhastcn Widerstand leistete» . Tie bulgarischen
Verluste sollen etwa 3000 Mann benage » . Tic bulgarische
Hanptarmkc bat anscheinend die Absicht , eine Umge¬
hn » g s b e w e g u n g von Züdcn her durchzuführen . Die
Umgebung criolgr zur Vermeidung einer Frontstel¬
lung an den wasserreichen Flüssen , die vor Adrianopel nach
Lüden laufen . Tie Bulgaren dürsten von Nordostcn und
Lüdoftcn her Adrianopel ongrcifen . Tic ausländischen
Militäraltachccs sowie die Kriegskorrcsponbcnien sind nach
dem Kriegsschauplätze abgegangen . Prinz Napoleon
Mural, der Oberst in der russischen Armee ist und eine
omerikanischc Milliardärin zur Frau bat , will nach Peters¬
burger Mitteilungen aus eigene Kosten eine große Reiter-
truppc anwcrbcn und sich an deren Lpitze der bulgarischen
Armee anschlicßcn.

Tie von Mustafa Pascha aus vorruckcndc bulgarische
Armee scheint nun , nachdem sie einen ersten Vorstoß gegen
die Bcrgbesestigungen Adrianopel » unternommen und dabei
angeblich zwei kleine Vorwerke crobcn hat , zunächst den
Haupangriss auf die feindlichen Truppen bei K-irk -Kilisic rickd
len zu wollen . Wenigstens empfing der „ B . L . -A .

" auS
Losia nachstehende Nachricht:

Tic Schlacht bei » irk « iliffc ist in vollem Gang « . Tie
türkische Verteidigungslinie soll durchbrochen sein. Toei
Geschütze und ein Maschinengewehr sind erbeutet worden.

Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung aus Losia
fehl« derzeit freilich noch , und sic würde doch , wenn sie zu-
trils«, gewiß nicht lange auf sich warten lassen . Immerhin
wird aber auch amtlich in der bulgarischen Hauptstadt be
stätifl ». daß seit Montag früh bei Kirk Kiliste sehr heftige
Kämpfe stattfaildcn , die bisher unentschieden blieben

Das Vordringen der serbischen Arm« .
Tic Vorhut der 1 . Armee soil Montag bis Kuma»

novo, dir der .
' !. Armer bi» Mal 0 - K 0 ss 0 w 0 und eine

Kolonne bis vor Tienica vorgeschoben worden sein.
An der Grenzfront kam es bei Prcpotatz und Raska in den
letzten zlnei Tagen zu heftigen Kämpfen . Tie Verluste
wären auf beiden Leiten sehr große . Tic 2 . Armee hat
Earevosclo akkupicrt und die sehr wichtige Po¬
sition Lultanigsr eingenommen . Tic zweite Arm«
marschiert auf Egri -Palanka . Tie 2. und st. Armee mar¬
schieren gegen Kobano , Prischtina und Scrdi -Pascha.

Di« Griechen auf dem Bormarsche.
General Lapuntakis berichtet über die Operativ

I ncn der epinschcn Armee : Wir besetzten die Höhenzüge
l von Grib 0 w 0 und okkupierten auch die Höben von
I Lyrovunron. Das türkische Ärtillcricscuci bei Gas-

bowo blieb vollständig ohne Wirkung . Die ihessalische
Armee hat au , ihrem Vonnarsch « große Vorräte an Kriegs¬
material crbemet . Tic nächst « größere Schlacht wird wahr¬
scheinlich 25 Kilomeier von Servis entfernt staitsinden.
Tie griechischen Truppen habe» oic von den Türken zer¬
störten Telegraphen - und Telepbonleitungen wieder naS-
gcbesscn. Von anderer amtlicher Leite wird mngeteilr:
Ter Vonnarsch der epirischen Armee wird gleich
zeitig mir dem Vormarsche oerthessalischen Armee
fortgesetzt. Alle Gerüchte von zahlreichen Ver»
Mundeten und Toten werden vom Kricgsmmisterium
dementiert. Wie vorgestern, gemeldet wurde , be¬
schränkt sich die Zahl der Schwerverletzten auf 15 . Der
Kronprinz von Griechenland leiste der griechischen Regie¬
rung mit , daß er die Zulassung fremder Gencralstabsorfiziere
und MiliräranacheeS nichi wünscht. Im Inieresse der
Ächeimhaliung der militärischen Bewegungen wird man
wahrscheinlich eine militärische Zensur einrichren, die von
älteren Generalstäblern ausgcfübrr werden wird.

Griechenland besetzt türkische Inseln.
Tie griechischen Kriegsschiffe Kaden auf den von ihnen

besetzten Inseln Truppen gelandet . Trei Kreuzer der im
Schwarzen Meer operierenden türkischen Flotte sind hier
« ingclroffeii . Gerüchtweise verlautet , daß sic nach dem
Archipel auslausin werden . Mehrere Bataillon, : alter
Jahrgänge werden nach den, Kriegsschauplätze befördert.

Tie Insel Lemnos >
wird zum Z e 11 t ra l sr ü tzp u n kt der maritimen Unter»
» ehinungen im ägäischen Meer ausgerüstet werden . Zu¬
gleich will man von dorr ein etwaiges Auslaufen der tür¬
kischen Flotte aus den Dardanellen überwachen.

Dir türkische Fioire im Schwarzen M « re.
Einige türkische Kriegsschiffe bombardierten gestern,'

ohne die Lrtsbrhtirdc vorher zu benachrichtigen , den buk-
garischen Hafen Kaparna. der ausschlsißlich Handels¬
hafen ist und gar nicht verreibtgr wird . Zie zerstörten da»
Zollgebände und beschädigten mehrere Magazine und Pri-
dothäuser . Ti : bulgarisch : Regierung wird gegen diesen
Angriff protestieren , der eine handgreifliche Verletzung der
Grundsätze des internationalen Reckt» darstellr . die von
der .Haager Konferenz ausgestellt sind und in der Praxis
von allen zivilisierten Länden » beachtet werden . Montäg-
vormiirag begannen zwei türkische Kreuzer mir der

Beschießung von Warna.
Tie türkischen Granaten richteten vorzugsweise in denk

am Meer liegenden Stadtteil Schaden an . Beschädigt
wurden u . a . eine Kaserne der Eurinograd , das Hafenzoll¬
amt . zwei Lebensmitteldepors . ein Wackilgcbäudc, eine
Mühle , ein Kloster und mehrere ander : Gebäude , die in
Flammen ausgingen . Besonders schweren Schaden richtete
dos türkische Feuer an der Landungsbrücke und an meh¬
reren am Ufer liegenden Speichern an . Tie Türken ließen
zwei Boote ins Wasser und versuchten eine Landung.
Sie mußten jedoch iniolge des unausgesetzten Gcwehrfcuers
der Bulgaren unverrichteter Zache mit mehreren Verwun¬
deren wieder umkehren.

Bevorstehende Kapitulation von Warna?
Tie türkisch « Flotte bohrte vor Warna ein bulgarisches

Torpedoboot in den Grund . Zwei andere wurden schwer
beschädigt. Da» türkische Bla » glaubt versichern zu können,
Warna werde morgrn kapitulieren.

Ter auSgewiesen« Roda Roda.
Der bekanme Schriftsteller Roda Roda , der als Krieg - -

berichierstarier in Belgrad weilte und zur ser¬
bischen Armee abzugcbcn beabsichiigic, crbielt die nach-
gesuchte Erlaubnis nicht . Es wurde ibm viclmebr bedeutet,
daß er Serbien sofort zu verlasse» kabc . Roda
Roda batte seinerzeit nicht gerade Rühmliches über serbische
Zustände veröffentlicht. Er bat sich jetzt zur türkische » Armee
begeben, um von den Krieg als Berichterstatter mstzumachen.

Roch den neuesten Nachrichten bcsindei sich die Haupt¬
macht der Griechen bereits 50 Kilometer jenseits der Grenze.
Durch den AuMärunpsdienst der Acroplane und Vorposten
ist fcstgestellt worden , daß die türkischen Ltrcitkräste im Eng¬
paß von Petra Eosta konzentriert sind, in einer starken »aiür
lichen Stellung auf dem Wege zwischen Elassona nnd
Zervia. Ter König wird mit dem Premierminister dal
digst zur From gehen. Wie es beißt , hat die griechische Ne-
gtcrung das

Aoftrbpt Garibaldis
angenommen , eine Legion Freischärler nach Griechenland zu
bringen.

Deutschland und der Ballankrieg.
Von den nach der Türkei als Militärinstrukiorcn kom¬

mandierten preußischen Offizieren bat . um am Kriege teil¬
nehmen zu können, jetzt als Erster Major z . T . Beit,
zuletzt beim Stabe de» DragoncrrcgimcntS von Wedel.
PommerscheS Rr . 11 , die Konsequenzen aus der Lage
gezogen. Er ist um sein« Entlastung aus dem heimischen
Militärverhältniste cingekommen und durch kaiserliche Ka¬
binettsorder zu den mir Pension verabschiedeten Offizieren
uhezgejuhlt wortzen. Major Beil , der - ' ingcic Zeit in Lato-
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» tki alt iü ' kZsche » Obrrstlruiiiant ein Kavallerieregiment be-
kehli- tt . Ist Berliner « ,, Paienkind der Kaiserin Friedrich
und war urfprünglicb Ga,deiußan >ller»si . - Da» Irn-
rralkoiutiee » er Deutschen Verein » vsm
R » tr » Kreuz rittsender ir ruir Erprdittpn nach bve
Dürft ! , »ach Griechenlatld »» d nach Bulgarien . MußechsW
wird » »r Deutsch« Wohlsadrisverein >Deutsches Kranken»
tzausZ in Ksnieanttnspel , soiveik sr,nc Elnrictziungrn mch
di » »>m Kaiser zu , Verfügung gesiellien Raume der d«»tt>
ssben Borschatt auereichrn , Verivundeie UN » Kranke aut
nehmen , pflegen und ärziticbe Bebanblung gewavren . Die
für die Durchsitbrung der Hitssakilon eriordcrtichen erbeb
ilchen Vtnrel erschein« , > durch a»ket»» i >che ^ luwenduilge»
deute »ereil » » « sich« « ; « ine oijemliche Sammlung ist nicht
beabsichtigt. Der erste Afsiftenzarz«, Prwatvozrm Dr.
Kirschner in Königsberg , n treusten , ist mit der Füh
Nlnq eine, Kolonne des Roien Kreuz»» siir den Nriegsschair
play aus dem Balkan deirau , worden und wird upcv in
dieser Woche Deutschland verlassen . Wie von « itterrich
rerer Seile niiraereilr wird , iiaden sich iwe » der kriegsübren
den Balkanmachie a » de » « sche Fsugzcugiabriken
gewendet . um in, « diesen » der sch ! » niaste Lirsennrg von
Apparaten und d<» llederiaslunq »an Alieaern mW M »«>-
renre» zu verhandeln Mtt zive , Flinten ist deren « em
kostet Abkommen geieolfen worden , wahrend mir anderen
die Verdandlunaen noch schwebe» . Der bulgarische Ober
leuinanr Pakrisirv , der kürzlich uerungiuckle vnd » esi r»
aut dem kranlendausc >» Bny bei Berlin emialsen worden
ist , wird sich schon in den nächsten Tagen mit drei Albatroß-
Doppeldeckern auf den Kriegsschauplatz begeben Die Aviatik-
Aktiengesellschaft wird ebenfalls rine größere Anzahl von
Sin und Doppeldeckern und mehrere Flieger nach Athen
« lsendcn.

polttlfebrr eagrrberlcdl.v« A »seA «»
Fortschrittliche Fleischet «» Inlerpell «ti»n.

Wie mikgeteilt wird . da» die Fortschrittliche Volk- patte,
nachsiehende Interpellation im Abgeordnete nstause
eingedrachr : „ Ist die königliche Staarsregiennig bereit, in
Rücksicht darauf , daß die bisher geirofsenen vorübergehenden
Maßnabmen gegen die Fleisch,euernng unznlänglich sind und
die Gemeiirben » ich» dauernd die aiißerkalb ihre« Wirkung»
kreise « liegenden Ausgaben übernebmen können, in die <üe
stalmng der Lcbensmittclpeeise cinzugreifen . in, Bunde « ,
r a r sür ivettergehende Maßnahmen gegen die Teuerung , ins¬
besondere für die Abänderung de « Fleischbeschaugesetzes» nd
die Ansdevung der Flliicrmtttclzöllc cinzuircKn , zweck« Slei
gcrnng der inländischen Flcischprodukiion g» s die Verniete
rung de« mittleren und kleineren bäuerlichen Besitzes durch
zweckmäßige und nachdrückliche innere Kolonisation
»erari binzuwirken , daß die Deckung de« deimischen Fleisch,
bedarf» durch die deuische Viehzucht möglichst gesichert wird?
Die fortschrittliche Iurcrpcllaliou durste aller Voraussicbr
nach gemeinsam inii der naiionalliberalc » am Freitag zur
Verhandlung kommen.

Auch die nationalliberale Fraktion de» Abgeordneten¬
hauses Kat durch den Abgeordneten Fritsch eine Interpellation
eingcbrach» de « Inhalts : . Gedenkt die königliche Sraars-
regirrung Maßnahmen zu » esse» , durch d>e der gegenwar
.igen K r edi t n o l de » siädtischc » » nd ländlichcn Gninv
besitze « abgeholsen wird ? "

Dos handwerlcrproqroniiiu
Der Entwurj eine « preußische » H a n d iv e r-

kcrprogramms ist in eine , Berliner Kvnierenz der
preußischen Handwerkerkammer -n eimttmmig angenom¬
men worden , nachdem die Vertreter von :<2 Kamnieni und
24 Reichs - und Lairdtagsabgeorduclen zugestiinmt lullten.
Mehr .Handwerker in den Landtag , nachdrücklichere Wür¬
digung der handwerkerliche » Eigenart i» " ' estregbuiig und
Verwaltung . Aufhebung des 8 100 zu der G . -

'
L . , Schuh

der Arbeitswilligen , Reform des Verdinguiigswesens , bes¬
sere Berufsausbildung , Ausbau der Warenhausstruer , Ein¬
schränkung der shefänynisarbeit , Eiinichning einer beson¬
deren Handwerf - abterliing im Haneelsministerinm : das
sind die Hauptbestandteile de » vereinbarten Programms.
Man siebt ohne weitere » , daß er alte mitielständlerische
konservative Forderungen sind , die die Konferenz unter
Vorsitz de » bekannten freikonservativrn Abgeordneten
Rahardt neu zusammengestrllt hat.

Regierung , , » d Presse.
Ter Verein Berliner .Preise, ursprünglich rin

dein geselliger Verein , der sich dann zu einem Unter-
stützungsverrin für di« Milglieder entwickelte und Jahr¬
zehnte hindurch nichts anderes har sei » wollen , bis er
in den letzten Jahren sich zur angesehensten Vertretung
des Berliner Schriftstellertum « ausgestalkkte , welche die
Wahrung der Krrufsinteressen als erste Pflicht betrachtet,
feierte Sonntag sein fünfzigjährige « Jubiläum
in Anwesenheit zahlreicher lurvorragcndrr Gäste aus den
Kreisen der Regierung , der Stadtgcmeindc , Wissenschaft,
Kunst . Technik, au » Handel , Industrie und Parlament.
Frenzcl und Rudenberg als die einzig noch lebenden Grün¬
der de » Verein » nahmen Ehrenplätze ein . Tabei hielt
Staatssekretär Delbrück rine Rede über die Bedeulung
der Presse . Er sagte dabei u . a . , daß er fürchte , daß man
auch heute » och die Empfindimg hat , daß . wenn etwa»
zwischen der Regierung und der Presse nicht stimmt , die
vureaukratisch « Englxrztgkcit unserer Behörden in
erster Linie daran schuld ist. Dir Auffassung,
nach welcher bald nach der Verbreitung der
Buchdriickcrkunst dir rrgicrendri , Gewalten In Staat und Kirche
in der Presse ihren gefährlichsten Feind erkannten , bade sich
jedoch bald gemildert. Friedrich der Groß « habe gesagt, die
Gazcncn sollten » ich! gcnictt werde » , und Fürst Bismarck
hat sich geäußert , scdc Monarchie und der idealste Monarch
bedürfte, > der Kritik, an deren Stacheln sie sich halten könnten,
wenn ihr Idealismus sic auf Abivege dränge . Diese
Kritik könne nur geübt werben durch ein«
freie Presse » nd durch va » Parlament im
modernen Sinn ».

Aber es liege die «Kefahr vor , daß diese Korrektiven durch
Mißbrauch abgestumpst werden . Daran « ergebe sich, baß
naturgemäf , zwischen Regierung ,»,d Presse ein steter Kanchf
bestehe . Es sei die böchste Weisheit eine« Regierenden , die
Beziehungen zur Preise und ziun Parlament so z» regulleren,
daß st » niemals da« >u»iweiedlge Maß von Freiheit verlören,
gder ntemal» in di« La « kämen, diel« Freibett t» «inm,

Weise zu mißbrauchen , die zu idle « eigenen Untergang
slthre» würde

Es sei eine dekannte Tatsache , daß dir Presst eine
Weltmacht geworden ist, aber es sc » interessant , daß ge
rade Fürst Bismarck , d?n die Presse als ihren grimmigsten
goin » a,ijw !> » gewohnt war , die 'lstdeuiliiig der Preise
al » eine « neben der Regierung und dem Paikament nnenl
dei' rliit >, Faktors im Leben eine« modernen ^ lagir » de
tMtt , sozusagen sanrtioni . n hatte.

Uns kn dsti . ii AussühiAiigeir des Fürst ?» Bismarck
lüge noch rin ? zweite, für uns alle deberzigenswecte Lehie .-
Wir hergessr» hüb ?» und drüben iininer . das: der K ainpf
ztvi s ct- e » t . i r r Regierung » nd brr Presse not
wendig ist , daß er unser beider seitigr « Leben»
rlrmenl ist . Tiesrn Kampf soll man aber nicht tracstsch
nehmen , namentlich so lange nicht , al « hliden »nd drüben
grsoch» II wird im Beivnnisrin der Eiküllung einer Hobe»
twiirlänkischen Pflicht UN » in F "tin . n » nd mit Milt . ln.
die der deimr > . teigen Wurde eniivr - ch - n.

Die Mitglieder der Prrsst arl,eilen als i'liigel,orige
ctner grofen . absolut f >eien <eci» cinschasi . d - re» Ehre»
kvdes keim andencn Mittel der Vollstrceldarleil lwi , al»
das E h i ge s u >i i der " l > tglird ? » »nd die Mltiel,
die der Presse sonst znr Verfügung sieden.
Alle Vestrrdiinng .' n der Ptesie , dst darauf gerichtet sind,
dir wirtschaftlich, !, » nd sozialen Verv 'ikliiisie ldrer An
gehörigen zu verbessern und ein gesund- « Dtaiidesbewiißt»
sein zu nahrc « n » d zu ercsti .o» , dstneit n >c> t „ nt der Pr . ssc,
sondern der . 1 il gem c

'
,> he i t.

Ds « deutsche Marineflugwescn.
Die im >o »>gen Jahre ,n Putztg errichtcie erste deu»

lebe Marinesluastattoi , Mn kürzlich wieder einige Marine
ossiziere » herwiesen erhalte » , so »aß sich die Iaht der sür
das Ftugn 'esen ahkominandirrten Ossiziere und Ingenieure
ans lZ betaust . Die Leitung de , aejamn » Maiinesingivesrns
lieg» in te >» Händeir des Vizeadniiral » Di « V und de « » api
»an » z. S L >ibbert vom Reichsuiarineami Die im Flug
dienst aktiv tätige » Ossiziere »cilc» sich zurzeit in zivri Grnp-
pr » . die ersie >» Putz . g nnd die ziveite in Berti » mit ihrem
Arvciissetd in I oha n » > silial. In nächster Icit tverdei»
weitere stominaudoS » ach Putzig crwanci . Tie Ossiziere
und Ingenieure sind als Lehrkörper sür die . Marine¬
flieg e r sch n l c "

. die bald an » der . Z-aiio »" Putzig ent
sieben wird , anzusprrch' c » Teilweise lieg« idnen auch die
Leilung des Marinelusischisfes ob , ,n dessen Bedienung eben
soll« «in Stab von Offizieren kercmgebilde« »«erden sott . —
Beim Ausbau des nächsten Eiais für die Manne wird ein
»cmihafier Betrag für das Flngwesen eingestellt werde » Die
Summe soll hinreichend sei » , »eben zeitgemäßer Vermehrung
des Materials auch den Flicgcroslijieren rmsprrchcndc Flie-
gerzulagcn gewähren zu können.

^ 5ws «Km Srohderrsgluw . ^
Oldsnkmeg, 2 ' . Oklobcr.

SrLelme«' VderlMulrat
proiesssr vr . Mrngr

Eine kurze heftige Krankheit bat den Aimnierniüden,
trotz vorgeschrittenen Alter » noch ininier rüstig Schaffenden
dakingerasst . Mir >bm ist eni Man » dahingeaangc » . den
mar» mehrsach verminen ivir » , » : ch , blo» aus dein (Kcbiere
seiner engeren Beniseiäligkeit , sondern in wciicrcn , die
heimatlichen Grenze » überschreitenden Kreisen.

Menge wurde im Herbste li «, »', aus Halle a . S . , wo
er als Oberlehrer und Professor an den Fraiickcschcir
Stiftungen tätig war . anstelle des in den Ruhestand rreieiio
de » Geheimen Oberlch»träte « Ramsaucr nach Oldenburg
berufen . ,»» dst Leitung des höheren Schulwesens zu »der
nehmen . Mit seiner Berufung »rar zum ersten Male ein
Fachmann an die Spitze des höheren Schulwesens . Die
Leitung des Volksschnlwcscns wurde um dieselbe Icit
wieder einem Theologen übertragen , dem Pfarrer Äoen »
in Eloppenburg . Die Oberleitung in Angelegenheiten des
Großherzoalictien Lehrerseminars in Oldenburg und die
Oberaufsicht über den Unierrichtsbelrieb eines Teile « der
BolkSsclmlen mußte Menge mit übernehmen.

Ter Heimgegangene war kein unbeschriebenes Blatt
mebr , al» er zu uns kam . Als Schriftsteller , insbesondere
als Mitarbeiter von Reins » Handbuch der Pädagogik -

, einen,
sebr umfangreichen und bedeutenden Werke , hatte er sich bc-
teils einen Rainen gemacht. Man setzte große Erwartungen
auf seine amtliche Tätigkeit . Wenn er diesen für manche
Kreise nicht in allen Stücken emfprochen hat , so dürfen
wir nicht vergessen, daß er ohne Iweifel mtt Hindernissen
, » kämpfen batte , deren lähmend « Wirkung stärker war , al«
wir ahnen.

Sich in solchem Falle mit Sllenbogenkraft die Wege
z„ bahnen , war ihm nicht gegeben. Dazu war er ein« viel
z» versöhnlich gestimmte und zu Vermittelungen geneigt«
Raiur . Seinen Untergebenen war er ein freundlicher Rat-
gcber . Er liebte es nicht, den Vorgesetzten herauszukekren.
Gleichwohl War er sicher und bestimmt in seinem Auftreten,
gerecht »nd milde in seinem Urteile . Er konnte auch
Emwendiingen ertragen . Die Lehrer verehrten ttr ihm den
sachkundigen und fachmännisch gebildeten Vorgesetzten. Bet
Revisionen wird mancher mehr mtt ihm als mit sich selbst
zufrieden gewesen fein.

Da Menge in erster Linie Letter de » höheren Schulwesens
war , so ist in, allgemeinen da», was auf dem Gebiri « de»
Volksschulwesens geschehen und nicht geschehen ist , nicht aus
seine Rechnung zu setzen Sr hat aber auch dem « olksfchul-
Wesen wesentlich« Dienste geleiftei. Dem Landeslehrerverein
ist er stets freundlich gegenüber,eireien . Di« Entwickelung de»
Schulmuseums, einer Schöpfung des Landetlehrervrreins , bat
er wesenilich gesörtzert . A»ch die Bölksschullehrcr werden ihm
ein freundliche« Andenken bewahren.

Menge« »fseniliche Däiigkeii ging über das staatlich« Schul¬
wesen hinaus . Als « sesttzender de » oldendurgischen Iwelg-
vercin« de « « llg . Deutschen Sprachverein» , sowie Im Vorstand«
des Deutschen Schulverein« zur Pflege des Deuischium« im
Ausland « und anderer volktblldungsdeftrebuugcn ( Volksuntcr-
balinngsabkndes bat er seit Jahren elne Tätlgketi entsallct, tu
Ivel » « er nicht leicht zu ersetze» sein wird.

* Di« Fee»" » «» Ueberreh, des « r» s.Dt, »»» wurden beute morgen aus bei » l «tt>»l >sch«„
zur letzte » « ube bestattet. Ein giotzr» Gefolge, u ,
dee Prlwiden . der Handelet« »»« «» u . « , m ., gab p«g,bas Geleit : ein Wage» »li , Kranze» folgte idm U . a sah

'
ma,Kionze dc « Statistische» Ami« »Nd der H«» »rl »kamm «i itz, „ AVIII« testet « die kindlich « Handlung nn» gab dem Detnn »,schieden »» die lernen Edre » »ist st>« Grob Pein , ergieisinze,Wort, fand« » Widrrllang in all «, Herzen

Der Vernorvene wuroe am I Sepiemb», lMb zum
t » . ernannt » nd als Gcinlie der Siaeiesnwestschsi , „««
veisttzi. All , l . April Ki , kilvisl » sein» Versrsun, , ,Ami Oldendiirg. Dan » war cr in Schwartau ><nig Am >Ionusr l«7 '< wurde er Annsastestsr und «« l Oliover Regst,
ruugsaffrss», . A» , i . Marz ivl wurde Driver ,un , Ami«,baupriuan« in Brate ernannt , er bitttz die , bi » zum l Dstotti
t ^> ». in welcher Ic,r s - >» « Beiietzuug » » »ae Ann Friceom »,
eesslglc Peiue Enicuzzun, z»n« Aegieiungerar erioigie ,»
I Juli KV-, uuft a » , l Januar IMl wurde er vomageiiKiRa « dein, Miuisteriuni . Die Bearveiiung der Sa» en sti
Handel und Gewerbe war hier leine Ausgave. Rach leich,,,
d Jahren , am U. September >>- '7 . ivurde er zum Odern,j,
Ztingeia« und au , U . Januar IstNa zun, Geheimen Lveiic,».
rungeiat crnauni Rach den Disierenzen, die « r mi > Minilin
Willich Halle , e « handelir sich » in die Frag », »s ln Oldruw,,
oie naniezsion bei »er Bes » , »« rung brr Beantten „ n,
spieic >, wurde er am A >. Juli zur Diepoinio» gesteli.
Rcichlich ei » Ẑahr jptiier, an , ö Ravember wuibc cr ,un
Lo '. slchec de» Sia >i » nchcn Anne» bcstimn» , und an , l.
U ' IU wurde Dil ^ r Direflor de« Oderverstcherungsami»

Der Verstorben« war im Besitz verschiedenerLrdeii, s,
hielt er da » Ritte,lreuz g. Kl . da » Ehrenriiie,kreuz l lll , das
Osnzicitreuz, außerdem ivar rr Ritter l , KI von , Ve, »st,ß.oidc» Philipp « de » Großniütige » vo» Hesse» Daimstadi . —
Au» Fric » ovlhc schreibt >»a » un« » och : Kaum hat wistr
allveredrier Adgrardneier , Herr Tr . Driver , sei» Mandat
gciee», »nd schon udrrraicht un» die Rachrichtvon seinen » Iw,
Herr Driver zeigte ein besondere« Inlercste sür unser » SaK
l c : irk , den er im Landtag« r» i « aller Macht verira « Veioadcir
Aulmerkcanilcit widmete er de» vielen ausbluhende» ÜoZomm
d . » Salcrlaiides . Roch vor ca drei Woche » « ar er in Elisa-
verhiedn bei seinem Rachsoiger im Landtage, Herrn V . Heikler,
um nii« dcmieldcn über La „diag»iachen zu sprechen.

» Iugenrgteisung . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr cm-
gleiste i » der südöstlichen Sinjahrweichc dc» Bahnhoss
Fric « ovide dcini Rangieren die Lokomotive dr » Em«-
zuge « und lverrte die Strecke und beide Gleise des B- tzn-
dos « Friesovrde . Jur Ausgletsung wurde sofort ein Hilf » -
z » g von Oldenburg zur llnsallstelle geschickt Di « Aciirndra
n ußieil au der llnsallstelle aus und « insteigen. Tie Ausglri.
suiig war uni III Uhr abends beende,. Tie Ursache der Emglki-
sn » g konnte noch nickst festgeslellr werden Menschen sinh nicht
verletzt Der Materialschaden ist nicht erheblich.

* Jur vielerörierlen Burgenneiftersrage in Jeder Kür-
geinikistcr Dr . Biising Kat auf Grund des Airikelt 47 de»
. jivilsiaalsdiciicigejctzc» beantrag «, ihn zum l . Januar l . I zur
Tispositien zu stellen . Taraushi » da « sich da« L>aar »ministe-
rium bereit erNarl, die Gcnehmiguilg d«4 Amrag «» an höchster
Srclle zu befürworte » . Ter Stadtrat erklärst in ge¬
striger Sitzung einstimmig sein Einverständnis mit
der Iurdlspostiionrstkllung.

* Tee erste Kunstvercinevottrag , den Prof . Makvwtih
über n , oder ne Architektur «von Schinkel bis Drsseli
dälr, siiioct am Rovcmdcr in der Anla dc« Gvmnasium»
, 7 ' ,. Uhr « statt. Der Verein wadtte diesma ! da» Gvnwasmm,
weil die Aula dc» Seminar » dann ailderweitig in Anspruch
genomnien ist . Der Vortrag war erst sür den Ast Lkrobcr in
Aussicht genommen, ist da»» aber, de « Liedcrkra»z >Soni« ttt
wegen, um eine Woche verschöbe » worden.

* Der erste B-lksunrrrhalmngsabend findet in diele«
Winlcrdalbiabrnächsten Sonntag statt.

* Die Renwahl brr Hälfte der Mitglieder de» Gemeinde,
rais sinder in Eversten Sonntag , den 21 . November , nach¬
mittags i Uhr , in Erich Schiltst« Gastbof in Bloherfelde sum.
( Siebe Inserat >

* Einem Logisdieb zum Opfer grsallen ist ein Arbeiter
ir. der L straße , der mir «inenl Kollegen eine gemeinsam«
Wobiniiig bezogen Hane. Al» er zur Arbeit gegangen war.
har sich sein „ Freund " seine in der Wohnung znrückgelastene
Uhr nnd Schube angeeignet und ist damit durchgebranni.

* Unfall . Ein Dragoner stnrzie gestern vom Pserdr
und zog sich arge Verletzungen an» Bein zu . Er wurde ins
Krankcnban » gebracht.

* In Eiler » Restaunmt am Wall findet beute nachminaz
Kasicekonzett, « »sang 4 Uhr, bei freiem Etnttitt , und hcmr
abend Konzert statt. ( S . Ins !

LH Eine aufregend « Szene spielte sich am Dienstag-
morgen um zirla >'

> Uhr aus dem Hofe der Iragoilrr-
kasernrin Lsternburgab . Ein Rekrut, der si»
im obersten Stockiverk befand , riß plötzlich das Fenster aus
und sprang in einen neben der Kaserne stehenden Baun:.
Er wollte sich an einem Ast sesrhalten , der jedoch abbracd.
so baß der Soldat au » ziemlich beträchtlicher Hiöhc auf das
Steinpflaster siel. Man brachte ihn sofort , n « Lasarrlt,
wo fesigestrllt wurde , baß er glücklicherweise außer einigen
Hautabschürfungen keine Verletzungen davongetragrii imie.
Auf dir Frage , wie er zu eurer solche » Tat gekommen wäre,
anttoortete cr , ihm sei auf einmal so schlecht geworden
Die Untersuchung wirb Wohl Klarheit schaffen, wa» den
Rekruten zu dem Schritt veranlaßt l>at.

* Der »sm Obst, und Gartrnbauvrrrin gestern in der
Longierhalk atmehaltenr Obst ma rkt erfreute sich re«: n
Zuspruchs . Obst war in großer Menge a» den Markt
gebracht , so daß das Publikum sich mcht über Mangel
an Auswahl beklagen konnte . Die Waren wurde » fast
ausvtrkauft . Dir Preis « waren wie folgt : Schöner von
Boskvop 1 . Qual . LE— 24 Mk . , 2. Qual , etwas billiger,
sür Prinzenapsel l . Qual . 22— 2tt Mk . , 2 . Qual , ein paar
Mark billiger , für Große Kasseler Renette 17 22 Mk. , süc
Landsbergcr Rcnelte l . Qual . Ist —24 Mk . , 2 . Qual enl-
prechend billiger , für Aintergoldparmänc Ist— 22 Mk.»
ür Pigeo » I . Qual . 14— Ist Mk . , 2 . Qual . I » >2 ?'!k.
ür Boiktznapfrl lil — 14 Mfl , für Parker » Pepping 14 bi«

2<I Mk . , für Köstliche von Lharncu 14 - 20 Mk., für Neue
Poilcau Ist Mk.

* Für bas Kloolschleßerverbandsfefl, da » in diesem Iabre
in Westerstede stailfinbei , werben dvm Vorstanbe bcc
Ist . , i . und 12 . Januar vorgeschlagcn . Der Klooisch!^ ^
vitreu» wird worqve Lt <llitna dazu nrümen . Di« >kele-
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gk,i „ nvkk «,mmlün , ßs » Bkrband «« sistßtzt in uwa drei
^ . Men t >MWi >h»lm » hal >en stol»

» Da » nächste S, „ g »erein »k»nzrtt ist socbei , auf Dien « .
, ag de » 10. Teiemdks . sestgr,rstt morden : bi « General,
prob . sinbel rag « zuvor „ au . Ausführung aelangr
bekannilich » aa hier fei » » irlrn Jahre » „ ich , mehr gi.
tzbklk Hä 'chclsch« Oraeoriu », „ Messias * .

rv « tt < rvor »»« «1 « g « Me 0o » n « r » «» gr
Ziemlich erd» . « « »» Ulis ». « ähigs «» »ich, W ' U», , stellen-

chBse et» «» Nr, «« .

» WiMfelst », M Oft Ds « »ierjahri, « Sshnchen der im
SI «»emannsst >st wobnenden Familie G , spieiie , »r einigen Ta-

pe» mi > der Schicblarre it »d kam dabei s» unglücklich zu Fall.
p«ß es sirb einen BeinpruM tu »»« .

» Irp « , Li . Ll >. Tonnelsiaa , den 24 . Okiober , feiert
«a « Ebepaar Renmer A . Llaaßcn und Frau , Birmarck-
straße , da « Hei» der gglstenrn Hs » , et »,

Usuelle NacdrlcdtOst uns letzte
vepelGen.

» ei Sirs » iltffe
« ,1t > . 2» 0k » Dt « » »« stk « bei » itt » Uifi » bauen,

, ^ i immer »« Auf beide « Heilen wird mit grsstrer Er.
»tttrrung gefachte « Die türkische « Stellungen sind übeeau«

»«et . > »f »nl » «etschm Geile sa» «n »t « gestmn nachmina « ,
« so » « « MfaW » « ch 4090 « «« « »»rwumsttt w « .

»en sei« .
VAlttt Wie» gemskbtt , di » Bulgaren «uf den,

Wersche « ach Ae » ,Gast t« Mstßsbonien stab . Im Defiler

, » » resu « w « r » r eft» » arte liirktsche Abteil »« « » an drei

» eite« «« gegriffen . Trotz eneegifch « Gegrnwebr wurden

di, Ttufen fn bi , Flucht geschlogen. Ti, vulg« e« sttch»
l »VO Türken grfangrn grn »mn»en habe«.

Gtar , Zaroga , .' 3 . Oft , Der «tzenreakstab «e»lt mit , »atz
außer Meh « mia die Siäbi « D « » l « » und lkirdschalt
von drn Bulgaren genammrn w »eden sin» . Zwei
lllrkifch « Kompagnien ergaben sich bei Aiedoniia che« s „ d
sttali fiel ein türkischer Major mit feiner Adietlung in Sie-
fangensmasi . Bei Tonleir erbeuieien die Lieger e>n« Fahn «,
Muni »»» » ui »» ttlieasuiaieeiai Ter Vorstoß offne « den » er
bUiibeien Serben und Bulgare » , die dir 2 A ' inae bilde » , dm
Taler der Beegadniha , Liruma und Mesta Aumano >» « ,
an der Bad » nach UeakUd , wnrde gekrrrn van d « n Ter
den besrtzi.

Oofi » , 22 , Ok « Aach bisher » nbestärtgsrn Gerüchten
sind die bulgarischen Truppen zwischen Adrianopel und
Kiek Niliss , vorgefiaßeii . so » ah st« die d « ldn » türkischen
Herleskörp « , voneinander geurnn , haben.

Gegen Urokueb,
vekgro » , 23 Lk « Durch dt « Eroberung von Sunuinow »,

Ist der We « nach Ue « ku « p Ieei, Ti « Ibor Nrnie » unier
General Zlvsoviisch » roberi « alle am Aleg « liegendrn türkischen
Bl - llbanlrr , sowie di » Orttchaft Nalipoii , Im Zanbichak und
Alrserbten wird die Storke de » Feinde » aus looisi Arnauten.
lg Botoillone Nizam « und tt Batterien gesiba », - Tie brine
Aemee iii gelier » , von Peischiin » konimend , Weiler im Svstowo-
Getier » orgerücki Ti « Türken liehen sich zurück,
Tie serbikcheii Verluste sind - roh . die »er Türken grosser

Aus Lenins » ,
Athen, Li. LN In krUhrsier Morgenstunde besetzte gestern

«in Lsndungstorp » nach kurzen ' Widerstand» Limni, »ie Hsupt-
stobi »rr Insel Lrmns» , und tzitzte die griechilche Ttloggr Drei
türkisch « Lsk »»irr , und 17 » oldoir» wurden kriegsgesong«» Im
hiestgrn Haie« stn» vier neue Hochirelorprdoboote eingrtrokken
Irriwillig » melden sich moffentzali » on UberoUtzrr zum vinirllt

ln »o» Heer.

Llvüsi »! » !8lrT «L

Üiiopf8edllde u. 8vopf8tiefeI
— v » » ch » 1» ^ riGivatdl . —

Bkkmtsiichng
betörst »» »

-it Ztttivthl her Hilstk
: Ke » itzlieher her :

8e» ti>htk >tr.
Von dem unietjelchneien Ke-

meindevorsiandr wied hirrdgrch
in Veiress »er nach An . lL 'dtr
rcvidierien Vemeindeordnung
im dlovcmder d . I . vorjuneh-
menden Neuwahl der Halste
der Miiglieder »es Semetnde-
lals delanni gemachi:

I da » die Listen »er chtimm-
bcrekinigien hergeftellt sind und,
gcmag An . >4 der revidieNen
»»eineindeordnung , vom 24 . Lk
loder >!N2 an aus lt Tage in
der jvobnung de » ivein, >>>»»-
»orstchcrs a» 4gelegi werden sol¬
len , „ nd RrNamaiionen gegen
die Richiigkri » derselben wah¬
rend dieser ĵrii bei dem uMer-
zeickneirn chcmeindeborstehrr
eniwedri schristli » oder in drn
Vormittag,stunden van ft di « 1
Udr mündlich , u Peviokost ein¬
gebracht werden müssen.

Tie Snischcidnng über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bis zun , lh . Roveinber d . I .,
und sin» Beschwerden dagegen
innerhalb weiterer 7 Tage beim
^ rohster, »glichen Amt « «inzu-
dringen.

I l da » sük »i , « ahl selbst
Termin aus Gonntag , de« 24.
November b . I .. nochmitiog«
4 «Ihr , in ksrtch « chikdt 'g « ast-
boule,u Blotzrrstld « anberaumt
ist . —

Tadel wirb noch Folgende«
bemerkt:

l S « scheide« « nl »em « e-
meinderai « aut!

« i « nbauer Tiebrtch Gchnetdt,
Pet ers f ehn j

Illllßltllll , ttofsekukmaoksn,
ZcküttivLrlr . 1819.

l >t Wirt vorl Behren »,
stcn i,

Tischler Ioh « . »sn Losten.
Svcrsten lll

, » Maurer Hrierrich Schmidt,
Eversten II,,

o ) Maler Fra « , Henner,
Eversten III.

s - Privatmann Johann Died-
rich Bernhb . Diegee . vver-
ften I,.

n > Landmann Liebe . Lintje,
Ofenerfeld,

„ > Anbauer Herma «m Mitl-
» vsten , Petersfehn II,

i > Lagerhali . Richard Ttznrm,
Eversten II,
und sind dafür » neu « Mit¬
glieder su wühlen , von denen
aemäh NN . 1» sechs zu den im
Sinne des An . II der revidier¬
ten Ärmeindeordnung wähl¬
baren « rund - bezw . Hausbe¬
sitzern gehören müssen.

Tie Nusgeschiedenen könne«
wtedcrgcwäklt werden.

2 Mit der Wahlhandlung
wird an dem genannten Tage
nachmitiags 4 Uhr , mit dem
Ziehen der Stimmzettel nach¬
mittags 8 Uhr begonnen . Nach
8 Udr können Stimmzettel nicht
mehr angenommen werden.

Das Wahlprotokoll wirb mit
der Stimmliste 7 Tag « lang
«ach dem Wahltermin in dem
Geschäft » zimmer des Unter-

« ichnclen zur Einsicht drr
ttmmberechttgten »ssen liegen.
Ebersten , 12. Oktober Ift12

Der Grmetndevorstand:
Schwa rttng.

StiltUll - ißrstVllrilbm.
Mit Beziehung aus die Be¬

kanntmachung des Magtftral«
vom 2». August Iftl2 . betressend
die Hausschlachtungen i . Siadi-
gebiet , wird daraus hlnaewie-
hn , »ah sede drschaupsttchtige
Dchlachtung vorher , und zwar
« ögl . skllhzeittg , dem Fleisch

besMauki Ahlcrs , Älcrander-
rbausiee 11, anzumeldcn ist . Ta
dci sind auM die Viebüdren zu
enlrichren . Tic Quittung ist
dem untersuchende » Tierarzt
vor Beginn der Fleischbeschau
vorziilegeu.

Tie (llebülucn f . d . Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau d« -
iragcn für ein Ichas 70 H , sük
eine Ziege 70 T, und für ein
Schwein 1,70 -4t . Bei Schlach
iungcn außer der frstgesrtzten
Zeit ist die doppelte Gebübr zu
entrichten . — Wenn mehrere
Tiere desselben Besitzers gleich¬
zeitig untersucht werden , s » er¬
mäßigen sich die Gebühren für
da « zweite und jedes folgende
Tier derselben Gattung bet
Schafen und Ziegen aus SO T,
und bei Schweinen aus i

Armertfache.
Ti « «tllchst , Sitzung dcrSlrmen-

kommission m Eversten find « am

Novuttstag.
de« 7. November ISIS.

« ach « . 2 Ubr,
in Holz »» Wirtshaus » statt

Tic Armeukomuiisfiou.
Lchwartiug.

ktmeiide LWBe
Ter Wagenverkehr aus der

Gcmcindechaussee in Etzhorn ist
bet Heim Tiers Haus » von
Donnerstag , den 24. d . M ., an
aus mehrere Tage wegen Pfia
sterung erschwert.

Ter Gemrindevorstond:
Hanke » .

« Lv VVL »

Eckfleth.
» ümtliche « nssorzüg » bi,siger

Veriertachi find o«»E» de« s . Nov.
in schansr,ie « Sland zu i« qen

« » »», « . « lohst,i « ,
Geschw .

keweiiide Holle.
Tie Stelle einer

HzidirbkitS 'Sehrerii
an der Schule zu Wüfting ist
neu zu brsetzeu . Gecignrie B«
werherinnen wollen sich bio
zum 28. d . M . bei dem Unter¬
zeichneten melden

L »er Hausen , 21 . Okt . 1912.
Der Schulvorstand:

Speltmann.

Die Steuerrolle
liegt bi « zum 2ft . d . Mt « , im
Geschäftszimmer de » Unter¬
zeichneten zur Einsicht der be¬
teiligten Steuerpfltchttgen au «.

Ter G «meind «»»rsteher:
Iperkmann

Aadtmsillrat Vsrel.
Mir suchen einen imstämmerei-

welen «ijahreneii

Gehilfe«.
Dergüiung Awa lOi) . ai monat¬
lich . B «w «rbungen bl » zum 1.
Rovbr . 1S12 an Stadtmaglstrat.

» ar « I , S ». Oktober 1912.

Killig r« vrrba >fe,
kolaende gut »rhaltene Sachen
, «weischt « !r «, , i
vsugrta « »», 1 gretz « « etooi »-
« « hbchmasch »» , . 1 « kstzla » »,.
t At » d«rl, «lsiuhl.

Eeirste », Wi «« str » 7.

. . . . . . . tra «, ' «- Einlage.

Mskmswodl . tiom tilli« ! «L

Zu v,rl . 2 groß «, reink . » iu » m^
Bloherselder Eh . ds.

Bill . , » l' «rk. 1 tri !ch . öf »»
1 ich»,,« «ts. So » »»»»« » »!«»
«Junker L- Ruh ) . Rebenstr . 40.

Bill , zu verk . » Gmtst . m .Äa-" « skr. 10.
AM

AHHUdAA ^ A

N« A friml » .
Verbaut vur gegen dar!

Bstfichtlgung oh«, «auf»wk»Agr
Wtthelmftr. S,

, « zrisdenSplgtz.

Sk < Gk» » lt « n a « , Reaaktl - « .
Frau B in N Wir empfehlen Ihnen von AuguW

Hin eich» , T »'
» EchnmuwN, «» ' <L »eder uu Tones «» ) und

b»n . Piatttzükfcheu lUen, « « ' » on T b Tlrk « . Edlere«
Buch ist st« i Gm, » Bulimgnn biersslhst , letz««« » b«i Mrkttke»
un » Sühn » i » Ye « «r erschien », ' .

a »a ^ «<!«uu > » » , o » i » r>».
» ich « ,» V » » ' I. v«^ u»»»U>ch p«u»» )U »Ui»i« v >i» » » « » » ei.

r»> rn>M^ U» e ». « » » ick », In, » »»» «NiU,
»e, p . ach « ,i . )«» >n « >»

Wtt1tr » ns, »« o» ach ^ « gen t « OkdeAHurs
, «n « . Schulz. H«I Lpiileu

Lusitemorrmur
»«» , ""

Monat » » « »"» >uai»

- 2. Ok>. kNtzr n« . -s. »,» 7HI. , rr . cil . p u . s 4 - 8.K
2». Oft. » Uhr »m . -s- s,9 74b. tz r ». Oft .

-

Eleschüsiltchr Mitietlungen.
veranlaß : mich gern u . koften o» alle«

-Ai ^ WlstTV >> » » WUT Lunge » - u. Halslolbendeu mn-
zutsilen , »vie ich mich durch ein einfache » , billig «« und ersolip.
rrßche » Namrprodukl , Toran - llrasl - Malz. von « e>-
nnn langwierigen Leiden befreti habe . H . Peuten , Sauf « .
Berlin SW 47 , Großdeerenftr 30.

Im hsherrn Lebensalter wird oft über das Nachlassen
der Vrrdauungskrisir grklagi , unc man muß bemüh, fern,
solchen Personen eine abwechselungsreichc, lerchr verdau¬
lich« und doch nahrhafte Soft zuzusühren . Man mach« dann
einmal einer , versuch mi« , Suseke" , welche« dies« Eigen-
schalte» mit einem angenehmen Geschmacke vereint , und das
schon in manchen Fällen zur ausschließlichen Ernährung von
älteren Leuten ml, schwacher Verdauung gedient hat.

ernst Nover.
Hebung

von Auktions - und
Pachtgeldern:

In Altenhuntorf : 31. Okivhrr
sAesormattonofest ) :

bei Ritter - Moordorf z—4 Uhr,
bei Bollees Butteldorf d —7U . ,
bei Haase -HuMors 7—8 Uhr
In Lkdendrol : Sonnabend,

2. November:
bei Schwegmann K—7 Uhr,

bei « l,e » aprlle 7 ' ^ —8la, Uhr.
In Bardrnsteth : Sonntag.

3. November:
bei Lüersten -Talsper 4—5 Ubr,
bei Oiräper E -kftetb S>- —6 ' ^ .
bei Abeser Nordcrmoor 7—3.

In Oldenburg : Mittwoch,
13. November:

in Frerich » Gasthaus « 11 — 1U
In Rastede : Sonntag.

17. November:
bei Güsseisohann » 4—tz Uhr

In Wahnbeck : SomUog.
24. November:

im Hesterkrug 5— 7 UbL
Großenmeer . C . L S . Hoakr.

Wefabrik
zu »erkonfe « . Wegen vorgerlük-
trr Jahren . Zurück,iehuug vom
Geschäft « Ul ich meine in Was
dek belegen « kompkett etngerich.
tttr Säsefabrik billig »erkauft » .
Erforderlich zur Uebernahine
c». lg Mille . Fabrikittl »« wirb
gezei ^ . « orieiltzaft für eine
süngere , energische » rast.

^ lt»8 Verlier.
« ««» ÜNft« i. Holst.

Z » orrstousr«

ilerbejei Sshktlb
ßevsor »», »« »« « bst » » » » » «.

WUW » « « - Bll », »»»»» ,.
Na,hetz - ,st itv.

Z . kauf ge> « in alter kavutter,
beichädigi «r , starker , vi, « ädiaer
Honstw « »»« Hochb -idrr,v,g »I.

vsteimsta »» Zu v,rk . m,h «r«
BlibvUsUAa » » » .
Stetzi «serstrastt 5».

»ers.Lst,,, » UW. ZU
sei«, » Uh. e,ed :«Br »>

innge

» urieulos » Golstosu » , uud
« iahlnttttratz »» » . « AM.
, «» » « . « . « »«, « »»
„ terttguug . »«« dost». » »

„ Ist»« «. Aich, ittwesr . « 4,

gewstzstiich « Aoltzesu », . -

kntk ssltk 8ki -e
preismeri )u verkaufen . ? äherell

llaiernenslr 2 , unien.
Zu verkauft « erne

Polizeihüudi«.
Hochl .eiderivcg N.

Ssssig zu verkaufen em gut «r-
haltener Siuderwagm , und ein
Spomwage » , beide mit Gummi
reift » . „achznsragen in d«r
Expeditio n d . Pl.

Zu verk . 2 best«
nabe am Salb , sieg,Quenrrr.

Lsterudurg.
Land straße 11.

S>N! eri -alt . I » sa» to» i«- Srtra-
mautel u . Unijormroä » billig ru
verkausen . Näh . in H . vischoss«
Ann . - Exosd -, Osterndurg.

schone !>>» g« ganz nab « am
Kalbi -n Uihende beste Milchstuß.

Brübcrstraße 3>
Gejucht L gebrauchte , nach

-vt erhilltest Vefev.
mittelgroß , und ebenso « in

> p » vk « v«k.
Obfttten uuier S . «AS an dis

Ex : »d . d, Zeüung

Verkauf
einer Wiese

Tmlselermarsch.
Lstirnburg . T,r Lanstmam

Helurich » . L »« « hlerftlbst b»
abstchtigi seine in der Tuugetev»
marsch belegene ertragreiche

Wiese,
groß 3,1702 st , (ra . 38 Sch . -L.
ötzenilich melstbivend verkausen
zu lasten » nd ist «rskr Dcrkauss-
lermin aus

DlklSlllg,
LtiLS. Cdtdr. d.I .,

» ach « . 5x Uhr,
in Stsftrmanu » ssrnher Lamken)
Gasthan » inkre >i«i,drüitang «s« >zt.

staufliebbaber laden ein
L Sri » « .

as
Frotag , den rv b. sth . :

Großer

tlsrlttdsll.
einladelwazu ftttindl.

Otto klsxvr.
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OläendurL i. Or. ,
Xekttervotraosv 28. — ^'

eruspreeker Xr t>83.

knIrüelLknäv ^ vutivitsn
> — ill —

: kesstr - Artikeln . :
I nis —

D kszzenztotke u . Oslovr , ^
^ ru »ilea wuderuvu tpleiderknrden pwsseod , voll dew
M eintaeliiteu bi » rwu keiusten Cieor«

SbssiL - rssiÄvusioirs
ill jeder starke.

^ ^ ULll 6 I» 8 loKS ^
ill beksvllt xuter ljualitiit , ^

^nkerli^uall von 5tokkllnöv *en
ill jeder Orösse bei billigster Lersehuunx,

— ^ u,zvul » I» vi » «Iui,g » s ^ » dsrualt . —

öeknd . Mlb . kre § e,!
^litglieä des Reblltt -Lpervereill --. M

Li » LL1sir1 « i » ,
Perlon , llwaragd «, Kabine . dloäerne , gediegene kin-

s»» eu » gen , in eigener zverlrstätte angelerügi.

Otto SLraov^ vk,
l-ongertr . 70

Loldecbrnied,
keraeprecber 229.

kksü . ksv^vkule f. llsmensclineiaei 'ei
Oldenburg . von Frau zstoul Merieustr 4.

ehrknoe für den känsl . Bedarf vo » 1» ,4i a » . Zu -chnclde -Fach-
knr ' e ' ür Schneidennne» . Fnsiilul z, Scibstans«vi>«en d. Garderobe,

veleucktungskörper
ktls » vlstcli -lsod « « LotoLl

dslte ick stets io grosser ^ usn-akl und ru billigsten
Dreisen am bsger.

LI « 1eti>ot » odn1 » ot »o » VssodLkl von

Eeorgstr , 24. 8l ^llüÜ0I ^E^ l 'ernspi-, 1053.

Zu verkaufe « :
1 gut erh Landauer,
1 leichter Rollwagen

und
1 neuer Rollwagen,

56M Pfund Tragkraft.
k' slvr iSlratrl,

Donnerschwee.
Leichter , gut ert>alie »er

Rollwagen
>639 kg Tragkraft , zu kaufen
z -inchi.

On, in S 69 l fixped, d. Zlg,
Zu kauf . gef . guierv Fahrrad.

» onalstraßc 9,
, j , v . Kleio schr, Wcskampst,2tt!^

Neberzieher, gut er oben, zu
ve k u en . tilifabelhstr. 12

8li » oL » ,
pro Ztr. 1.70 , ä , ist abzugedc» .

Gut Loy.

^ Habe me,ne neu ange¬
legte , verdectte

^ üPelktgtlbchii
noch für « ine» Abend in der
ü. oche zu besetzen. — Elektrische
Beleuchtung.

Ouztsv De ? .
Rest. „Bor d. Haarentor ".

Tel. Nr . 1311,

KeachteuÄkbitte meiuk
IchlNifentter!

Heute nachm, vo« 4 Uhr
ab frisch geräucherte^

golögelbeMckeleil,
ff. ger Aale , Seelachs,
Seeaal.Schellftfch,Rauch-
Heringe, Kieler Bücklinge,
rotil Lachsrc . , echte Kieler
Sprotten, Kiste1 .25 Mk

Meine delikaten Gelee¬
waren und Marinaden
sind von stets gleicher.
uuübertroffeuerQualUät
und bilden eine «nge
nehme Abwechselung )»«
Abendbrot.

Dänische M- 6 roßhaildlg..
Achternstr. 53 54

lur « lgsrrs
Dudsllo » « !- Situ!

Hrsvrtl ^ urrgl
Vutv Stoir « !

Llusei» » üsusllleiäer
Zctiul u. kinäertlleiäer

» SIMVS , MWlltr . ib.

M LlhästthlillSe
»ul ff . Elaunnbau »! zu verk

-? ü . u > dt- , a . d . Ecvd Bl

MMWIii
I» blaue Emder

AnrirldantrlilttiiartoWn
vrr Lad 132 Pfund zu .« S .'X»

ad Emden inufielili
Kvetiseci Vi 88 vr , Lmösn
_bin a» brstcr t ge 8re « rr>
ha « « » » gutgthendc»

Restaurant
inil vollerücn ĉ - io » u .koinrletcoi
>aft noch nruen Inventar an
solventen 2ü>rt per wfort ; u ver
mieten.

Nä ' . de , W. Grä« »s«I» 2r<iv'
Llaftrlh a 2r-e >«r.

Pstistulliib „Eliligkeit
",

Lscuerselde.
Am Sonntag , de» 3 . November:

* Ball . :
Hierzu ladet iteunelichst ein

§. Lieuemana.

Englisch! (fsperanlo?
Ig . Herr l25 » >» ckt z . Änreg.

» , Pslcac seiner Gvm . Sprach
keininiie »lorrcip . i » engl . Spr.
mit jg . Tanie . A» ck LIperanto
sehr aiigenediii, allerdings An
länger ! Zunächst anonvm in
beidcrf. Fntcrefse. bdissrc lim.
. Sprachcnfrcuiid"

, Hannover,
daiiptpostl , hoil erbeten.

SliildarbcitS-ltiitkMllit
erteilt Sophie (»lärdes , geprüfte
Hanoarbeiisl .. üangefir. 7lIII.

Seiar . Svjfvr,
Uiäendurp. f >I< - asr ilustslr.

Nsickstsltigvs bsger in
iidsi -plsttieptsn. niellvlplstl.

tinil Nsinnicltebvsi -sn.

AurückgMtii 'l.
vr . kreis , llszteüe.

Wer niuimt neugeborenes
hind als eigen an, ohne jeg
lichc Bcrgülung?

Ller niinnlt neugeborenes
» ind in Pflege?

Offerten untcr M . W . INO
Hebamnieniiistitul.

Wer erteilt jungem Man»
lllLvier - lllllerrietit?
Offerten unter T . 681 an die
(4rp. d Bl

ktttzlstrzogl - rheiittr.
Mittwock, 23 . Okt.

1 . Abonncmcniskonzcrt der
Grogherzoglicken Hofkapcllje.

Anfang 7> .. Uhr.

Tonncrstag , 24. Okt.
<19. Vorstcll. im Abonnement) :

„Ter Bogelhändler".
Operette in 3 Akt . v . West und

Held Musik v . Zeller.
Anfang 7lL Uhr.

Freitag . 2S. Ott.
(20. Vorstell, tm Abonnement.

Zum ersten Male ) :
„Die Erziehung zur Ehe".

Komödie in 3 Akt . von O E.
Hartleben. Hieraus : Novität!

Zum ersten Male:
„ pottchens Geburtstag ",

rruftspiel in 1 Akt v . L . Thoma.
Anfang 7 )4 Uhr.

Sonntag , 27 . Ott
121 . Vorstell , im Abonnement) :

„Tie Erziehung zur Ehe".
„ Lottchens Geburtstag ".

_ Anfang 7 Uhr.

! k« k MllWckM.
Frrimartt « Programm.

Minwock, 23 . Ott . Zum 1V.
u . letzten Male als Abendvor¬
stellung : , Die Zarin "

, Schau¬
spiel in 3 Akten von Melchior
Lengyel.

Donnerstag u Freitag : Ro
vität ! . Bubi "

, eine satirische
Scknurre in 3 Akten von Roda
Roda u . Gustav Meyrink.
Sonnabend : Premiöre ! . Rar

rentanz"
, ifustspiel in 3 Akten

von Leo Birinski.
Sonntag , nackniitt. 3 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
bedeutend crmästigicn Preisen!
. Tic Zarin "

. «Preise d . Plätze
von l .h bi » 4t

Sonntag , abend» 8 Ulli:
. Rarrentant"

Montag , Dienstag u Milt
tvoch : . Rarrcnianz"

Billenvordcslellungcn s diese
Vorstellungen ganz besonder»
ratsam Tel X. u . 1

LremerLtadt- rhellter
Donnerstag , 21 Olt., abend«

7> . Ukr : . Tanudauscr " .
Freitag . 2ö . Okt . abend»

7 ' . ll : . Mein Freund Teddn"
Sonnabend , 2»> Oki , abend«

7 ' , Uhr : . Der liebe Augustin" .
Sonntag , 27. Okt , nachlu

,! llvr : . Alt Heidelberg" :
abend» 7 Udr : . 2obcugrin" ,

Montag , 28. Okt ., abend»
7 ' . lldr : . Süiidcnbockc " .

Dienstag , 29. Ott ., abend»
7 ' -,- Ukr : . I .a Deneiutn " .

Mittwoch, 3tt . Oti., abend«
7 > , Ukr . . Der liebe Augustin"

Entlausen ein grober Hund
iEäsart , bräunlich, rcdsarbig,
breite« Halsband >» >> gelbem
Beschlag . Lüicdcrbringer oder
derjenige, der Auskunft gibt,
Belohnung
Enimo Bunger , Zwischenahn.

Telephon ,31.
kutlaufe » von meinen t ' ände-

reien beim Feld! au » e >» rot
bunte , 5iuh»ind mit enien, ab
gestutnpüen vorn.

Grostrnmeer . Wilh RSb««.

Ges . Hanelolk . Nachzusrage»
Ufcrstrastc 2 . Abzukolen gcg
Erstattung der »loste » .

Aufrichtig!
Eri . Fräulein . Ende der 20cr

Fahre , gm , winswastlich, sucht
die Bekannischasi mit strebsam.
Herr» gl . Alter» zwecks Heirat.

Offerten untcr S . 661 an die
Erp, d . Bl erbeten.

Kkietik vLmen,
u . a . vermög. südamcrik. 2t! i »ve.
jg . deutsche Waise, lüii Uiit » Ver
mög . , mehr. Russinnen mit ö«i
b 2v6 Utt>t Perm . u . noch viele
lvl » vermög. Taiucn aus allen
Gcscllichaftskr wünsch , rasche

USLVSl.
Herren «w . a . ohne Perm i , die
es ernst mein., erk. lvsrcnl . An»
knnjt vo» Schlesinger, Berlin lb.

WMZW
Büfettier , Mitte 2i)er Fahre,

stattl, Erscheinung, grobe Fig .,
wünscht die Bekanntschaft einer
lcbensl , Tame , wo ernftl. Hei
rat nicht ausgeschlossen: da
bald . Selbständigkeit vorliegl,
ist etwa» Vermögen erwünscht.
Offerten untcr W. M . IM post
lagernd WilbelmSbaven

Kaufmann, Ansg. 30 , evang.,
mit Vermögen, sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame zwcrk»

kSvLrsl.
LandwirtStochtcr oder Witwe
nicht auSgeschloffen . Vermögen
erw Anonvm zwecklos . Gesl.
Offerten unter S . 684 an die
Erped . diese « Blatte « erbeten.

SrbnrtS Anzeigen.
Oldenbrok. Ter Geburt einer

: lockter:
erfreuten sich

I . E . Ohmstede «. Frau.

r GebuttSAnzelgen.

, ^ ^ klLlledev
angekommen.

Math . Hüppen und Frau,
Hermine, ged. von der Ecken.

WUHekm «h»» e«, d . S2 Okt . 1912.
Roonstr. SV.

I - des Anzeigen

Am 21 . d . M . verstarb
der Hoffattlcrmetftcr
Läoir Sevtseliel
in seinem 77. Lebensjahre.
Tiefes bringt im Ramen
feiner Kollegen zur An
zeige
Der Vorstand der Satiler-
und Tapezierer Innung

Oldenburg.
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 25., mor
gen« 9 Ubr , vom Pcier
Friedrich L»dw. Hospital
an« statt.

8 t»t1 j « ä«r dssonSoron lAttoilung.
Heut« kreist ", !> Dkr «otscstlivi «»okt „ ,ost

stlirrsm « esttvsroo 1>; iciou weiu lieber
uu« «r z-uter X uter, der

Lelleime Oderrcdulrst

f»tok. Dt. kulislf Ueoge
iw 68 . I -elxusjustro.

>ffinn » stlsnff « zrest. 8ält»«r.
Paul stlsng «, Okertestrer in Sckuipkort».
fpitr stlsngs, Osterleutnaol uoek ^ djutsvt

iw 2 . L^ tstrjuxwcsteu I ' ivoi «r-Ü,l,i »<>o
iu >let»

Llitzlldstk stlsngs.
Olüsudurg i . Or„ 23 Osttoster 1912.

/ eit der 1
'iLuerleier vird ooost bestnuot ^s-

t;ebsu.

Am 21 . Okt . starb u
wartet der Hossattlermstr

Ueotsckel
im Alter von 76 Fahren.
Tielc » bringen zur trau
rigeii Nachricht seine lang-
lahrigen Gebiifen

Heinrich Stühmer.
Kart Schindler

Lockruf.
Durch den Tod de« Bau-

techniktl«
Vilvslm Villken

wurden ivir in >i« le Trauer
vcr -e >zi, ivir werde» iemer
und iener treuen sai
25,übrige» hinget enden Tä¬
tigkeit stet« iu dantbarcr
9l » erkc»nu» g und T' iebe
gedenke » .

L. Klingenberg,
Geh . Baurat , u . Familie.

Ofternburg, 2l . Ott.
Heute mittag 2 Ubr ent

schlief » ach kurzer heftiger
Krankheit mein innigstgc
ticbter Mann , meiner
.Kinder trcusorgendcr Va
ter , mein lieber Zoh» ,
Bruder und Schwager,
der Rangierbrcmser
Kemanu Arullaber

T- uaerschwe». 21 . Okidr.
I9lr . Heute abend 7 >, Uhr
« ntichlie , must , ruhig und
unerwartet »an kurzer,
heftiger Krankheit „n 2V.
reden « a :-r , meine Herzen».
Au: « . u»v «egesliche lieb,
v>rau und Schwester

Ai,» Sch
'llrlhtr

geh . Rinne.
Tiefe» dtingi tiefbeirüd!

zur Ai .zeige
Adolf Hahfn«th «r
nebst Ange origen.Tie Beerhigang iinbet

am Freitag, den 25. Oklbe.,
niorgen» 9 llhr , p . Lterbe-
hau 'e , Donner -chcree , Saub-
straße 9 , au > sta».

Tai .ksagungen.
Für die Beweise der Teil-

nabnie beim Hinfchciden uu-
sere » Zwwager « und Onkel« ,
de« Rentner » F 'Mehren», al¬
len, die ikm da» letzte Geleit
gegeben, sowie Herrn Pastor
Friedrich« für die herzlichen
Worte am Grabe der Verhör,
denen, sagen wir hiermit bcrzl.Tank Tie Hinterbliebene »,

Harrierwurp , 22. Okt , 1912,
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden
unsere« lieben Sohne« sagen
hiermit innigsten Tank

H , Meyer und Fein
geb , Hadeler,

im 39 , Lebensjahre, wel¬
che « licsbeirübi zur An
zeige dringen die trau
crndc Witwe

Hinrike Ncunabrr
n Kindern u , Angehörigen

Die Beerdigung findet
am Freilag , den 25, Ott,
vom Evang , Krankcnhau«
aus , um ^ 4 Uhr aus dem
Eversten Kirchhof statt.

A - rel. 30. Oktober I9t2.
Heut « abend emichlief sanft
an Altersschwäche unser
lieber Batee, Schwieger-,Grosvater und Onkel, der
Gendarmerie Wachtmeister

IdQkdsi»
im 79 . Leben » ,adr«.
Fm Namen der trauern-

den Angehörigen:
Edo Lühbe».
Ott» Lübb« .

Di« Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21 . d. M.,
vorm . IO Uhr, vom Trauer¬
hause aut statt.

Statt besonderer Meldung!
vldendnr », 22 . Okt . 1912.

Heute morgen b Uhr ent-
schlies fanst unsere lieb«
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwesterund
Tante , di« Witwe de« ver
starken«» Hofkapellmusiker«
Franz Schmidt
Amlie ieb. Fuhrles
im eben vollendeten 73.
Leben «jahre.

DI « trauernd «»
Hinterbliebene»

Tie Beerdigung findet am
Soitnabend , den 28 . Oktbr.,
morgen» 9 llhr , vom Ster be¬
hause , Nadorsierstrotz« 6l,
au» statt.

Es ivird gebeten , zuge¬
dacht« Beileidsbesuche güngst
zu unterlaüen.

Für die wohlwende» Be-
weise der Teilnahme bei dem
Heimgange unsere« lieben Ver.
storbenen unseren

iimlgsleii VM.
Familie EnWelbatt.

Oldenburg, Neuhaufim

Allen Nachbarn und Bekamt-
»cn sagen wir für die un« be¬
wiesene Teilnahme u . Kranz-
syenden bei dem Verluste un¬
sere « Lieblings hierdurch un¬
fern innigsten Dank.

Familie Kirchhofs
und Angehörigen,

Bürgerfelde. Radorfter-Eh, 3"

Weitere Familicn Nachrjchlc ».
Geboren (Sohn ) : Uhrmaäici

Foh Tobe», Rüftringen , Äg,
Musach Detern . Dr . Lanen-
ftein , Tostedt, «Tochter) : Alst.
Haake , Rüstersiel. Torpedoma-
schinist E . Teile , Wilhelmsha¬
ven , Eisenh -Starionseiniicbm
W , Zill , Lohne i . O, Fobann
TieMtann , Leer , F . Gerde«,
Leer , H Este« , Nüttermoor

Verlob« : Fobanna Drencr,
Clever»« , mit Hinderiku« Pre-
seitt , Rüstringen , Käthe Med-
nen, Zettl , mit Landwirt Hin-
rtck Rogge, Dvkbausen,

Verheiratet : Magazinassiftcnt
Eduard Ellen mit Gerhardt»«
Kleimakcr, Leer,

Gestorben: Marianne Köster
geb, Fricke , Wilhelmshaven, 3«
F , Berend Behren« , Hooksicl,
67 F , Ingenieur Heinr, Waarl
Wilbelmrhaven , 32 I V
Voullieme, Liebemühle, Scmi
narlehrer a , T , Franz Diebels
Vechta , Wwe. Helene Fantzen
Taplcn geb , Vogelfang. Nord
edewecht I , 67 I , Marie Ren
ken, Rüstringen , 38 I , Thcrcle
Katharine Harken geb Mam
men, Lükenshof, 59 I , Bern
har» Gabriel , Barel , 21 F
Magnu « v , d, Walde, Ham
bürg Wwe, Trienije Kniper
qcb Watcrmann , Leer , 76 I,
Ukc Eden. Wolde. 26 F.
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Unpolitischer eagerbericht.
Rooscvel« adermal , in Lebeiwgesahr London, .' 2.

Oklobel Wie au » Ehicagv gemeldet wird , geriet dort
gestern der Expräsidenl Rvoievett zum ziveiienmal in Le
bensgefahr . Es war bei seiner Adfahrrvpn Chicago,
der viel: Menschen beiwohnte » , die ii>», grobe » » nd-
gcbuiigen bereileleii , Plötzlich sauste wenige Schrille von
dein Pullnianivagen entsernl . in d . ni sich Nloosevelt bereit»
befand , eine führerlose Lokomotive l^ cau und
fubr in eine andere Maschine hinein. Ein Lo-
komolivführer wurde getütet , ein Heizer schwer verwundet.
Tie Trümmer der beiden Maschinen versperrten da» töeleise
und mußicu erst weggeräuml werden , rtw Rooscveli » Zug
abfabrcn konnte.

Der Geburtstag der Kaiserin . Berlin, 22 . Oft , Tic
Kaiserin feierte ihren «öeburtslag im Neue » Palais
zu Potsdam , lim 1l Uhr versammelten sich die Mitglie¬
der de » kaiserlichen Hauses und der engere Hof zur Be¬
glückwünschung. lim I Uhr fand Zamiliciisrühsluck »lafcl
natl . An die Abcndtafcl schloss sich ei » Hvjkvuzerl,
bei dem Earusv mitwirkte . Ter Flieger Bruno Ha»
iiujchkc in um II Uhr von Johannisthal mit seinem
ümdeckcr nach Potsdam gesiogen , um auf da» Sieue Palais
einen Blumengruß zu werfen.

Großes Lchaoenleuer im Hafen von Buenos Air«» .
Pucnos Aires, 21 . Okl . Sin riesiger Brand »er
oichiete ini Zolllagcr de « hiesigen Hafens einen Gebäude¬
block »nd 10 0 0 Wagenladungen wcrrvoller Waren.
Ter Schaden wird provisorisch ans zwei Millionen ge¬
schaht . Acht Arbeiter konnten rechtzeitig gerettet werden.

Ter falscher Bilniarr al » Lchanhüier . Paris, 22.
Oft . Von den, in diesen Tagen vielgenannten Brüsseler
Schwindler Pilniart , der sich Millionen durch Ausgabe
falscher Eisrndabnaftie » erwarb , wird eine erheiternde
Geschickte erzählt . Eine seiner zahlreichen Freundinnen
» i Brüssel vesah einen B r i l l a n t c n s ch in u ck im Wette
einer V i e r t c l m i l l i o n Frank, de » Bilmart ihr in
seinen besseren Tage » geschenkt hatte . Späler stellten sich
bci ihm aber Geldnöte ein , und er beschloß, den kostbaren
Schmuck wieder in seinen Besitz zu bringen . Er machte
seine Freundin daher darauf aufmerksam , daß sic die größte
Gcsnbr liefe, wegen des Schmuckes von Apache» ermordet
i» werden, wenn sie ein so kostbares Objekt in ihrer Woh¬
nung verwakre . Tic Anschaffung eine» Gcldschrankes
wurde erst reck , Aussehen erregen und die Verbrecher aus
ihre Spur lenken . Es sei daher das Beste, den Schmuck
ihm anziivertranen , da er einen absolut sicheren und zudem
gut bewachten Geldschrank besitze . Tie junge Dame ging
daraus ei» und sab den Schmuck nie wieder.

Ein interessanter Prozeß . Hamburg, 22 . Ost. Ein
interessanterProzeß ist bei einem diesigen Gericht« von einem
Land» ,an» aus Eidelstedt im Kreise Penncverg gegen die
Ten Ische L u itz sch i f f a l» k ts g e s r l l sch a kft . A . G,.
anhängig gemacht worden . Die Klage stützt sich darauf , daß
Pferde des bcircssenden Landmairnes , di« aus einer Wiese
weiden,,, durch ein über di« Wies« himvegfliegendec- Luftschiff
der Gesellschaft scheu gemacht wurden und ausbrachen,
wobei eines von den Pferden schwer zu Schaden kam . Man
sieb, der Entscheidung mit großer Spannung entgegen, da
sie maßgebend für weitere Fälle sein dürste.

Ter russische Thronfolger schwer crkranst . Peters¬
burg. 22 . Ost. Ter Großfürst Tbronfolgrr Alerei Niko-
' aiewiisck . der jetzt im 12 . Lebensjahre steht , liegt in 2 pala,
wo nck gegenwärtig der kaiserliche Hof befindet, schwcrkrank
darnieder Ein hervorragender Chirurg . Professor Fcodorow,
ist telegraphisch von Petersburg nack Spala berufen worden.
Per drei Tagen soll bei dem im Jahre l901 geborenen Thron
saiger Alerei Blinddarmentzündung scsigesicllt
worden sein . Man erzählt , daß der Zar die Audienz mit
Siasenow adzukürzen gezwungen war . weil er dringend an
das Krankenlager seines Lohne» gerufen wurde.

Ter Roseitthal Prozeß Zn dem Verfahren gegen den
amerikanischen Polizeiomzier Becker ist so Widerspruchs-
volles Beweis « ,atcrial zutage gefirderi und sind so viele
Mein ei de geleistet worden , daß das Leben Beckers von
einen, blinden Rätselraten obbangi . welche Zeugen die
Wahrheit gesagt haben . Mil dem größten Glcichmntc bc
ickwörr der eine Zeuge das Gegenteil dessen , was der
andere unter Eid ausaesagt da«. Tie Verteidigung bietet,
wie aus Newvork gemeldet wird , alles a» i , die Perant
Wortung snr den Mord Roientdals von dein der Anstiftung
znm Morde angeklagten Palizeileutnant Berkcr auf die
eigentlichen Ausfübrer de» Verbrechens und aus den Mit¬
telsmann Rose abzuwälzen . Bekömmlich har Rose er
Zähl» und heschworcn, wie Becker ihn zum Werkzeuge seiner
Mordplane gemacht hatte , und >vte er kür jenen die Mörder
dingen mußte . Nun «ritt plötzlich ein, gewisser Louis
Blii« ans . der erwiesenermaßen den Note nur
monatelang , und zwar ganz oberflächlich, Knut , und
beschwort , Rose sei nack der Ermordung Rosen
»bals vor ihm ans die Knie gesunken und bade unter schluck
zrn erklärt : „ Bei den, Andenken meiner loten Mutter , Becker
ba > ,» >» der ganzen Lache nichts zu tu» . Ich vcranlaßtc den
Tod Rosentkals , iveil er geborgtes Geld mir nicht zurück
geben wollte ." Ein anderer Helfer sicht dem Polizeileutnam
Becker in der Person eines geivissen Herrn Smith zur
Seite, der beschwört, Webber habe aus eigenem Antriebe
Nosembal ermorden lassen und babe zu ikm , nämlich Smith,
vorher geäußert : „ Ich hasse Rosenthal so sehr, daß ich ikm
an, liebsten den Hals abschneidcn und mich dann neben ihm
Znm Leblose nicdcrlegen möchte." Dt« Rick»cr und Ge
sckworcnen haben also die Auswahl »Mer zwei anderen an
geblichen Anstiftern znm Morde Noscntbals . 1ft»r ist es ober
nickr als zwciselbast. ob sic sich von dein Glaube » abbrinflen
lassen , daß nickt Polizeileutnant Becker der wirkliche Mörder
Noscntbals ist » nd daß die ihn , günstigen Zeugen durch den
machtvollen Apparat der korrupten Polizeibehörde z»r Vcr-
fügung geschafft worden sind.

Dir Verhaftung des Kattowitzer Bankräuber » . Katto
Witz. 22. Oft . Gestern erfvlat : die Ergreifung des b .' rück-
Uatzk MsiiLLü BanLtlLtl Wsd.iLlausLhitj .ch in

Vororte vo» Ezensivchau in einem Hause , da » der russi¬
schen Polizei als Bandiiriiherberq : bekannt war . Ta»
Gebäude ivuld : von einem '

starken Polizeiaufgebot um¬
stellt . Nach heftiger «'Kgenw. ür wurde der allein i » dem
Hause aiiweicndc Bandil sengenonimen und in das Ezcn-
slochauer ltzesängnis lra » epo> liert . Zn der Wohnung de«
Lhlesch. die sich in dein Hanse befand und wo die Zu¬
sammenkünfte der weither ; » eiglen russischen Banditen-
dande stanfanden , ivurde n . a ein Palronengüriei mil
200 Broioningvalrvnen gesunde» . An demselben Abend
lras der Berliner Krimiiialschutzmann Büsdorf von einer
Ermittelungsrcise aus Lodz in Ezenstvchau ei» . Al- Bus¬
dorf von de» Zeitnahme des Lhlesch erfuhr und ihm die
Pholtgrnphien des Verhafteten vorgelegr loaren . hegte er
sofort den Verdacht , daß es sich um einen der üativ
wivcr Bankräuber handle . Bei der Gegenüverstellung de«
bc , dcnl Kattowitzer Banküberfall als Hauplzeugru in Be
»rächt kommenden Buchhändlers Lchabig mit dem Verbal
leten erkannte der Buchhändler den Oblesck mit aller Be
siimintbeit als den kleineren der beiden Kattowitzer Bank
räuber . der die Lchüsse in den» Bankgeschäfte abgegeben
hatte . Oblesch ist 22 Zavrc alt . stammt au » Tzensiochau
und ist »er Loh » eines donigen kleinen Ziegeleibesitzer« .
Er gebärt schon seit Jahren einer im russisch polnischen
Zndnslricbczirkc weitverzweigte » russischen Berbrecherbande
a » , die » nicr dem Namen , R e v o I » > , o n ä r r Racker"
sei , vielen Nlonatcn den Grenzbezirk unsicher macht. Dem
Ohlesck werden allein 2 l) Ucberfälle und Raub
morde zur Last gelegt . In dm letzten Monaten sind
vo » dieser Vervrcchergesellschaft durch die russische Polizei
2 9 Mann bei der Verfolgung getötet worden.
Es ist sehr zweifelhaft , ob Ohlesck an Tcuischland a» s --
geliefen wird , da da » Hauptkonto seiner Verbrechen in
Rußland liegt.

Flur äem «rohberrogtum.
W» N«ch»»» ck «»IssPer »»ti eichen »erich ««*» Vei ^ A«tD»sŝchtz>M »«e »ch v«ss>e»«»Ĝ e untz Serichtz»

APe» M«rß, »:^ , »Vssli, » r «» lter< » ivkomme' .
elHe« b»r > , 23 . ^ kiober

I '
, h . övlitl . ss zuni Erwerbe von Zugcndschriftcn hat

der H a n > b » r g c r Te » a > der hamburgiscstei, Oberschul
bchörde zur Verfügung gefielt. Daraufhin hat oiesc sämt¬
lichen im letzten Zadre ihrer Zchulpflicht stehenden Kindcm
der öffentliche» Volksschulen je eine Jugendschrift oder ein
andere » gutes Buch als Eigentum überwiese » . Es ist in
Aussicht genommen , eine derartige Verteilung von Büchern
an Lehuikmdcr bis aus weiteres alljährlich zu wiederhole ».
Damit ist Gelegenheit geboten , einer größeren Zahl wen
voller Lckriftwcrkc in der hambnrgischen Bevölkerung eine
weile Verbreitung zu verschaffen. Zn dem gleichen Zwecke
würben ebenfalls , einem von Senat und Bürgerschaft ge
saßren Beschluss« enlsprechend, an die übrigen Lchülcr und
Lchülcrinneii der öffentliche» Volksschulen 32 590 Hefte der
Deutschen Zugend bücherej verteilt . Um den
Kindern in ausqedekinem Maße den gegenseitigen Aus^
rausch der ihnen » verwiesene» Bucker zu ermöglichen , wurde
eine große Anzahl vcrsckicdcner Bücher » nd Hefte ausgc
wählt . Es kamen nack einem Pcrzcicknisse der „ Hockwacht"
zur Verteilung : l . an die Konfirmanden der Lelckten und
ersten Klassen der Volksschulen : 1099 Doppelbändchen der
Wiesbadener Volksbücher , 2000 Ercmplarc Haust Lichten-
stci » , aus der Lammliing „ Bunte Blicker "

, 500 Raabe,
dentsche Noi »nd deutsches Ringen , 590 Ebner Esckcnbach,
ans meinen Lchrisien , 500 Porger , moderne erzählende
Prosa , 5G « „ Kinderwcll "

, 500 Enith, Lebrsahre , 250 Alcris,
Tie Hosen des Herrn von Brcdow : 2, an die Konfirmanden
der zweiten und vierten Klassen der Volksschulen sowie an
die Konsirniaiide » der Hilfsschulen : 5100 Onellen lvon
Wolgast, : 3 , a » die Nich' lonsirmicrtcn der Leleklen und
der Klassen ei » bis drei der Volksschulen : 30 000 Hefte der
„ Ternsche,, Zngcndbücdcrci " in 30 verschiedenen Nummern,
Bci diesen Zahlen wird jeden, Zreunde der Zugcndschrift-
bcweanng das Her ; aufgehe » .

' Pelrihcii . Eine » merkwürdigen Za » g machte ani
Montag ein diesiges Milglied des Zischcrcivereins bci
Tungeln. Als er eine Hechtangel gesetzt batte , mcrftc
er bald , daß sich ein kleiner Heck , daran gefangen batte,
Nachmittags , als er die Angel zickm wollte , verriet inm
jedoch der Widclsiand einen viel größeren Zisch . Aber er
staunt war er dock über die Maßen , als er nack vieler
Mühe einen Zünspsündcr ans Land förderte , dem ein drci-
vierielpfündiger Heckt nock ans dem Maule sah und mit
dem Lckwanzc erbärmlich zappelte . Ter Große batte den
Kleinen verschlungen und sich dann an der Angel gefangen,
die auck schon dem Kleinen zum Verderben geworden war.

Lfternbiirg , 23. Oft . Eine umsangrcickc Tagesord
iniiig erledigte der Gcmei » berat in seiner Litzung am
Montagabend . Tie Auslösung der Ticnstboienkrankenkasse
wurde zum l . Zaimar lOl l beschlossen . Z » zweiter Lesung
» ahn , man das Ltamt beir . die Ansiellungsverhältnissc der
Gcmeindebeamtcii an : die Gemeinde gewährt danach die Pen
sieirsbcr -xbiignng , so daß die Beamten der Angcstclltenver
sickcrung nickt beizutreren brauchen Tic Anlegung einer
Ltraßc auf den» westliche» Kanaldcick ztviickcn der Ekar
lottenstraße und der Koppelbrücke ivurde in zweiter Lesung
genehmigt , ebenfalls die Einrichtung einer zweiten Klasse an
der Lckule Tweelbäke li . Weiler genekmigre man den An¬
kauf des Bauplatzes znm Zchiilncuban Triclakc .X und die
Kanalisierung der Landwehr in zweiter Lesnng. sowie dcir
Erlverb eines Wegcrdeplackens durch Tischler G . zNever in
Tweelbäke . Verlesen ivurde die Antwort des Ltadtmagi
strat» Oldenburg aus die Airfragc „ ack den , Ltande der Ein
gemeindnng . Danach soll die Kommission zu weitere » Vcr
Handlungen znsainmciigeruscn werden , ivenn die umfang
reichen Bcrechnungsarbcitcn erledigt sind . Das Gesuch des
Guttkmplcrvcreins um Beihilfe sowie die Eingabe des Witte
Vereins um Gewährung eines Beitrages zur Kockkunstaus
stelliittfl fanden Ablehnung . Das Gesuch um Ncbcrnabmc der
Weidcnstraße als Gememdcweg ivurbc der Wegelommission

uberwiestti . Die Straße soll in Zukunft den Name» Zwei»
sttaße fuhren.

» Neuskdeudc, 22 Oft Ter landwirtschastliwe
Klub Neusüdeude vcranftaltete au , L onntag eine A » »
stellung von Erzeugnisse » der Landwirl-
schasl und de » Gartenbau « » . Tic wohlgelungcne,
saubere Ausstellung erregte allgemeinen Beifall und gab Zeua-
» i » davon , daß die Landwinsckast hier in hoder Blüte siel«,
Ter Besuch war sedr rege , und der Laal in Un - cr » Galibos
war auch bei den , nachsolgendcu Ball vollbesetzt . Preierictner
»oaien die Herren G Brumund , G. Gedke » und W. Al
bettzard. Preise eihirlten . 1 . Prei » und Edrenprei » H
Oeltjen , I . Prtt « und Edienpre i » Zr Pannemann , l . Prei»
und Sbrenprei » H , Unger, l Prei » G. Brun » , 2 Prei » G
Gcbken jr ., 2 , Prei » G. « lockgether , 2 , Prei » Z Matten » , 2
Prei » G Müller , 3 , Prei » G . Zicken , 3 , Prei » E . Teler » , 3.
Preis H . Blöhbaum , 3 . Prei » Fr . Zicken , 3 , Preis Zr Riner
Herrn W . Aldenzard wurde , weil er außer Konkurrenz au»
stellte , ein Ehrenpreis zuerkamn.

* Wildesßausen , 21 Oft Wie i » anderen Zähren , fand
beute im Lokale de» Herrn Osterloh eine Versammlung
des Bunde » der Land wirre statt , die überall» stark be
such» war . BaumschulenbesitzcrHolthusen Wehe batte den
Vorsitz und begrüßte die Erschienenen. Leine Ansprache endne
mir einem Hock auf Kaiser und Großdcrzog . Hofbesitzer Wci -
den böser Achim hielt einen außerordentlich Narcn Vortrag
über die Fleischteuerung und die Maßnahmen der Regierung,
der eine Aussprache mit dem Vorsitzenden de « hiesigen sozial
demokratischenVerein» , Herr» Hannemanu, zur Folge batte
und viele komische Momente auslüste Anzuerkcnnen ist , daß
die Versammlung dem letztere » Redner volle Redefreiheit ge¬
wahrte , die indes wohl nickt gur au»gcnutzl weiden konnte,
sonst wäre die Aussprache wohl länger ausgefallen . Geschäfts
führer Blockhaus Hannover sprach über den Komps des
ländlichen und städtischen Mittelstände» um seine Eristenz, wo¬
bei er aus die Ausbeutung de » Kapitalismus im eigenen In¬
teresse einerseits und die Tätigkeit der Lozialdcmokratie an
dererscits in eingehendster Weise ernging und besonders die
Gegenansichten des Herrn Hannemanu al - völlig irrtüm
lich in der schlagfertigsten Weise zu entkräften wußte Zuletzt
batten die Parteifreunde de» Laal verlassen. Für den Bund
der Landwirte war die Versammlung eine außerordeinlich
gelungene.

X Jever , 22 , Oft . (Piebmarkt .) Zugeführr : 1G>
Stück Hornvieh , 12 Lchase und 209 Lckwein« . Ein
heimische und auswärtige Händler waren in größerer Zahl
vertreten , dvch war der Handel und Umsatz auf dem
Horickichniarkt nicht genügend ; es blieb zum Schluß ziem
lich viel Vieh jeder Gattung unverkauft . Zur lzochrragende
Kühe I . Lorre wurden bis zu 959 Mt . angelegt „ 2, Sorte
100- - 480 Mk, , srischmilche Tiere kosteten 400— 550 Mk .,
junge Bullen 170— 240 Mk . , Saugkälber bis 55 Mk . —
Ter Austrieb an Schafen wurde umgesetzt Gute Lämmer
zur Zuckt wurden mit 35 dis 38 Mk . verkauft . — dtui
dem Lchweiiicnrarkl blieb etwas Neberftand . 4 Wochen
alte Zerkcl wurden mit lO - 12 Mk . verkauft , 5—6 Kochen
alte >3— 17 Mk . — Weißkohl , in großen Mengen am
Markt , kostete pro Zentner 1,10 Mk, , .Kartoffeln der Zent¬
ner 2,00- 3,50 Mk , Rach auswärts wurden mehrere
hundert Stück Großvieh versandt , — Nächsten Dienstag
Vieh - und Krammarkr.

-c - Horumersiel , 22 . Oft Gestern machte das Ret¬
tungsboot der Horumersiels » Rettungsftario » bei stür¬
mischen, Wetter eine Ilrbungsfahrt nach Niellumplate
und Oldcvvg . Tic Besatzung unter dem Kommando des
Vormaml » Heinrich Tiarks war vorzüglich geschult Bis
jetzt ist kaum ein Jahr vergangen , in dem das Boot
„Meta Hartmann " nicht irgend eine Bergung «- oder
Rruungsfahrt hätte machen müssen . Bei der gestrigen
Ucbungssahrt zeigte es sich , daß die so zahlreich auf
Mellninplatc angesiedelten Miesmuscheln säst alle
tot sind, Ta die Bänke an dieser Stelle während der
Ebbe trocken liegen , ist anzunekmeil , daß die Tiere bei
der strengen Kälte de » verflossenen Winter « erfroren sind.
Tas bedeutet einen Schaden für Fischer und Küstenbe
wohncr , die sich hier manchen Sack doll nahrhafter See
ticre . sei es zun, Verkauf , sei es zum Eigenaebrauch , sam¬
melten.

* Elsfleth , 23 . Oft . Tie Herren K . Schmucker aus
Liendal n» d E . Bitte li ans Baden Baden , die auf der
Großberzoglicben Navigationsschule zu Els¬
fleth einen Kursus in drahtloser Telegraphie
absolviert baden , bestanden am 19 . Oktober die Prüftmg als
Bordtclegraphisten.

! Aus dem AintSbczirkCloppenburg , 21 , Oft Da« neue
Schulgebäude bci Cloppenburg (Emstekerfeld,, das na¬
mentlich die Cloppenburger Schule entlasten soll , ist fettig-
gestellt und wird demnächst bezogen werden . Tas neue Ge¬
bäude mach , einen imposanten Eindruck. — Auch i » den bcu-
rigci: Tommcrscncn haben die jüngeren Studenten durch Vor¬
tlage und dcrgl. in den G c s e ll c » v c r c i n e n ein rege»
Inteicssc für diese a» den Tag gelegt. Derartige Veranstaltun¬
gen dürften in beiderseitige» , Interesse liege» und in ,

' ozialer
Beziehung die besten Wirkungen nach sich ziehen. Tic vom
Ge s c l > c n v c r c in Cloppenburg am 20 . d . M . ver¬
anstalteten A u s s ü b r u » g c „ zum Besten einer neuen Vcr-
einssabnc waren sebr gut besucht » nd werden auch finanziell
den gewünschten Erfolg gehabt habe» . — Gleiche « gilt von,
musikalischen U n I c r d a l t u n g » a b c » d in Lastrup. Ter
Rcincrlö » , ca . tzOO .kl . ist dem Krankcnbausbausonds daselbst
überwiese» . Tas neue Gebäude ist » abez» fettiggcstclli.

kd. Hooksiel , 23. Oft . Ter Deutsche Flotte » ver¬
ein, Bczirksverband Hooksicl , Veranstalter am Sonnabend vier
in Hooksiel einen Vortragsabend mit Lichtbildern. Hierzu
ist der Marincschrisistcllcr Hcissing gewonnen worden : er
wild über die Entwicklung der drandcnbiirgischcn, preußisch-
deutschen Lccmachl vom germanischen Kanipsboot bi « zur neue¬
sten Zeit spreche» .

X . Einswarden , 22. Oft , llcbcrfallcn und arg
zu gerichtet wurde in der Sonmapnacht ein diesiger jun¬
ger Mann , der als Bauarbeiter bei der Firma Hcrdciürgcn
und Harnzsciz beschäftig» ist . Er hatte eine Tanzbclusngung
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lbefuckn und ging , mebi« alnicnd , sein Fahrrad schiebend, sei¬
ner Bcdauiung zu , Plötzlich kam >t»m » ine größere Anzahl
junger Burschen aus vcm ?iad naehgcsatzrcu. Sie stiegen wrc
aus Kommando ad . ohne auch nur ein Won zu sagen und
odne vorder aucd nur irgend den geringsren Streit mit ttmr
grhadr - ju baden , fielen sie »der ihn her . Er wurde meder-
geworscn , mit Silken gerrricn und im Besicht »»ir barten
Instrumenten dcardcile». Lein Fahrrad wurde leilwerse
demoliert . Das Ctesicht de » jungen Mannes war fast di»
zur Unkenntlichkeit entstellt Die Gendarmerie nadm am fol¬
genden Tage medrere Verhaftungen vor.

Stimmen nur Sem Publikum,
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion -

de« Publikum gegenüber lein« LeronnvortunLl
Sied«»»« !' e »g — nav «ntllt«n.

s . Ter Name. In brr obigen Bezeichnung liegen
die unterscheidenden Fundamcntallrhrrn zwischen dieser und
anderen christlichen Gemeinschaften . Air glauben an de»
baldigen Advent oder da» baldige persönliche Kommen
Jesu Christi und beobachten den siebenten Wochentag als
den allein von Gott geheiligten und gebotenen Sabbat
de« Herrn.

b . Glaubensgrundsähe. Tie heilige Schrift ist
die alleinige Glaubensregel als da » lebendige , lautere
Won Gottes , worin sowohl im alten wie auch im neuen
Testament Jesus Christus der Eckstein ist, und sein Ra me
als da » alleinige Heil ^ ' offenbaret wirb . Ps . 119, 105.
Eph . 2 , 20 . Apostelg. 4, 12 ; 28, 23 . In ihm offenbart
sich die ganze Füll « de» Vaters , und durch Jesum ward
die Well , wird sie erhalten und erlöst . Kol . I , 15— 20.
iSbr . 1 . Joh 1 . Sein herrliches Evangelium, als
die Kraft Gotte « , bicret in seinem teuren Blute die alleinige
Versöhnung für die llebertrctung de« göttlichen Gesetze«
und in der Verheißung des heiligen Geistes die einzige
Kraft zu einem neuen Leben in Christo . Rinn . 1, 16— 1 >,
Röm . 5 , 6— II . Joh . 3, 5. Röm . 6, 4 . Sein Gesetz
der Liebe, in den biblischen zehn Olebvten, nicht Katechis¬
mus , niedergelegt , und dessen Tiefe in seiner Lehre und
seinem Leben veranschaulicht , wird durch den Glauben an
Jesum in dem Gläubigen aufgerichttt und bleibt die
Lebensregei eine» heiligen Wandels . 1 . Tim . 1, 5. Matth,
st , 17 — 48 . Röm . 3, 3l ; 8, 3, 4 . Hes. 36, 27. Sein
Ruhetag, im Paradiese von Zesu durch seine eigene
Ruhe eingesetzt, gesegnet und geheiligt zum Wohl de » Men¬
sa« » und den zehn Geboten euiverlcidt , bleibt als da«
ewige BundeSzeictLn zwischen Gott und seinem Ivahren
Israel , daß er es herlige und sie in ihm Ruhe haben,
l . Mose 2 , 2— 3 . 2 . Mose 20 , 8— 11 ; 31 . 12 — 17. Jes.
56, 1— 5 . Jes . 58 , 12— 14 ; 66 , 23. Und wie sein
Sabbat das Gedächtnis der in der Schöpfung geoffen-
bartrn Kraft Christi ist, so die Fußwaschung sei¬
ner Demut , das Abendmahl seines Todes und
die Taufe seine« Begräbnisses und seiner Auf¬
erstehung. Joh . 13, 12 — 17 . 1 . Kor . 11 , 23— 26 . Röm.
6, 3— 6. Seine Gaben de« heiligen Geistes verbleiben
noch immer der Gemeind« Gottes , so sie sich derselben
befleißigen ; das Köstlichste aber von allem bleibt die
Liebe nach innen mW außen . 'Apostelg. 2, 38, 39. 1 . Kor.
12— 14 . Sein göttlicher Plan zur Unterstützung
seiner Reichssach« auf Erden bleibt der Zehnte und
die Hrbopfer, daran wird die Liebe seiner Kinder zu
seinem Werk « prüft und ihr Vertrauen auf seinen dar¬
auf gelegten » egen. Mal . 3, 7— 12. Matth . 23 , 23 . 2.
Kor . 8 , 8 , 9. Sein Rat als der wahre Arzt seines
Volkes erstreckt sich auch auf die Gesundheit oes Leibes,
und nach demselben sollen wir den gcgohrencn Wein und
alle geistigen Getränke meiden , weil sie glatt eingehen,
danach aber beißen wie eine Schlange und stechen wie
eine Liter , eöenjo alle der Gesundheit schädlichen Ange¬
wohnheiten des Fleisches. 3. Mose 11^ 1— 12 . 2. Mose
Ist, 26. Sprüche 23, 29— 32 . 1 . Kor . 9, 24— 27. Seiner
Stellung zur Lbrigkeit gemäß glauben auch sic
sich verpflichtet : dem Kaiser zu geben, loa» des Kaisers

. ist, Steuer , Zoll , Frucht , Ehre ; Gott aber auch, wa«
Gottes ist , nämlich Gehorsam zu seinen Geboten . Matth.
22 , 21 . Röm . 13 , 1— 7 . Daniel 3, 6 . 'Apostelg. 5 , 29.
Ein prophetisches Wort als Licht in einem dunk¬
len LN gibt Zeichen, Zeitangaben und geschichtliche Tat¬
sachen, woraus die Kinder des Lichts erkennen , daß seine
Zukunft nun nahe vor der Tür ist. und sie auch ver¬
kündigen ; Tag und Stunde derselben bestimmt es aber
nicht . 2. Petri 1 , 19. Matth . 24 . Joet ' 2 , 1 . Lffenb.
12— 14. Seine Auferstehung ist die einzige Hoff¬
nung für zukünftige « Leben und Unsterblichkeit , sein
heiliger Geist in der Wiedergeburt dem Gläubigen ver¬
liehen . dessen Unterpfand , womit er versiegelt wird bcs
zum Tage seiner Erlösung , wenn dies Sterbliche in der
Auferstehung der Gerechten die Unsterblichkeit anzieht . 1.
>! or . Ist . 2. Kor . 5, 5 . Eph . 4 , 30 . Wer dem Sohne
nicht glaubt , wird da« Leben nicht sehen, sondern im Feuer¬
pfuhl den andern Tod erleiden . Joh . 3, 36 . Lffenb . 21,
8. Ter künftige Tag seines Zornes wird alle Gottlosen
anzünden und wever Wurzel noch Zweig lassen, so daß
aus der neuen Erbe , dem herrlichen , ewigen Erbteil der
Heiligen , nur Gerechtigkeit wohnet , und alle im ganzen
Weltall ccn's sein werden mit dem Vater und Sohne.
Maftachl 4 , 1 —3 . Matth . 13, 36— 43 . 2 . Petr . 3 , 13.
Daniel 7 , 27 . Lffenb . 6 , 13. Wer Lbren hat , zu hören,
und nähere Auskunft wünscht, wird gebeten , jeden Sonn¬
tagabend 8. 30 Uhr die Vorträge in Oldenburg , Rosrnstr . 14,
zu besuchen. Eintritt frei . Zephanja 2, I , 2, 11 . Zcph.
3. Matth . 11 , 28— 30.

v . Sasse » , Eversten I.

Ss sott man nl «r» t sli-eHrn
wi « fsrer K »r «I»eni 'at Sramdang.

Nach dem Lobe , da» Herr Kirchenrat Grambcrg zu
Beginn seiner Artikelserie der streng sachlichen Kampfes¬
weise des Herrn Pastor Ramsauer spendet , imd zwar , wie
ausdrücklich lzervorgehoben sein soll , mit vollstem Rechte,
hätte man von ihm die gleiche Methode erwarten sollen.
Man hätte annchmcn sollen , daß auch er beim Thema
« blieben wäre und lediglich an der Hand von Bibel¬
stellen und anderen von ihm etwa anerkannten Quellen
die Frage der . Gottcssohnschast Christi behandelt hätte.
Aber womit beginnt er ? Mit einem langatmigen Ausfall
gegen die katholische Kirche und das Papsttum . Was in
aller Welt hat das mit dem Gegensätze zwischen ortho¬
doxer und liberaler evangelischer Dlzeologic zu tun?

Herr Kirchenrat Gramberg hätte sich diese Abschweifung

vom Thema umsoweniger gestatte » sollen , als er mit je¬
dem Sag , deweist . daß er von dem Unfel,lborkeitsdoaino.
der taltwlischen Kirche keine blasse Ahnung hat , eine Tat¬
sache , die bei seiner Stellung ebenso überraschend wie be¬
dauerlich ist. Wa » die Unfehlbarkit de« Papste « bedeutet,
haue Herr K . -R . Gramberg von jedem katholische» Ele-
mrntarsclsiiler erfahren können . Mag es hier nochmal ge¬
sagt sei » : die Unfehlbarkeit de» Papste » bedeutet n u r,
daß er nicht irren kaim , wenn er in vollem Gebrauch
seiner obrrlichrn Machtvollkommenheit (d.
h . e» tiithecliu ) » in« alle Gläubigen verpflich¬
tende Entscheidung über Glaubens - oder Sit¬
ten lehren erläßt . Es genügt demnach nicht , wie Herr
K.-R . Gramberg es darstelll , dag er ,» uf dem Stuhle Petri
sitzend" sämtliche Kundgebungen erläßt Es muß vielmehr
hrnzukommen, daß diese Kundgebungen 2 . eine Ent¬
scheidung, eine Lehrbestimmung, enthalten . Diese
Entscheidung muß L da» Gebiet des Glauben « — oder
Sittrnlehrr betreffen , und es muß 4. darin zum Ausdruck
kommen , daß sie alle Gläubigen auf der ganzen Welt
verpflichten soll . Nur beim Zusammentreffen dieser
vier Voraussetzungen ist die Unfehlbarkeit gegeben. Also
«eicht jede Enzyklika . jedes wc»t » proprio ist gewissermaßen
„von Gott mit eigener Hand geschrieben" . Tie Unfehl¬
barkeit bedeutet ntcht brr Unfähigkeit als Mensch,
als Theologe, als Privatgrlehrrrr , zu irren odek
gar "oft Unfähigkeit , zu sü ndigen. Wenn demnach
der Papst , wie es vor einiger Zeit angeblich in Aussicht
stand , etwa in der Geioerkschaflssvage eilte an die deutschen
lalholisüM Arbiter gerichtete Entscheidung getrostst» hätte,
so hätte eine solckze Entscheidung mit der Unfehlbar¬
keit de» Papste » nicht das mindeste zu tun. Es
ist also rin barer Unsürn , wenn Herr K. -R . Gramberg be¬
hauptet , daß es für den Katholik » eine Auflehnung gegen
Gott bedeute , der römischen Kirche, den» Papst nicht un¬
bedingt zu glauben , zu folgen , zu gehorchen in allen!
Dingen. Was soll man sich ferner bet dem Satz den¬
ken : er jd« r katholische Christ ) soft nur gläubig annchmeu,
was sein Papst , der jetzt regierende , — im Gegensatz also
zu Lehrrntschcidungen früherer Päpste — sagt , lehn und
gebietet ? Und was soll man gar zu der Behauptung
jagen , als hätten auch die Kirchenväter teil an der Un¬
fehlbarkeit ? Weiter fehlt wie überhaupt so auch dafür
jeder Beleg, daß da » neue Testament überall unbedingt
gegen alle Prirstrrhrrrschaft , in erster Linie also gegen
das Papsttum , streite . Dem Katholiken ist d« Unfehl¬
barkeit des Papstes eine nvtloenvige Folgerung aus seiner
oberste» Hirten - und Lehrgelvalr , seinem Primat und
seiner obefttrn Jurisdiktionsgewalt und gründet sich auf
Christi Wort . (Matth . 16, 18 s. ; Joh . 21 , .15 ff. ; Luk.
222, 31 ff .)

Welchen Zweck hat endlich dir höhnisch« Bemerkung,
daß der Katholik nur treulich sein Geld nach Rom schicken
dürfe ? Ist e« etwa dem deutschen Katholiken verwehrt,
Opfer zu bringen für die Unterstützung seiner Weltan¬
schauung . während r« zum Beispiel dem deutschen Prote¬
stanten sreisteben soll , große Summen nach Oesterreich zu
schicken zur Verbreitung der Los -Von -Rom -Bewegung ? —

Genug davon ! Es ist keineswegs der Zweck dieser
Ausführungen , große Auseinandersetzungen über die Grund¬
fragen des Glaubens kerbeizuführen , für die auch nach
dem Geschmack der meisten Menschen der Sprechsaal ' einer
Tageiszeftung kaum der geeignete Platz sein dürfte . Diese
Zeilen sind vielmehr lediglich veranlaßt durch die Not-
wendigkit der Abwehr vom Zaune gebrochener Angriffe
gegen die katholische Kirche . Mögen di« Liberalen in der
evangelischen Kirche ihre Meinungsverschiedenheiten mit
den Orthodoxen zum Austrag brmgen , wo und wie sie
wollen : das berührt uns nicht , und wir werden sie da¬
bei nicht stören . Uns aber sollen sie dabrr aus
dem Spiele lassen.

« . P . « .
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konnte es sich nicht versagen , seine Polemik gegen Pastor
Ramsauer mit ganz unmotivierten Ausfällen gegen un«
Katholiken zu spicken . Es ist nicht meine Absicht , mich
in den Streit der beiden Herren zu mischen, aber wa«
Herr K .-R . Gramberg über die Unfehlbarkeit des Papste«
zum Besten gibt , muß als eine Schmähung des katholischen
Glaubens zurückgewiesen werden . Es ist zwar bekannt,
daß viele protestantische Theologen von katholischen Leh¬
ren nur eine recht mangelhafte Kenntnis haben , aber
sollte Herr K. -R . Gramberg wirklich nicht wissen, daß die
Unfehlbarkeit des Papstes nicht auf Eingebung , sondern
auf dem Beistände des heiligen Geistes bei der Erforschung
der Quellen beruht ? Tic Bibel unb die Tradition (d . i.
die mündliche » Lehren der 'Apostel) sind die Qullen des
Glaubens , aus denen der Papst zgr sckchpfen hat . Was
nicht irgendwie in der Bibel und Tradition enthalten ist,
kann auch nicht Gegenstand unfehlbarer päpstlicher Lehr-
cntscheidungen werden . K .-R . Gramberg stellt es aber so
dar , als ob der Katholik alles , was der Papst sagt oder
schreibt, jede Enzyklika , jedes Motu proprio , auch nicht
dogmatischen Inhalts , als unfehlbar zu betrachten habe,
und sucht Papsnoort und Gotteswort in Gegensatz zu brin¬
gen. gleich als ob der Papst etwas lehre , lvas nicht im
Gotteswort , Bibel Und Tradition rntlwltrn wäre . Wir
Katholiken schätzen uns glücklich, eine un « von Gott ge¬
setzte Autorität zu besitzen, die uns unfehlbar verbürgt,
was Gottes Wort ist und wie es auszulegeu ist.

Schon mancher Protestant hat es bedauert , auf eine
Autorität sich nicht stützen zu können . Sieht er sich
nach einer Autorität um , so findet er eine ganze
Reihe kleiner Päpstkin , einen Beoschlag , der die
Pastoralbrieft , einen Harnack , der dos Evangelium
Johannes verwirft , einen Pfleiderer , der alle Evangelien,
einen Weizsäcker, der die dre « ersten Evangelien als un¬
echt erklärt . Auf wen soll er sich da verlassen?
Kann es ihn trösten , wenn Kirchenrat Gramberg sagt:
Protestanten sind wir alle , wir protestiere » gegen jede
Antastung unserer Freibeil , insbesondere gegen daS knech¬
tische Joch der einen katholischen Kirche? Ta will ick» mich
doch , ganz abgesehen von der Unfehlbarkeit , schon ans rein
natürlichen Gründen lieber unter da « Joch der Kirche veu-
gen, die ein« 1000jährige Traditio, » für sich hat , als unter
das Joch irgend eine « sich unfehlbar dünkcndcn Bibel-
kritikerS.

Kirchcnrat Gramberg protestiert gegen Rom , aber wie
will er denn ohne Rom fertig werden , wenn er noch am
Gotteswort fcstbält ? Woher hat er dem, die heilige Schrift,
wenn nicht von Rom ?, »L , wie ärgerlich ist cs für uns

Protestanten , daß wir dieses hochheilige Buch vom Papste
und von der katholische» Kirche empfingen habe» ! Und
diese» Papst heißen wir den Anttchrist, diese Kirche heißen
wir abgöttisch , welche Ungereimtheit , ivelcher Widerspnub ' -
(Cobder , Geschichte der protestantischen Resormauon in
England .)

Lntber selbst bekennt : . Wlr müstcn tönen einräumen
daß es wahr ist , im Papsttum ist Go, « » Won , Apostclamt,
und daß wir die heilige Schrift von ihnen genommen tiaven
was wüßten wir sonst davon ? " iWuienv . Ausg ä
Pag . 227 . )

'
Kirchenrat Kramberg nemit die lateinische Vulgata sehr

mangelhaft und sagt , die römisch katholische Kirche habe alt
Dogma verkündet , diese Uebersetzung sei unsedlbai Zunächst
scheint Gramberg nicht zu wissen, daß die vielverkanm«
Vulgata gerade bei den inetsten Bibelknnkern wieder zu
Ehren kommt. Ter heilige Hieroiivinns , der größte Bides.
kenner aller Zeiten , müsse vorzügliche« Material zur Hand
gehabt haben , Handschriften , die zum Seil nick« mehr van
Händen seien. Tann aber hat Kirchenrat Gramberg von
der Autbenire der Vulgata eine ganz schiefe Auffassung.
Da - Eoncil von Tririrr hat nach vielen
arbeiten die Vulgata unter allen lateiwschen lieber-
fetzungen für authentisch erklärt in dem Sinne,
daß sie in Glaubens - und Sittcntebre nichts
Irrtümliche » enthalte , sondern eine sichele Urkunde sei,
di« der Dogmatiker unbedenklich benutze» dürft . Cie iß
aber keineswegs dadurch für dir beste Uebersetzung er¬
klärt , noch sind in Dingen , dir außerhalb des Gebiets
der Glaubens - und Sittenlrhr « liegen , fehlerhafte lieber-
fttznngen und Unrichtigkeiten ausgeschlvsftn . Damit fällt
auch die Behauptung GraiiibergS , die katk . Priester blaus¬
ten nicht mehr griechisch oder gar hebräisch zu studierrn.
Es würde ihm Wohl sch »r>er fallen , zu beweisen, daß in
diesen beiden Sprachen die evang .

"
Theologen mehr ver¬

stehen. als di« katholischen.
G . scheint auch nicht zu wissen , daß gerade von den

letzten Päpsten da » Bibelstudium dem Klerus empfohlen
ist , daß ein eigenes Bibelinstilut ( mit einem deutschen
Gelehrten an der Spitze ) errichtet ist. Auch ist anschrinend
di« Enzhklika Leos XIII . über die hl . Schrift G. un¬
bekannt . Ter englische Protestant Ignatius au»
Llanthoup -Abtei schrieb darüber an dir Eatholic - Dime « :
„Erlauben Sie mir , einem Nicht-Römisch-Katholischen, zu
bekennen , mit welch tieftr Freude , welchem Trost und
welcher Dankbarkeit ich die päpstliche Enzvklika in Ihren
Spalten gelesen habe . Dieses großartige , unbeugsame,
mutige und göttliche Bekenntnis des Glaubens an die
hl . Schrift vor einer garx̂ u Welt der Wissenschaft und
des Unglaubens ist einfach glänzend . Tie am Ende des
19. Jahrhundert « erneuerte Behauptung der Tatsache, daß
die hl . Schrift ohile Irrtum sei . Iveil sie , auf Eingebung
des hl. Geistes geschrieben, Gott zum Urheber habe , ist
für sich allein schon ein leuchtender Glaubeusakt und
muß die Bewunderung und Taukbarkeil der ganzen christ¬
lichen Welt wachrufen . Jeder Protestant und Anglikaner,
jeder römische Katholik und ortbodore Orientale znuß
Gott dafür danken , daß er Papst Leo XIll . mir bem
Mure zu einer so ruhmvollen Tat ausgestattel bat.
Ich war sprachlos vor Entzücken, als ich immer wciierlas . . .
Fürwahr , das Blatt hat sich gewendet : Protestanten aller
Richtungen setzen die Bibel herab und mn ihr Bestes, allen
Glauben an sic zu zerstören, und »der Papst von Rom " tritt
vor die Welt und dringt durch sein unzweideutiges Won Hoff¬
nung in die Herzen , die vor Kummer über die Lehren der
dissertierenden Professoren unb anglikanischen Würdenträger
brechen wollten,"

Ja , diese dissertierenden Professoren ! Wer findet sich
de noch zurecht? Selbst Herr KR . Gramberg lullt sich für
verpflichtet, i» diesem . scheinbaren" Wirrwarr , nur schein-
baren ? ) ein wenia zu Helsen . Und diese „ goldene Freiheit " ,
nach Belieben wühlen zu können, was einem beliebt ! Dir
Katholiken verzichten gern auf diese Freiheit und freuen uns,
Gottes Wort in dogmatischer Reinheit untrüglich zu besitzen.

e.

KorrSsrstOik.
vom Wettpapier . , Waren - und Geldmarkt.

Airs den Wochenberichten der Berliner Großbanken , di«
angesichts der « ingetrctenen Beruhigung an den Effek¬
tenmärkten auch diesmal wieder sehr beachtenswert sind,
führen wir nachstehend denjenigen der Deutschen Bank an.
Tie Bank sühn aus , baß große Effektcnposten, die die
Vorwoche infolge politischer Besorgnisse deklassiert hatte,
von einer potenten Käusersckncht ausgenommen worden
seien, die das ermäßigte knrsniveau und eine beruhigtere
Auftastung der politischen Lage angezogen habe . Es wäre
aber recht unvernünftig , wenn sich die Spekulation schon
wieder in sorglosem Optimismus wiegen wollte , sie muffe
sich noch längere Zeit Zurückhaltung auferlcgen , um nicht
nochmals eine schmerzliche Enttäuschung zu erfahren . Für
« ine» Kapitalisten hingegen , der nicht die Börscnchance mir
geliehenem Gelbe auszuimtzcn strebe, sondern eine vomil-
hafte Anlage für sein Vermögen suche , biete sich jetzt ei«
gute Gelegenheit . Die Kapitalisten batten durch ihre Kauft
viel dazu beigetragen , daß die Modcpapier « des Industrie«
marktes ein Kursniveau erreichten, das so erhebliche plötz¬
liche Rückschläge möglich machte. Von der Spekula¬
tion und dem Kapital gleicherweise vernachlässigt,
seien fast sämtliche Bankaktien aus einen Kursstand ge¬
sunken , der sie nach der Rente und dem inneren Werte
zu dauerndem Erwerb « außerordentlich geeignet er¬
scheinen lasse, aber in enter Linie müsse auf die An¬
leihen des Reichs , der Bundesstaaten , auf die Probiiizcnl-
und Äommunalanleihen aufmerksam gemacht werden,
deren Kursnivcau nicht unbeträchtliche Kurschanoen biete»
zumal da schon manche An,Zeichen dafür vorhanden seien,
daß für Teutschland infolge der gute » Ernte die großen
Kapitalansammluiigen wieder Zeiten cutgcgciigclien dürf¬
ten , in denen der Zinsfuß wieder nach unten neigt . Roch
vor Jahresfrist sei man im Ausland « und im Inland«
nicht müde geworden , die Ansicht zu verbreiten , daß wir
zur Finanzierung unsere« industriellen Aufschwungs am
ausländisches Kapital angewiesen seien. Inzwischen ftt
der weitaus größte Teil der fremden Guthaben ^uruck-
bczahlt . ohne daß die Prosperität der Industrie und de«
Handels eine Aendrrung erfahren habe . Bezüglich der
einzelnen Gebiete der Börse hebt der Bericht hervor , daß
das Kapital angesichts der glänzenden Erträgnisse d«r



Sisen- und Sohrenwerke al« starker - Süßer für diese werte
ausgetreten sei.

.-juschlagtzoll auf deutsche » Mehr und

deutsche Erbsen seilen » Nordamerika « . Der

von deutscher Lette erhobene Protest gegen den nordame-

nkantschen ssuschlagszott aus deuische » Mehl und deutsche
Erbsen ist obgelrhilt worden . Infolgedessen batte der an«

gedrohte Zufktilagszoll beute in » rast rreten müssen . Nun»

mehr wird offiziell bekannt gegeben , dag da « Inkrafttreten
der Schatzamt «« ittveisung auf weitere dreißig Tage ver¬

schoben worden ist.
Berlin . 22 . OK . Geldmarkt leichr . Prwatdiskont

zU , Pro,ent , tägliche « Geld 2 ' 4 , Prozent.
Berlin , 22 Ott . Anlagemarkt wenig verändert.

« cußerstc Hchluflttirte,
21 . Ott. 22 . Ott.

Diskonto 182,75 181 ^ 6
Deutsche 247 .56 245,75
Handel- 1S4B7 165,25

226H6Bochum 236 .56
Laura 168 .56 166 ^ 6
Deutsch L, 173,75 171 .-

Harpen 188 .37 186,75
Gelscn 192 .62 196,—
Kanada 266B7 263,56
Paket 152,25 149,12
Lloyd 126 .25 117B7
zproz Russen 872 >6 86 .25
Nordd , Wolle 148 .16 147,96
Tendenz schwach fester.

Kursberichte der Oldenburger Baake«
vom 93. Oktober.

^ lvexbiiraifäbe Lande « «»»!.

^ pro ; Oldenburgiswe kons . Staatsanleihe
von lWS , unkündbar bi « 1919 . 97,7g

zpCt , Oldenburg , kons . Staatsanleihe von
1912, unkündbar bi « 1922 . . 97,70

3>wroz . LlLenl ». kons. Anlclbe mit ganz ).
Zinsen . . . .

3'iproz . dergleichen mit Halbs . Zinsen , .
üprsz , dergleichen . .

lioneiu Rückzahlung l, « 1822 au «geschloss.
zproz . Lldcnd , staatl . ttredtlanstalt Lbliga-

lionen , Rückzahlung bi « 1917 ausgeschloss.
«proz . Oldenb , staatl . Kiedttanstalt -Lbliga-

rionen , utesamltündigung zunächst aus den
1 . Äpnl 191» zulässig.

z ' - proz . Lldeub . staatl . Kreditanstalt -Obll-
gationen , mit bald/ . Zinsen.

zproz , Lldcnd . Stadtanleihe von 1909 , ver¬
stärkte kilgung bis lvlv ausgeschlossen . .

zproz , Landt» verband«anterye vc » ». loeno.
Fürstentum « Lübeck v . 1912 , unkdd . ISA

zproz versch . Oldenb . Amtsverband « und
Aoimnunalanl ., Rückz , b . 1917/2 » ausgcsch.

zproz , sonstige Oldenb . Kommunalanlcthen
z ' eproz sonstige Oldenb . kommunalanleihen
«proz . gar . Luiin - Lübecker Priorit . -Obliga-

lionen I . Cm.

Ankauf verkaus
PLt . pEt.

zproz , oergteichen

zproz , dergleichen . <
«proz . Schivarzburg -Sondershauser Staat «.

anleihe von 1910 , unkündb . ISIS . . . .
zptLt , Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
«proz . Westfalische Provinztal -Anleihe , un-

lünvbar bi « 192S .
«proz . Withe '.mshavener StadtanleiHe von

1908, verstärkte tilg , bi « ISIS ausgeschlols.
«proz . Attonaer Stadt -Anleihe v . 1911 , ua-

konvertierbar bi « 1925.
4 pCt, Hagener StadtanleiHe von 1912, un-

, konvertierbar bi « 19- 2 .
Eutin Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli-

gationen ll . Eul . .
«proz . Frankfurter Hyp - Kredit -Verein - Psand-

bncfe , unvcrtosbar u . unkündbar bi « 1919 .
«proz . Preuß , Boden - Kreditbank - Pjandbries «,

mkün -unkündbar bi « 1S21

«Pro ». Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken-
Psandbricse , unkündbar bi « 1926 .

4 -proz , Deutsche Eisenb . -Ges , Obl .. rckz. 165 ^ ->
«proz . Ersen bahn - Barrk -Obligoli onen . . . .
«proz . irrsenbahn -Reutenbank -Ovligationen . .
«proz . Gelsenktrchener BergiverkSges . Schuld¬

oerschreib ., unkündbar btt ISIS.
«^ proz . Midgard -Obligattonen , rückz. 16» Pr.
Kurz Amsterdam sür fl . 166 ln
Kurz London sür 1 Lftr . i» -A . .
Kurz Newyork sür 1 Doll , in .

872«
87.— 87H0

127,26 128.—

99B6 99 .86

9SP6 16030

98^ 6

92 .-

28.50

98H6

- - -

98,50
96Kb -
so .- 96^ 0

98L6
166L0 100 .75
88,36 88 .75
78 .10 78 .65

106L6 100 .75
88,26 88,75
78,16 78,65

99.—
— - 99,25

99^ 6

98^ 6

98 .75

UV.—

SS.- 98 .36

96 .95 9725

SSL 6 SS«

98.- 9826
9626 9626
98 .26 9826
92L6
91,66
- .- IM,50

'
96 .56 97 .-
S6 / B 97.-

92,95 9320
1M.»0

169 .20 170 .-
36 .485 26,54
4 .1975 4 .2325
4 .1835 -Amerikanische Roten sür 1 Toll , in 2 t . .

holländische Banknoten sür 16 Gulden In üll . ) 1SS0
Dtikoirtsatz der Deutschen Reich «bank «s/g Proz.
Larlehnszinssuß der Deutschen Reichsbanl Lsh Pro «,

Olden durgisch « Sp « . und Lelh -Vank
Lickaus verlang

I . Milndelflcher.
«proz . Oldenb . konsol « . Rtu «' b . ISIS aus - .
4PCt do . Rückz . b , 1S22 aurgeschlossen 97,70
ssibproz , alte Oldenb . kons » « .
fl ' -proz neue Oldenb . konsoi « (Halbs . Zl » «» >
»Proz . Oldenb . konsol « . .
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligai.

von 1968, Rückt bl « 1 . Januar 1917 au «g.
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910. Rückz . Ist« 1 . Juli 1922 au «a,schloss.
«Pro ». Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

«Pro , Oldenb Ttadt-Auleltz « v«n IUP, « d-
kütrdbar dt« ISIS . . . . ,

«proz . Broker Stadt -Anlethe von 1911;
Gerte I . rückzahlbar an» 1 . Mat 1911 . >
Berte II . Rückzahlung bl« 1921 ausflp

A "«-
«proz .

^
eppenfer Stadl-

- dlung dt « 1921 au«
Elsenb -Anl 1 Ruckzahl
nl . v 1967/» / bl»
-Anleihe « 19l7/l»
tsverb . Anl . k aulgeschlsproz . RUftrmge , « i» t « verb

sonstig « Oldrnd . kommur
. . eth

«proz . Eutin -Lübecker Priorität « Oblh

laeschl . >
«proz sonstig « Oldrnd . Komniunal -Anleihen . ,
g ^ proz . OIdenb Kommunal -Anlethen . . . ,

gar - ,
IS au » »«proz . Deutsche Retcht -Anl . Rückz . b . 1

gr/rpro ». Deutsche Reich « Anleihe . .
»proz . Deutsch « Reich « Aalelhe . .
«proz . Preuß , « onsol «, Ruck«. » . ISIS ausgrlchl.
Ss-rProz Preuß . konsol«
Sproz . Preuß , konsol«
»pro » Bremer Staats -AuletH « » on 1911,

zahluna bi « 1921 au «- eschl«Ge» .
»proz . Mlhelmotzavenek Stadtanleitz «, unkünd¬

bar bt« l »l»
»proz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bt» 1938 aurgeschlvssen , . .
>stpro «. « önla «be, » er « tadt -Anlethe , , , ,

II . « ich, uiündelficher.
»pro». Iütländrsch « Psanddrtefe , Sert » V, t»

Dänemark mündelsicher . .
»pro ». Pjanddriese der Mecklenb . Hhp, - u . Wech¬

selbank , Ser . VII , Rückz. bi « ISIS ausgeschl.
»proz . Psanddriese d . Preuß Boden - kredtt-

« tt -Bank , Ser . LXVIU . Rürtz » . 1SS1 au »»
»proz . abaest. Psanddriese der Preuß , Hhpoitz,-

Aktien - Bank.
S ^ proz abgeft . Pfandbr . der Preuß . Hypoth .-

Aktien - Barck

s« .«o

9820
9820

« 26

98.25 98 .75
90.- 9020
9820 99-

106L) 106 .75
88.30 88.75
78,10 78 .65

100 .20 100 .75
88 .20 88,75
78,10 78,65

SSLd 9026

« 26 » -

88 .45

92 .56

96 .76 97 .-

9726 97 .«

94 .86 —

8626 86L5
93 .76 9425

94 .45 95 .-

92. 10 9L75
106,-

166.- 10026
98 .-

99 .- 9926
S6.2S

100.-
169 .26 170 .-
20 .485 20 .54
4 .1975 4 .2325
4 .1825 —,—

1 SL0 —

Rückzahlung bi » ISIS ausgeschlossen ^
«V- PTt . Hohenlohe Werke Obllg.
» shproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar llv Pr.
»proz . Oldenb . Älalhune -Piior ., rückzahlb . 162
« >/ »proz . Oldenb . Blashütte -Prioritäten , u» -

kandbar bi « ISIS .
«proz . Lld .- Portug . Dampsschissl -Reed . -Obltg!
« '/rpraz Oldenb . Portug . Dampsschift «- Recd .»

Obligationen . Rückzahlung 162 . . , . .
Kur » Amsterdam für fl . 100 t» .
Lbeck London für 1 Lftr . in ^ tk . , . . . . .
Lheck Rewhort sür 1 Doll , ln ^ lt . .
Amerikanische Roten für 1 Doll , ln ^ ik , , ,
Holländ . Banknoten für 16 Gulden in X . . ,

Ln der letzten Berliner Börse norlrrtenr
Oloenb . Spar - und Leih - Baut -Aktien 17S,60pEt,G.
Vldb . Eijenhütlen -Aktien (Augustseyn ) 61,5vpCt .bz .G.

Wechseldirkont der Teutschrn Reichsbanl « ^ Prozent.
Larlehnszins der Deutschen Reichsbanl Prozent.

Breme » , 22 . Okt.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 58 ^ ^

(vor . Rot . 28 Ls . — Kaffee ruhig . Am Markte Bogota.
— Schmal ; willig . Tubs und Firkins 62 L , Doppel¬
eimer 63 L.

Berlin , 22 . .Okt . Frühmarkt . ( Amtliche Notierungen .)
Roggen loko inländischer 176 ab Balm und frei Wageru
— Gerste , leichte inländische Frtttergerste 182 — 266 , schwere
d » . 182 —266 , Ruffische und Donau leicht 166 — 176 , do.

schwer 171 — 175 . (( ab Bahn und frei Wagen . — Mai « ,
weißer Natal 183 — 185 , runder 15S — 159 -kk frei Wagen.
— Hafer , inländischer , mark . , meckl . , pomm . , pos . , schles . ,
fein 202 — 2l2 , do . mittel 193 — 201 , do . gering 189 — 192 .«(
ab Bahn und frei Wagen . — Erbsen , inländische und russi¬
sche Futterware , mittel 178 — 189 , fein « Tanbenerbsen 196
bis 198 .<( frei Wagen und ab Bahn . — Weizenmehl 66
loko 26 — 29 .k( . — Roggenmehl 6 nnd 1 loko 21,86 bis

24,26 — Weizenkleie , grobe und seine 11,50 — 12 Z (.
— Roggenkleie 11,56 — 12 ^ (.

AithmärRIr»
Amtliche « Vieh « arkt «bericht vom KI . Oktober ISIS,

herau »gegeben von der Lerwallung de« ftadtbremischen Schlachthose»
unter Mitwirkung hiesiger Bi «hkonimtssion«firme».

Aostrieb : Ibk> Lchsea, 35 Bullen , 177 Queneu , 59 Kühe, «4 Kälber,
764 Schale, ll06 Schweine.

Notierungen für 56 kg Schlachtgewicht.
Rinder:
A. Ochsen.

Bollfleischige, autgemLstete HSchslcn Echlachtwett », dn
Alter von 2 !« — « Jahre » . 85— 87

Fleischige, nicht voll au «gemästete, im Alter von 2X — 1
Jahren und ältere voll au «gemästete.

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .
Gering genährte >«den Alter « .

v . Bullen.
Bollfleischige, ausgemLstet« höchsten Schlachtwert im«,

» Iler von 2 —3 Jahren . . 85 — 87
Bollfleischige» nicht ausgemäslele junge nnd au«gentästete

ältere .
Mäßig genährte jeden Alter « .
Gering genährte ,edcn Alter « .

c . Quenen tJungrindcr , Färsen ) .
Ttollfleisckige, auggemäitete höchsten Schlachtwert « . , .
Mäßig genährt « .
Gering genährte . . .

0 . Kühe.
Bollfleischige, aujoemästete höchsten Schlachtwert «, im

Alter von 3 —5 Jahren . . - . -
Bollfleiichige, nicht au «gemSstetc junge und »»«gemästete

Stier« .
Mäßig genährte jeden Alter « .
Gering genährte jeden Alter « .

S ch a s e.
Stall MastlSinmcr bester . .
Äetdelämmcr bester Qualität.
Junge «»»gemästete Hau,, »et (Jährlinge ) .
Mäßig entirtckelte Lämmer und Hammel und ältere

»»«gemästete Hammel nnd Schase

83 — 85
80 — 82
72— 75

78 — 8 l
70— 78

-

83— 85 ^
80— 83 ^ 8
70— 78

80— 82

75— 77
52 — 72

-

—
80— 90
70- SO ^ 8

97 . 76
97 .76

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pjd.

87,—
87.-

87,50
87.56 Bollstchchige, »»« gemästete im Gewicht von >80 Piund

Mäßstt genährte im Gewicht von SO — 13V Psb . Schlacht-

98 .80 99 .36 Schlecht entwickelte jeden Gewicht« . .

S9Z0

9826
9L-

127.26

99,30

99,—

128^

Bcriandichweine:
reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . . .
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . . . . . 50 1-8

50 — 70 U8
— U»

85 — 87 ^ 8

78— 84 ^8
50— 77 ^ 8
75— 84

—
— ^ 8
— ^ 8

Dendeuz : Schweine mittelmäßig , Großvieh und Schase sla»
Lebend autgefllhrl, 31 Rinder, 2 Schase,
Unveikaust » lieben 8 l Rinder , 28 Sckai«

Elterfrld , 2l . Okt , Schlachwiehmarkt Zugeftihn : 2ZS
Ochsen , 39 Bullen , 195 Färsen und Kühe , 6 Fresser , 2339
Schwein « , 135 Kälber , 367 Schaf « , Es kosteten 56 Kilo-
prairun Lebend - dezw Dtblachtgrwichi : Lchs «n : 1 . 52 — 51,
Rt —92 , 2 . 46 - 47 , 35 - 37 . st 4l - 42 . 36 - 82 . « . — .
— ^ k ; Bullen : 1 , bi « 54 . bi « 96 , 2 . 46 - 43 , 34 - 36 , 3.
SS—46 . 76 — 86 Färsen und Kühe : 1 . 52 —54 , 87 — 96,
2 . 46 - 48 , 85 - 86 . 3 , 39 - 41 , 75 - 86 , 4 , 29 - 32 , 65 - 76 , 5.
— Jungvieh: 38 — 46 , 76 —36 .«( : Kälber : 1 .
— , 2 , 76 - 73 , 116 — 115 , 3 , 62 65 , 166 - 165 , 4 , 5S
bis 57 , 96— 9,5, 5. — .«( : Ädafe ( Seideschase ) :
1 bis 44 . bis 88 . 2 . » l - 34 , 76 - 75 , 3 , — ^ k.
Schwein « : 1 . 68 —67 , 83 - 84 , 2 , 66 — 67 , 83 — 84 , 8 , 66 - 67,
83 - 84 , 4 . — . 5 . 59 - 62 , 78 — 86 , 6 . 53 - 64 , 76 bis
36 X , — Geschäft ruhig bei festen Preisen.

Essen , 2l . Ltt . Austrieb : Großvieh 863 , hiervon 123
Ochsen , 338 Bullen , 462 Färsen und Kühe , 384 Kälber,
172 Schafe , 4688 Schlveine , Preise für 56 Kilo Schlacht¬
gewicht (in Klamm , Lebendgew ) . Ochsen : 1 , Sorte 63 — 95
(54 — 55 ) , 2 . 87 — 92 (47 — 49 ), 3 . 87 — 92 ( 47 — 49 ), 4.
86 — 85 (40 - 42 ) Mk , Bullen : 1 , Sorte 88 — 88 (49 — 51 ) ,
2 , 78 — 83 ( 41 — 43 ) , 3 , 72 — 78 ( 34 - 35 ) Mk . Färsen und
Kühe : 1 . Sorte 88 — 89 (48 — l9 ) , 2 . 88 - 88 ( 44 — 48 ) ,
3 , 86 — 85 (39 — 42 ) , 4 , 73 — 78 (31 — 33 ) , 5 . 73 — 78
(31 — 33 ) Mk . Kälber : 1 . Sorte 117 — 125 (84 — 90 ) , 2.
163 — 110 (68 - 76 ) , 3 . 166 — 168 (66 — 65 ) . 4 . 97 — 169
(56 — 58 ) M7 , Stallmastschase : 1 , Sorte 87 ( 44 ) , 2 , 75
bi » 83 (35 — 39 ) Mk . Schweine ( mit 26 Prozent Tara ) :
2 . Sorte 84 — 85 ( 87 — 68 ), 3 . 82 — 84 (85 — 87 ) , 4 , 81 — 83
( 84 — 681 , 5 . 78 — 81 (82 - 64 ) , 6 . 76 — 81 (66 — 64 ) Mk,
Verkauft wurden : 248 Schweine zu 85 , 569 zu 84 , 298
zu 83 , 198 zu 82 . 163 zu 8 l , 151 zu 86 , 32 zu 79.
49 zu 78 , 86 zu 77/71 Psg , — Handel : Großvieh : Lang¬
saal . 48 Ueberstand . Kleinvieh : Lebhaft.

TampsschiftahrtSgesellschast „Hansa ».
. Arsterturm "

, Goosmann , 26 . Oktober von Calcutta
nach Hamburg , . Hohenfels "

, Schmitz , 22 . Oktober von
Malta . . Marienfcls "

, 21 . Oktober von Malta . . Pagen .»
turm '

, Erbo , 21 . Oktober Perim passiert . . Reichenfels "
.

Kloppcnburg , 21 . Oktober von Colombo . . Rabenfels *,
Steinert , 26 . Oktober in Calcutta , . Rauenfels "

, H , Kückens,
22 , Oktober von Colombo , . Trautenfels "

, Hüpers , 22.
Oktober von Hamburg . . Uckermark "

, Rohde , 22 , Oktober
in Port Said , . Warturm "

, P , Schmidt , 22 , Oktober aus
der Elbe . » Wildcnfels "

, Weikmann , 21 . Oktober Perim
passiert.

Hamburg -Amerika Linke
Nordamerika: . Abcssinia "

, nach Boston undDalti-
more , 20 . Lkr . 3 Ubr nachmittags Cuxhaven passiert , . Ba¬
tavia "

, nach Boston und Baltimore . 19 , Okt . 11,26 Uhr mor¬
gens Lizard passiere . . Cincinnati "

, nach Newyork , 19 . Okt.
12,26 Uhr mittags Scilln passiert . . Csrcovado "

, nach New-
Vvrk , 21 . Okt , morgens Lizard passiert , . Emmi Arp "

, 19.
Okt , N Uhr morgens in Philadelphia , . Pallanza "

, nach
Kanada , 21 . Okt . 64)6 Ubr morgrns von Bremerhaven . . Pa¬
tricia "

, 19 . Olt . 3,36 Ubr nachmittags von Newvork direkt
nach Hamburg , . President Lincoln "

, von Newyork kom¬
mend , meldet drathlos , am 21 . Ott . 4 Ubr nachm , in Ply¬
mouth zu sein , . Slawenpitz "

, von Galvestonc kommend , 19.
Ott . 12 Uhr mittags St . Eatharincs Point passiert , , Ti-
berius "

, 18 . Ott . 6 Uhr morgens von Montreal nach Rotter¬
dam und Hamburg . » Viktoria Luise "

, von Newvork kom¬
mend , 19 . Ott , 11 . 15 Ubr abends in Hamburg , . Virginia "

,
19 . Ott . 1 Ubr nachmittags von Galveston « nach Hamburg.

Westrn . dti en , Mexiko , Südamkeriika: . Ara¬
bia "

, nach Brasilien , 19 . Ott . 4 Ubr morgens von Teneriffa.
. Bavaria "

, nach Mexiko , 18 . Ott , in Havana . Bermuda "
,

26 Ott . in Buenos Aires . . Blücher "
, von dem La Plata

kommend . 26 , Ott . 3 Ubr nachmittags von Boulogne nach
Hamburg . . Calabria "

, 19 , Ltt , in Havana . . Conftantin " ,
nach Havana und Mexiko , 26 . Ott . 9 Ubr morgens von Ant,
werpen , . Grunewald "

, nach Havana und Mexiko , 19 . Ott.
6 Uhr morgens in Antwerpen . . König Friedrich August",
von dem La Plata kommend , 19 , Ott . 2 Uhr nachmittags
von Rio de Janeiro , . König Wilhelm II .

"
, nach dem La

Plata , 26 , Ott , nachmittags Teneriffa passiert , . Kronprin¬
zessin Cecilie "

, nach Havana und Mexiko , 26 , Ott , von San¬
tander . . Nauplia "

, ausgehend , 17i Ltt . in Talcahuaiw.
. Navarra "

, 26 . Ltt . nachmittags in Sarttos . „ Niederwald " ,
nach Westindien , 26 . Ott , 2Z5 Uhr morgens Cuxhaven passiert.

Grfchiislliche Mitteilung » ».

Die drohende Erkältung

vt«ä«r »skr »cr,ün Ill.1» lia <1 ötckt
i , xeM»ck^ v. -7. IL. 1910. ffr»E

Kikikvv ^ illnd X. — ^xvou tett- UW
.Iß. k»ll !L0«jer1sN1rsi . Orlxin »Ik>.2 -i .,

8tzd' « iN>.4>tckl« 1»,vkktttwvElst

ff '-- -

- - ? L

Müesli
t

bleibt aus oder « iläust barmloser, wenn bei Beztnii der Deffchleiouni»
Im Lotse rribtzestig ein paar Wydert -Ioblrttn , «enommen werbe».
Sie bring«» bi« LeisertlkitMM Schwinden und erhalten die Stimm»
klar und snjch . St» sind ei» so unentbehrliche» LaueinMel. toß hch»
tenigen, die ihr» überrasche ab« Wirüuag Hennen , fl« imLaute nie au»»

I «h«n lassen , DieSchachlellwflelüiallenAPotbeiienund Drogerient Mark.

Niederlagen in Oldenburg : Rals-Apolheke,



Onuocrtrotlen beeter
Kutter -Orrntemittel ctcr Oexenrvrrr
Vi'otilrckmeclienck righrkiakt und be-

» stömmlicst. — Oekerall erkaltlicst
Alleinige Kgbiißanten : Holl.

hirrennne -VCerlee surxenr
L vrinren , O . in . b . ick. ,

Oocb lkelila. )

? k>»-?>il! d » LS
Diskret,reell» . >ch » ellv. S « lbsigeb.
Zutstrr , B« «I !» .k » qlerstr.2. Rckv.

8 «il .r « it>ii>
°SZL

reellu .schnellv . Seil stg . Sch >«o0gt,
Berlin . Norstr . 8. Nncii orlo.

^ nrulecksn g ^ sueht/

so.««» M».
ofort oder zum 1 . Fcbr . n . I

gegen durchaus sichere Hqvothek
innerhalb d . Brandkastentaxat«
auf ein Gcswastsbau» in
bester Lage der Stadt Olden-
bürg anzulcibcit gesucht . Zins¬
satz nach Pcrcinbarung.

Angebote an
Raget >ie Möller,

Grundstücks » . Hppoib -Gesch,
Oldenburg, Julius Moscnpl. 3.

_ Fcriirus 1211.
Umzmcibcn gesucht 5000 .äk

gegen 5 Pro, . zum 1 . Aovbr.
oder später auf ein Lau » erster
Klaffe an prima Lage. Ankere«

Hausbeftbcr Verein
Zwischenah» . Gegen

rurchaus sichere
qröhleuteilS — i!and-
Iwpotheken suche auf so¬
fort, I . Jarruar 1913 und
später an » bezw. unizu-
teiben:

20009 Ml . , 16000
ML , 11000 Mk., 10000
ML , 7000 ML . 2 mal
6000 ML . 2mal 4000
ML . 3 mal 3000 ML
und kleinere Kapitalien.
- ;iusfuh 4 bis 5 Proz.

I . H. HinrichS.
Gesucht zunl t . Rov . d . Js

' ns 1 . .Hvpothek 12 <M M>. n.
. sweidrittel vom Brandkassen«
larat . gute prompte ZinSzadlg.
Offerten unter 2 . «55 an die
Eipedition diese » Blatte « .

15<M Mk.
nt » zweite Hnvotstek van Pünkt¬
lichem ZinSzahler zum 1 . Rav.
getucht . Gute Sicherheit. Gefl.
Offerten unter 2 . KSS an die
Expedition dieses Blattes.

Auf ein (Grundstück im Dar
wert von reichlich 19000 Mk
suche ich die erste Hvpothek von
5400 - IE Mk . gegen 41- ^
Zinsen auf sofort oder später
simzuleihen.

Werner suche ich zum 1 Rov.
oder später aus ein Grundstück
im Werte von 20—25 000 A!k.
die erste -Hvvolbck von 12 000
Mk. gegen 4 ' .- -/« Zinsen um
zutciycn.

E . Memmen, Auktionator,
Theatcrwall 30.

Mel-Lerueke.
Sofort Püabnung gestickt von

jg . Kaufmann . möglichst clcltr
Lickt . Angebote unter P . 218
an die Filiale , Langeftratze 20.

(besucht zum I . Mai 1913
Oberwohng. l4 Räume , Küche,
Bad , clektr . Lickt , Ga » , Wfflt. i
vir kl. Fam . 3 Perl , im Preise

600 . 0 . vaarcnto -v . brvorz.
Angev. unter 2 . 087 an die El-
»ediiion dieses - - -

Gesucht z . 1 . Rov kl Stube,
2 K u . Küche . Osscrte » 2 . 21
Filiale , -ladorstcrsirastc 128.

r, »e>Wi«Vn.
2ckr schöne abgeschl . Lbrrw .,
4 gerade Z . n . Zub ., « l . Lickt
300 . ä , , . E . Rv . Zicgelb. si I >7

Oftrniburg . Zum i . 2>ovbr.
wird mövl. Zimmer m Kam.
frei._ Wilhelmstraßc 5.

Freundlich möbl. Zimmer zu
vermieten. Gcorgstraße 15.
Frdi . möbl. LLohn Schlaf

zimmer a» best Herrn z . vcrm.
Mückstrastc 221.

Möbl . Ztm. sür 1 o. 2 j . Leute.
_ Bahnkossplatz 1a.

(still möbl. 2 « .0 . z . vm.
a . 1 o . 2 Herren. Haare» eschsi .8!>

(starren, »raste 11 möbl. 2-2ob»
u . Schlafzimmer zu vermieten.

Z . vm . möbl. Zim . s . l od . 2
ig Leute. Radorsierstrastc 71.

Zu vm. 2 gr. sonn . Zimmer
m. vll Pens ., sos. o. 1 . Rov . 2! .
Zicgclbosstr. Oss . 2 . 685 Erp.

(stul mbl 2t . u K. f . 2 jg. L.
aus sogl ._ Lindenslr. 49.

Zu vcrnlicten zum 1 . Rov.
oder später an besseren Herrn
gut möblierte» Zimmer und
Schlak,immer mit Vollpension,
Dampsveiz., el. Licht , Badrcinr.
im Hause._ Wcrbacktstr . 34
Zu vcrm. gut möbl. Zimmer.

2tcinweg 2 , Garicncingang.
Ofternburg. Tstöbl . Ziube u.

Kammer zu vermieten.
H . Benrr , 2andftr . 11.

-Iliöbl . Zim . z . v . Bockftr . 15, p».
Heizbare Kammer mit Bett

für 10 >6 monatl . wfort zu ver¬
mieten. Aeußerer Da»»n 2S.

Midi . Etube u. Kam. z. vm.
WeSkanivstr. 36, Seiieneingang.
2of . od . 1 . Rov . ger., abgeschl.
Etage mit Ga » » Wstl .. 2 Balk.
550 .st . Heitmann, Auguttst 8.

Logis. Kurwicksiraßc 28.
Logis f. i . Leute. Llnhlcnstr 6.
. ju vcrm. aus Mai 1913 die

5räum Parterrewohnung niik
2outcrrain , Wastericitung und
lstas Salbarinciistraste 4,

Zu verni. zum i . Rov . oder
später Pscrdefta» mit Burschen
zimmer. Räb . Anguststr. 75, ob.

Bill. Logt» für ein ig Mädch.
Krcnzftr. 8.

Möbl . Stube ». Kammer zum
l . November zu vermieten.

kl . Kirchenstr, 4a II.

Zimmer , » vermiete»
mit «aller Peasi,».
Biler « Peusiauai a. Wall,

Besitzer - Aerd. Maatz.

Zteüen6e 8uclie.
Luche Stellung s. e . Jungen

v . 17 Jahren zum 1 . Rov . als
Hausknecht oder Laufbursche,

d. bisbcr i» ein. Kolonialwar.
( steschäst u . Bäckerei tätig war
(stntc Zcugn . vorh . Off. erbet.
vostl . u . H . 100 Kirchstatten.

(stepr . Wachrnpflegerin kann
sofort Stell , übernehmen. Off.
umer 2 . 805 an die vrp . d. Bl.

?ig. Mädchen, gute Kenntnisse
in 2 >k» ographie, Maschtncn-
schreiben , Korrespondenz, Buch
sühr ., sucht Kontorftcllling. (stcsl
2ss . B . 168 Ji l . Langcstr. 20.

?!>7r meinen T » h » , welcher
Ostern n . .1 . die Schule verläßt,
suche «ine Stelle in einem lvc«
»wcht - ^ arengeichäs-.

Kauimann Buhriug,
L«tt«U«, Zcverl.

Jg . Mann , 27 I ., sleiß . und
strcbs ., ged . Unicrossz., m . gut.
2chulb. « . sl . Handschr ., sucht,
gelt . a . g Zcugii., 2tcllung als

Kassierer
od Bürodiener in gr . Betriebe,
tstcsl . Lisertcii nnicr 2 . 694 an
die (frped . dieses Blattes.
Jur Rachmittagsstiindcn uber-
nehnic schr. Arbeiten. Pünktl.
u . sorgs -Arbeit zuges . Gcsl.
Ofscnen unter 2 . 693 an die
(5rpediiioii diese » Blatte «.

!> «r Landwirte!
l^ mpselük Acker und Pferde

knechte , Jmterlncchtc , Schwei
zcr, Hausknechte, Haushälterin
» . tändl . Siützcn. Irin Diebe
richc-, Bremen. Boniftr . 42, ge
wcrbsni Stellv ^ crnspi 33l2.

Jg . Mädch, s . Ici <1» c Besckaj
ligiing f. bakbc Tage (nackm. -
Zu crsr . in der (trvcd . d . B>

Vcrhrir . Schuhmacher sucht
Heimarbeit, g . Arbeiter . Off.
n . 2 . 68«l an die l?rp d . Bl.

(Elsfleth. Tuche für meinen
Tobn , der Ostern konsirni. wird,
eine rktclke vts Lehrling in
Koloniatwarcngcschäst.

Zollamlsassistcni Dorfnrrver.

Sine Iran sucht zum 1 Rov
vtundensteUe. Offerte« unrer
r . 61 l an die Orpcd d . Bl.

Mchei vsm ^rniiik,
19 Jabrc , Weiche» auch etwa»
nähen kann , sucht von Rovbr.
bis 1. -April Stellung . Offenen
unter I . lt postlagernd Kirch-
hattcn erbeten. _

Eine Dame
such» Stellung zur Inbrunst
eine « besseren frauenlos Hau»-
kalt« . Offenen unter S . 686
an die (frpcd . diese « Blattes.

Jg . Anwalt « Bureaugrtzilfe
sucht z. 1 . Rov . Stellung (stute
Zeugnisse sind vorhanden . Off.
unter Z . K»2 an die (? rp. d . Bl

Zliug . MRchkN
sucht zum 1 , Janr . oder 'pater
Stellung im beHause, wo sie
sich in der üLirtsel-ast betätigt und
dabei lochen lernt Familien
Anschluß Bedingung . Etwas
Taschengelderwun -chl.

Offenen « ebnen an
Frau « . Söll « , Je »«»,

SchloOcrstr.

MSnnIi «»».
(stcs. ein Lehrling, der Luft

hat, d . lstloscrci grdl zu crl.
_ V Pich , Radorfterftr . 76.

Sesucht zu Ostern für mein
Koiisetiion»- und Modewarcn-
geschaf , ei»

Lehrling
unter günstigen Bediuaungen

lsterh Brun » , Haarenslr 57
Tasten« i. Äutiad . Leiuchl

ans sosori ein tüchtiger

aus dauernd « Arbeit.
Georg Eilers.

Flotter stadtkundiger

jiiM Saiisblirichc
( Mit Fahrrad ' per l . November

ge 'uchi.
I . H . Popken.

rangestr . 44.
» uo KIV̂ er A»den » »e«II«arI

ronä« «»fort »emo .z2rc» »e unlcr
8. 880 »n äje Irxpeä . 3 klstte«

Or-osto Ooscllschatt Kat Agen¬
tur kur Olcksirdur -s ru ver
geben . Istaberes unter li. 4t«
äurck Niwienrteln L Vogler,
8 . V. . tiannorer.

Tuche zum >. -.'iov, sür eine
größere Landwirtschaft einen

jlllM Mm.
On . u. Lch 100 postl. Nodenkirä.

Verkäufer
für kl . Zigarrcnladc », passend
sür Halbinvaliden . Osscrt. mit
(stehaltssordcrnng unter S . 6A>
an die Erpcd . d . Bl.

W1i > vvi >sst »vn
nach allen Orlen

a» strebsame P ««sone»
eine« jeden Standes

»in» Bersandsiliale.
Streng reelleSache, pa " .
siiriedcrmaun . Keine lei
KcnMni' ie »och Ka . na^
erloroerlich. (Sc >l,ä,r
wi d trim lett « m,c-
richlci. (stro . Ncklimc
ans un cre Kosten . 21n-
stellung kn >n als Haup !»
od . Nci -enbe ' » s erwlgen.
Ni >ko anSgc' chlossen.

100 Proz . icinrcrdienst.
ZluSlun' t ko lenloS.

AdrcisiL Postli>g «rbarie

lRargarinc
Vertretung.
Bekanntes ilicinischcs b.' .ar

garinc -Werk inchi zum Per
iricb icincr erstklassigen Fabri
katc einen gut cingcsührten, in.
dem Artikel durchaus vertran¬
ten Herrn als Vertreter snr
(tzroßherzogtum Oldenburg u.
Weitere Umgebung. Es wird
nur auf solche Kräfte reflek¬
tiert , die in der Lage sind , ein.
bestimmte» Umsatz zu garantic
re » , u belieben sich diese linier
Angabe v . Referenzen zu wen
den an Haasenftcin L Vogler,
A.-G . , Köln, unter B . Z . 1260 .

300 «. » »« M«» sonnen Herren
verdienen . n-elche regelmäßig
Landleuleu . tehbeiige» besuch« "
« . L chnlrr , Konigst r 101.

Maurer und Bauarbeiter
sucht

I Lucke ^ Bürgerfetd,
Schulweg iReubaui.

Wehnen . <"e »ch > zuni l . Nov.
ein Grotzkuecht.

T. Borde » »».

Lohnender
Nebenerwerb!

Ich babe>a . IN, ill .Adie"«» .
aus Kuvert« und Slrei -en zu
schreiben , u verg, e » .

, - leitzlgc Herren u . 7ainen,
ivel tie " ch ernstlich « men
Nebenerwerb ' cha ^en woll.,
ivenden sich an

F. « erold Zeulenrodn.

(stcs . ein durchau» ehrlicher,
ordentlicher, slzer Laufbursche
iRadsabrck ' , ca. 15 Jadrr , sür
dauernd.

Huhotd, Langcstrastc I !l.

Wml

mit nionail . Elnlommcn b . ev.'' litt ' Nark um- me r dielet
. lllll liistung§läl>tge Fabrik

slrebiam. ' .ciß .'.Lcuien,
Herr od . Paine , gleich n elch.
Stande « , d . sich noch nach
Se .bsländigkcil und sicherer
Eristenz sehnen . Kenmnine n.
erfordert. Kai-ital . Laden nicht
ii i g . Ohne Llmgabe des l^e-
rn ' e - änck als Nebeneriverb.
Ncllame . at . frei. Panend
sür Siadl od. Land. Anskuii-t
kostenfrei durch O. l6t > l
. Jnvalidrndank ' , Tre » »»n.

I9cniri >i z in l . -.' ioveniber ein

Grotzkuecht,
der » - ii l >erden umge « n kann.

Bornhorsl . 0l . Al Bjödßen.

Groß . Manufaktur u . Kon¬
fektionsgeschäft in Ostfliesland
sucht per 1 . Jan . 1913 durchaus

W . Iekmtm,
derselbe muß gleichzeitig ent¬
weder die Kleiderstoff oder die
Herren Konfektion » und Maß-
Abteilung mit übernehmen.

Oss . Nl. Angabe der Militär-
verhältirisse. Bild . Zeugnitab-
fchr . u . GehaltSsord. erb. unter
S . 698 an die Erped . d . Bl.

Gesucht zu Ostern 1913 ein
Sohn rechtlicher Eltern , der
Lust bat.Xvllnvl»
zu werden.

Westerstede. _ Hotel Busch.

Nsrgsriae.
Sine große , i >ed»rrhciniicheMargarinc 'adrik, aus dal Modernste

und VolUominknsli eingerichlcl, sucht snr Oldeuburg einen mit
der Branche völlig vertrnuien

Gem « l - Pertretll.
Bewerber müisen bei den in Betracht kommenden Leben«

inittelgeschäfien besten » eingeführt fein und guie Erfolge Nach¬
weisen können.

Ta « Wirk ist in den besseren Qualitäten , in denen eriahrungs-
gemäß heute da« Margarinegeschält ausschließlich gemacht wird,
be' onder» leis>» » g»fäkig. Tic selten Morten de-s Werkes stellen
da« Feinste dar , n a« bisher gclie 'erl n nrde. Kanrur - en ; - - er-
trelciii bieiet sit,s b >ec vltlegrnheit zu «>» « n , vortcilhasien 26ech '«l.

? lngebole unter » . ^ >r « » besordert die Firma Ha » s«» st«l» öb
Bögler B -« . Böl» a. Stdein.

Braß « Gesucht zu Ostern
oder . m ein

Lehrling.
Herm . Haas« Schlaaitcrmsir.

Ktiiltiiide EvkrAcn.
6' c s u ch t für da« hienge Ge»

menidebüro«in
Lchrtidtr-Lehrliili.

Ter Grmeindevorsian ».Schwarlmg.
Ge ' uchi zu Oster» «,n

l-etirliiig
mit g iten 2chnlrcn»ln>" «n.

6 . kottksrt,
vl » rndu «g , angesrr. 40,

Herrcnarstkcl, Woll
: and ' iurzn- aren . :

Rastede . Suche sofort «men
lungeren t chtigtn

Lchnckttztselleil
sür dauernde Arbeit,

« . « «bßeu.
Zwischeuahn. Znm 1 . Januar

cvciitl. früher suche einen älte¬
ren, zuverlässigenVerkLllssr
für mein Kolonialwaren - und
Zigarrcngeschäsl.

Heinr. PiePer»sohann«.
Schw»! i. O . Gesucht « in

Bäckergeselle.
_ Wvei »« . « hier»

Arbeiter
gesucht.

n . Lu^LblLb.
Ruftede. ioesucki aus sofort

Schmiede »de« Echlosteraoselle
_ Frtrdr . K« k.

Eeiucht aus sofort ein

Klempner
und zu Ostern ein

Lehrling.
k .8rst «»hoI1,Klenunermstr.

B«»ar . L»«g«»str.

« ewueve.
Gesucht z 1 De, , ei» ersahi

zuverlässige» Mädchen > selb
ständig. Jiibiung eine » sraueiißHaushalte » «2 Personen ' Ost.unter S . 652 an dir Er » d Bi

Rastede. Zum 1 Rov sinhürgeri Haushalt Gasthosi , ,Mädchen
gegen Hoden Lohn.

Degen, Aust
Gesucht zum 1 . Rovembei eie

lWizes MWki
bei bobciu Lob»

Zentral Hotel, B rake I c
Rastede. Gesucht aus > Bei

» . I ein -.uverlästige»
Mädchen.

Frau H. zur Windmubten
Suche zum >. - jeivembrr ei'

ttdeilllilh. Mich,
snr sanitlichc Hausarbeiten b,,
guten, Lohn. Haurburschcvorbanden.

Frau Etara Zimmermoiin,Rordleebad lallen », Llrmidbet
Geinchl zu Rov ein eisedien.durchaus znvcrläst. jg. Mid«,

zur Stutze. Offerte» uni«2 . 679 an die Erp , d . Bl.
Suche zum 1 . Jan . ersohvkarb.

kLüvLiln
o . selbst . Kllchciimadchen UN»
Zweiimädchen, da» in besseren
Häuser» gedient hat.

Frau Konsul Irerup,
Munster i . LV, Kanonengiob za

Jericha bei Burhave . Gesn»,
zu in I . Rov . oder etwa« später
ein einfaches

jssWS Mädchei
von 15 bi» 16 Jahren gegenSalär.

Fra» Anna Hebbewig
Le 'ucht aus Mai ein ersahrcret

jmilscS Mäische «.
, ,rau Bernhard Korde«,

Jaderberg.
Ge'uchi « in

junges Mich»
lür ll. Orl , zur (Lrzugung ro -
3 Kinaern im LUter « oa 9 , » .6 Ja ren . Poller Famili n-
an 'chluß und Gehalt.

Hotel z. Weinsteeg«,Werner a E »-k
^ «lucki zum t . No »ember « der

lpäter ein

Mgms MüSchki.
Frau H. Hexer

Molkerei Rastede.
Gesucht zum 1. od. 15. Rop

ein akkurate » und kräftige»'Mädchen für alle häuilickcn
Arbeit« , gegen guten Lohn.
Frau Georg Koch. Bremen.

Aus der Brake 20
Junger Geschäftsmann kuckt
Teilhabers

mit etwa« Kapital zur Belli
ligung an einem bereits be
stehenden Geschäfte . Off. mne:

697 an die Epped. d. Bl.
Gesucht « den« . Mädchenfür

die Tageszeit Rähere« in der
Filiale , Langestraße 20
Ges süng. Mödesten f d Mn
genstunden. Bachft raßc 1.

Fix»« Mädchen f. d gz. Tag.
welch , zu Hause schlaf , kann g
gut . Lohn z. 1 . Rov . ges Red
in der FiltÄe , Lanaestraße20

Gef. z . 1 . Rov ig. Mädchen
z. Erl . d . Feinwäscherci, e» e.
Frau s . nachm, zum Plätten

Eversten, Zweigstraße I

ZmigtS Mchn
für Küche und Hau« bei g»>eni
Lohn gesuchl vr . 15. November.

Bah Zwifcheugtz«.
Vit« »»»« H«t»I.

Gesucht erfahrene Köchin
Frau H . Havekost . Stellend

Burgstr . 31 . Ecke Gaststr

Furtinen aticreri dem ^lrbelicr-
ftande angehörigen Nann, de
sich aber n och delchäftigl , wird

Pension
in Oldenbuig oder Unigebnni
gesucht . Offerten unter 8 . KS'
an di« Exved. d . Bl.

. « !« , 1 Mt . P7 LLÄ " S"
schafil . Liusbiid. II,verricht un Kochen » all . Handarbeiten. Gc>
legem,eit z. öorlbild . in Sprach . , Munt , Male» . Eigene Villa
Wolde. BelteAeier, Projp . durch Fraul. Testner. i- chillrelttak»
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2. Beilage
zv ^ SSI der „Nachrichte» für Stadt vnd Land "' von Mittwoch» 23. Oktober 1S12.

Fkus aem Srohkrrrogtum.
» ,» Mui»̂ n>cn »n»

utzer t«D»t< G»rt i «r N«tzcht»w -, »»«»<
Vl0 »ndurg , 23. L lieber.

» Für Poftanweilunge « nach K»nstaniin»v« l und Smyrna
t»eutfchc Poltanstalteni , iowic »ach dt» onomanischcii Posta»
statten gilt von jetzt ad da« Umrcckinltng »vcrdaltni » von IN«»
Piaster >Gol» > IstOO

» Angestelltcnvrrsicherung. Mil dein Inlraltlretc » de » Per
stcherungsgelctzc » sür Angestellte koniinc » iür die Versicherung»
oilickt im Bereiche der Post und rclegraphenveiwattung in
Vctrackn : die Postagenlcn , die Archiiekic » , Bauicchniler, Ma
schinenieckniker , Baujchrciber, die Gehilfinnen bei Posiaintcrn
III , die Marlcnverkäuicr »nd Martenverkauscrinnen solvic die
ständigen Vertreter der Poslagenten . Voran « ,etzung der Per
stcherung »p,licht siir diese Personen ist , daß ibre Tätigkeit ai«
Angestellte in, Post und Tclegrapdendienst »nd bei anderen Per
Wallungen ihren Hauptberuf vildct, hast sic nicht verus- unsadig
sind, d v., das, ihre Arbcii» iädlgkcil „ich, dauernd aus weniger al»
die Halste der ArbeitSfädiglcii eine» gesunden Versicherten von
ähnlicher Au»b>lduug und gleichwertigen Kenntnissen und
Fähigkeiten hcrabgesunke» ist , scrncr, daß sic gegen Entgelt al«
Angestellte beschästigt werden , das , ihr Iahresarveitsverdienst
E » .Zt nicht übersteig«, und daß sic dcini Eintritt in die der
stchcrungrpslichtige Beschäftigung da« 00 . Leben « ,ahr noch nicht
vollendet habe»

> Ter Bereit , sür jüdische Geschichte und Literatur cr-
oisnct heute abend in der . Union" seine Wintcrsaison init
einem Vorträge von Tr . Lcw > nSk > au » Hiioeshcim über
da » Thema : . Gabriel Nieder « Leben und
Wirken ."

* Ter Verkaus der von unseren Heimarbeiterinnen an.
icsertiglen Schurzen , Sirumbse und Socken beginn , mit
November wieder im Geschäftsräume de « Arbclisnachwciscs,
Kurwickstraßc Nr . LI , Ttenriags und Freitag » von -t bis
v Uhr.

» Bei der Heiligengeiftbrückcist von dem Nhrmachermcistcr
Bücking in der Haarensrraße eine große, weithin sichtbare
Uhr , die stet» aus die Sekunde die genaue Zeit angib«, errichtet
woidcn, die gcwid manche » Blicke « gewürdigt werden wird,
Sr diese Ecke z» den bclcdtestcn Teilen der Stadt gehört

* Stenographie Unterricht. Wir weisen aus den beute abend
S Ubr im Restaurant » Hum Eitel Friedrich" beginnenden Sic-
ncg . apdickursu « nach dem Einigungssnstci» Stolze Schien » och-
n:a !» di» . «S . ,1ns. «

* Ter Verein ehenialiger Jäger und Lchüven kalte zu
Sonntagnachinittag 2 ' . Uhr seine Mitglieder zum dic «jahrigcn
König « schieden » ach den Miliiarschcibensianden zusam-
niingcruscil . Eine stattliche Anzahl alter Grünröcke war zur
Stelle . Sieben Schutz gegen die 2l 'Ri » gschcibe , davon 3 aus-
gelegt und t srcikändig, waren abzugeve» : wer die grötztc Ge
'anu Ringzabl hierbei erreichte, sollte zum König ausgcrusen
werden Dem verdienstvollen Tchietzmeister de» Perein « , Herrn
streu tzscld, war nach beiden! Kampse der Sieg beschicken.
Bei den nun solgendcn Krönungrscicrlichlcitcn, die im Schied-
i,and « ham'

c staitsandcn, wurde die äußer » geschmackvoll au»-
gesuhric stönigrmedaille , ans der Vorderseite den Kaiser im
Iageranzug zeigend und aus der Rückseite mit Widmung , dem
miicn König unter passenden Worten überreicht. Tic Ver¬
dienste der Herren Arcutzseld und Easscbodni um die Zchieh-
abtcilung des Verein« wurden lobend kcrvorgekoben. freudig
erklang manch ' Helle« . Horridob " ihnen zur Ekrc . Erwahnr
i« noch, dah Herr Wigger die am gleichen Tage au»gc-
säosscne Ebicnschcibe erhielt . Mit dem Wunsch aus weitere
lorischritte im Schieden und in der Hossnung aus einen srüh-
zcitigcn Beginn und regen Besuch der nachsliabrigen Sckiied-
veiiode gingen die Versammelten in späterer Stunde au«cin
ander , sich gegenseitig ein srohc « Wicdcrscbcii gelegentlich de«

Kleines feuMeton^
cilirstur unü Leven.

Im Kainpfc gegen den Taisun
In diesen Wochen ul ein Geistlicher in London ge¬

nesen . der zu den größten Wohltätern der Menschheit
gehört. Sein Name , Pater Jose Alguc . ist in Europa
>oenig bekannt , aber im scrnen Osten kennt jedermann
oen Pater Algue , den Leiter des Weltcrbureans der Phi¬
lippinen in Äianila , denn er hat seinen Landrliuten die
Lassen in die Hand gegeben , zum Kampf gegen die furcht¬
barste der Gefahren , die sie umdrohl : gegen den Taifun.
Wir können uns kaum Porstellen , Ivelch ungeheuere Ver¬
luste an Menschenleben und Schaden jeder 'Art diese wil¬
den Zyklone Hervorrufen . Wenn man aber bedenkt , daß
die Turchschnittezahl der Taifune auf den Philippinen
jährlich LI beträgt , und daß dabei Regengüsse Vorkommen,
deren Wassermcnge den gesamten Rcgenfältcn eines Jah¬
re « in anderen Ländern glcichkommt , während der Wirbel¬
wind sogar große Kirchen umwirst , so kann inan akncn,
was ein erfolgreicher Kämpfer gegen diese entsetzliche Na-
lurgcwalt seinem Land « für Nutzen bringt.

Tic Waffe , die Algue den Ringern mit dem Taifun
dargcbolcn hat , äst der von ihm erfundene Baro Zyklo¬
ne Meter, ein Instrument . das in der Verbindung eines
Barometers mit einem den Wirbelsturi » anzeigenden
Apparat besteht. Tic Konstruktion dieses letzteren Appa¬
rate « ist vie große Leistung de » Paters . Ter Parameter
kann nur da » Herannahrn des Sturmes Voraussagen,
aber der Zyklonometer gibt Auskunft darüber , in loelcher
Richtung sich der Wirbel bewegt , und bietet so die Mög¬
lichkeit, Vorkehrungen dagegen z» treffen . Mit dem In¬
strument sind über tausend Schiffe ausgerüstet , die Pi?
Gewässer des fernen Ostens befahren . Tie amerikanisch«'Regierung beabsichtigt , alle ihre Schiffe mit einer etwa»
veränderte » Form des Barvzhklonometers auSzustarten.

Doch nicht ii » r auf dem Meere , auch auf dem Lande
ist Algue der gute Genius seines Volkes , der ihm im
Kampf gegen den Taifun hilft . Er Kat mit Hilfe de « von
ihm geleiteten Wetterbureaus ein System Von Warnunas-
iignalen sür Zyklone eingerichtet , und wie er durch seine
Erfindung da» Leben Von Tausenden gerettet hat , so

Großherzog« Geburt»»« « » . Balle« am Sonntag , den l7 No¬
vember o . I , wunsckicnd.

B« m Bikhhandel. lieber die im Interesse der Vieh
Züchter ungemein giiniiigc Entwicklung de » Viehbandel» inner-
hatv der letzte » Jahre wird un« au» brm Süden de» Herzog¬
tum» solgende» geichrieben : . Tic guten Erfolge , welche die
neuerding» in verschiedene » Geineinbc» errichteten Vicbver-
we - iung» Genossenschaften durchweg erzielt habe» , vcraniatzten
den Westfalischen Bauernverein , der auch i » i südliche » T1d : n
bürg zablreichc Mitglieder zahlt, der <1ragc naher zu lrcre » ,ob nicht eine Verschwelzung »er Einzel Genohenschaslen zu
einem elnhciriichc» , den ganze» Amtsbezirk Eloppenburg um
sasilnden Verbände inr Sinne der Iuchter und Master al»
opportun z» erachten sei . E » standen sich hierbei verschiedene
Ansichten gegenüber, wie auch aus brr am Sonntag zu diesem
. zwecke ettlbcrnscnen Versammlung dtiitlich bervorirat Gleich
wohl dursten die Freunde der Sache den Sieg erringen . Tie
Vcticiic liegen >, . E . klar aus der Hand : Vereinfachung de«
Versandes durch völlige Ausnutzung der Transportwagen und
Vereindeitlichiing de» Betriebe» . Ersparungen in den Tran»
pvir und Absatzkosten uiw . Soweit schon >ctz » überleben wer¬
den kann , wird die Errichtung de« sraglichcn Verbände« oder
der . Victwcrwerlungr tüenosscnschast iur den Amtsbezirk Eiop
pcnburg "

, wie der ossiziellc Titel lauten wird , nunmehr autzcr
Iweiscl stehen Wenn die Einricknung sich bewahren wird , wa»
wi 'dl kaum sraglich crichcinl, so dursten analoge Zentralen sur
andere Amtsbezirke nur eine Frage der Zeit sein Hierbei
möge aus die ungemein lebdaftc Entwicklung de « Viehbandel»
in diesigen Kreisen hingewicse» werden. E » ist noch gar ni» t
so lange her, al » der Vicvvcrkauscr, völlig von dem Händler
otkangig , von diesem erst die Viehprcise erfuhr und von den
Preisen aus dem Weltmärkte in der Regel gar keine Ahnung
nottc Wie ganz ander» ist das beule geworden ! Au» den
täglichen Handelsberichten, wie sie ja jede bessere Zeitung Tag
sur Tag vcröiscntlicht, ersieht der Landwirt nicht nur die ge¬
nauen letzten Handelspreise, sondern er vermag auch über stci
gcndc und lallende Tendenz der Preise sich ein annähernde«
Bild zurcchtzulcgcn und hiernach zu entscheiden , ob der Ver
fand oder der Verkauf an Lrr und Stelle ratsamer ist . Erwägt
man serncr die durch die genannten VerkausS Genossenschaften
gebotenen Vergünstigungen sur den einzelnen Züchter oder
Mäsirr , so wirb wobl odne weitere» zugegeben werden, wie
außerordentlich der heutige Landwirt dem früheren gegenüber
sich im Vorteil beftndc« Möge diese günstige Entwicklung de«
heimische » Vieddandcl» zum Segen unserer Landwirte auch in
Sec Folge andalicn!

" Polizeidrrichl . Am 14. d . M . wurde eine Person wegen
Mißhandlung und Sachbeschädigung und zwei an¬
dere wegen Angabe eine» falschen Namen» angezcigt. Am IS.
d . M . wurden 3 Personen wegen Uederlrctung de» Reichs»
Viehseuchen ge setze« zur Anzeige gebrach «. Am Ist d.
M wurde gegen eine Person da » Strafversohren wegen Kör¬
perverletzung und gegen eine andere wegen TicbstahlS
eir .es Fahrrades cingcleilet. Am 2V . d . M . wurde eine Person
wegen TicdstahlS einer Mir » nd eines Paars Schuhe zur
Anzeige gebracht

*
Ii . Lstcrnburg, 23. Lkt Tie Bebauung de» . Zchlacken-

wcgeS" von der Brcmerchauflce nach dem Verschicbebahnhos
schreitet rüstig vorwärt » . In der Nähe der Haltestelle Lstern-
burg zeigt er bereits säst städtische « AnSsedcn. Sämtliche Hau»
btsitzer haben erfreulicherweisegroßen Werl aus ein freundliche«
Ausscdcn ihre» Heim» gelegt. Aus halbem Wege zum Per
schicbcdahnhofverkaufte Landwirt H . Helms jr . dieser Tage
je einen Bauplatz mit Ackerland a» die Eisenvadnrangierer
Würdcmann und Stccnkcn, zusammen IV Zchessclsaat,
süc llsti . /k da » Schcssclsaat . Weitere Adichlüssc mit Eiiendadn
beamte» stehen unmittelbar bevor. Ter . Schlackcnwcg " dal

schützt er auch dadurch Unzählige vor Tod und Verderben.
Achtzig Gehilfen sind nach seinen Anweisungen bereit,
überall aus den Philippinen die Kunde von einer drohen¬
den Taifungcsahr zu verbreiten , sei es durch Telegramme
oder durch rasche Rille , wo es keinen Telegraphen gibt.
Tas Wetlerbureau von Manila srehr in direkter Ver¬
bindung mit einem Dutzend von Wetterstationen auf den
Inseln und ebenso mir den wichtigsten Wetterstationen
der weiteren Umgegend , z , B , von Hongkong. So kann
das Hcrannahen eine » Taifuns meisten» bereit » drei
Tage , fast immer aber einen Tag vorher überall ange-
kündigr werden . Tie Lebensarbeit Pater Algues hat so
im Kampf gegen den Taifun Fortschritte gezeitigt , die
ihn zu einem allgemein verehrten Wohltäter der Phi¬
lippinen machen,

«
Keimfreie Austern. Alljährlich fordert der Typhus eine

Anzahl Opfer, deren Erkrankung mit größter Wahrscheinlich¬
keit auf den Genuß infizierter Austern zurück-
gcfiihrt wird . In Paris sind nun dieser Tage zum crsten-
malc Austern auf den Markt gekommen, die als „ Ver¬
bürgt keimfrei " ausgegeben werden . In Frankreich
hatten nämlich die Austrrnzüchter die Regierung angefragt,
was für Maßregeln gegen die Ansteckungsgefahr der
'Austern zir ergreifen seien. Fable Tomergiie , der General-
inspcklor der Seefischerei , hat hierauf folgende Anrwort
gegeben : Dir Austern müssen, ehe sie aus den Markt
gciangcn , einer Art Quarantäne unlerworsen werden,
v , h , sie sind ungefähr acht Tage lang in geklärtem (ge-
filterlcnH Scewasscr auszubewabre » . In dem Labora¬
torium das die Seefischcreibehörde in Paris unterhält,
har man einschlägige Versuche gcmachl , aus denen hcr-
porgrhl , daß dieses Verfahren wirklich zum Ziele führt,
und daraufhin hat ein Austcrnzüchlcr in Eoncarnau eine
größere Anlage zu dieser Art der Austernaufbewahrung
gebaut , Zeine Austernbehälter können etwa siftlllXl Austern
aufnehmc » . Tic wesentlichen Teile der Anlage sind fol¬
gende : Bei steigender Flut füllt das Mecrwasscr Von
unten her eine » Vorfilter aus grobem Kies , aus dem,
wenn das Wasser seinen höchsten Stand erreicht hat , ein
Sammelbecken gefüllt wird . Aus diesem wird da« Wasser
durch eine Säugpumpe in ein höher gelegenes Becken

sicher noch eine Zukunft klebrigen« sind die Anwohner de»
Meinung , daß der Weg jetzt auch allmählich einen andere»
Namen erhalten konnte . Tie Bezeichnung . Schlackcnweg " ha»
er eigentlich nur al» Noidchels bekommen . An Vorschlägen füreine neu « Bezeichnung fehlt e » nicht

c . Osternvurg. L, Ott . Von der H v OvenschenStelle gingen «S Schefselsaat durch Kauf unter der Handin den Besitz de » Landniann« H . Helm« scnr über . Tie
Ländereien sind von anerkannl bester Bonität . Ter bisherige
Besitzer , Herr Heinrich v . Oven, eine allgemein bekannte Per¬
sönlichkeit , zieht sich in « Privatleben zurück . — Bremser Rip.krn läßt in seinem tüarlen an der Eloppcnburgerstraße neben
dem jetzigen Wobnhause einen modernen Neubau aussühren.Ta » Hau» soll zum l . April n . I . bezogen werden. — Ein
schmuckesToppclwodndauS Hai die Eisenbahnverwal-
tung an der Stedingerstraße in dem Winkel zwischen der O«
nabrücker und der Bremer Bahn errichte » lassen Tte hübsch«
Glitdcrung und prattische Einrichtung findet viel Anklang.Tem Vernehmen nach soll dort noch ein zweite« Toppelhau»
gebaut und ebensall » an Eisenbahner als TienstwohnungVermieterwerden.

* Ofterndurg, '23. Ott. In der am Sonntag abgehaltenen
Hauptversammlung de » Ziegenzuchtverein, wurde
der Jahresbeitrag aus 75 I und das Tcckgcld sür Ziegen von
Mitgliedern de « Verein» auch auf 75 l , festgesetzt . Tägigen
losten solche Ziegenbesstzer , die dem Verein nicht angchören und
auch ni » t angchören wollen, 2 .kk Teckgeld zahlen. Dieser Be¬
trag mußte so festgesetzt werden, um den Mitgliedern gegenüber
gerecht zu werden, die mit dem IahrcSbeitrag zusammen 1Zss .il
zahlen Tie Bockballcr sollen aber angewiesen werden, die¬
jenigen Ziegenbesstzer , die dem Verein beitreten wollen, sofort
in die VercinSlisie cinzmragen und als Mitglied anzuschen.
In diesem Falle muß aber neben dem Teckgeld von 75 H auch
der Beitrag von 75 I sofort entrichtet werden.

cke>. Petersfehn , 23. Ott . Ter hiesige Kriegerveret»
Oldenburg Westen der Landgemeinde hielt am letzten Sonn-
tag im Lokale de» Gastwirt« Heinr. zur Brügge in Kaihauser-
maor seine Monattversammlung ab . Tie Weihnachtsfeier soll
wieder wie in den Vorjahren durch Tamienbaumscicr, Kinder-
beschcrung und Verlosung von nützlichen und praktischen Gegen¬
ständen abgehallen werden. Tiefe Feier findet statt im Per-
einsiokal bei Tiedr . Schmalriedc kiersclbst iSchützcnhosi. Zur
Verlosung sollen 800 Ziück Lose zu 25 Z vertrieben werden.
Zur Feier des GeburrSlages de» Großhcrzog« soll Sonntag,
oen 10. November, im Pcreinslokal ein Ball abgehallen wer¬
den . — lieber Obstdieb stähle wird hier sedr geklagt. So
wurden in voriger Woche wieder einem Anwohner der Wil-
dcnlohrlinic mehrere Ichcssel wertvolle Daueräpfel vom Baum
gestohlen

es . Rastede, 23. Ott Ter Männergesangverein
beginn! jetzt pünktlich jeden Mittwoch, abend» 8 ' - Uhr, mit
den Singübungen . Tic Zahl der Sänger ist durch Ncuaus
nahmen aus 30 angewachscn. Liedervater ist jetzt Maschinen-
bcuer Bollmann und da« Ami eine » Dirigenten Hai Herr
Harm janz au» Lehmden übernommen. Ter Perein gedenk
in nächster Zeit einen Ausflug zu machen , und zwar an einem
Sonntag . Am Silvesterabend soll wieder beim Gottesdienst
in der hiesige » Kirche gesungen weiden. — Zu der Notiz bcir.
die Torung von Hühnern durch einen umherstieifenden
Hund teilt der Hundebesitzer uns mit, daß er bereit« den Scha¬
den ersetzt hat : c« sollen nach Aussage de» HühnerbcsitzerS nick»
10, sondern 13 gewesen sein . Tie Hühner hätten ein Gewicht
von ca . 2 Pfund gehabt und die Küken ein solches von
Psund . Tie Kosten haben für dar Stück 2 -lk betragen.

b . Wardenburg , 23. Ott . Eine guibesuchte Versammlung,
wozu sich ungefähr SO Mitglieder eingesunken hatten , hielt am
Sonntagabend in seinem Vcrcinslokal der diesige Krieger¬
ve r e i n ab. Ter Verein zählt jetzt 18« Mitglieder . Er wurde

gebracht , von wo aus es durch ein Landfilter hindurch
in die Aufbcwahrungsbeckcn für die Austern geleitet wird.
Ehe die Austern in das reine Meerwasser gebracht wer¬
den . werden sie durch mechanisches Bürsten einer Reini¬
gung unterworfen . Wenn sic acht Tage lang in dem
reinen Wasser gelebt haben , sind sie praktisch keimfrei.
Farbe , Aussehen , Geschmack und Gewicht bleiben dabei
vollkommen unverändert.

Pelzernte . Pelze sind die großen Moden diese« Win
tcr « , sind der köstlichste Schmuck , mit dem die Tarne ibre
Toiletten ziert . Welche weite Reise die köstlichen Felle
gemacht, welche mannigfache Abenteuer sie bestanden , davon
ahnt sie nichts, und doch ist der Ausfall der Pelzerme in
Kanada sür die elegante Frau von hoher Wichtigkeit, denn
danach bestimmen sich die Preise , die sic bezahlen muß.
Mitten hinein in da« romantische Milieu der Pelzjägcr
führt unS jne Schilderung , die F . E . Schonnover von seinem
Besuche in dem Pelzdepot der Hudson Bay Company am
Long Lake cniwirft . Er war anwesend , als m diesem
Sommer ein indianischer Häuptling die Pelze brachte, die
er und fern Stamm gewonnen hatten . An der Spitze einer:
stattlichen Reihe von Kanocs erschien der Häuptling in
der Faktorei : er und feine Begleiter erhielten zunächst jeder
ein Stück schwarzen Tabak und ein Päckchen Ichwefelbölzer;
sofort wurden die Pfeifen gefüllt , und in tiefstem Schweigen
vollzog sich die feierliche Zeremonie des den Frieden ver¬
kündenden Rauchens . Endlich ist die Friedenspfeife leer«
die Indianer stecken die Pfeifen sorgfältig in die Tasche,
und von den rindemimhüllten Ballen werden die Riemen
gelöst. Zunächst wird ein großer Haufen roher Felle au«
gebreitet , die Beute , die der Häuptling selbst seit Neujahr
auf der Pelzjagd errungen . De- Faktor zählt ; '250 Bisam
ratten haben ibr Leben lassen müssen. Jede « Fell wird
befühlt , sorgfältig untersucht , der Preis festgesetzt . In
beträchtlicher Höbe türme » sich die kostbaren Felle in der
Ecke zu hohen Stapeln . So vergehen ein paar Stunden,
dann zieht der Häuptling mit den Seinen ab , froh über den
Gewinn , der doch mir gering ist im Vergleiche zu dem
Werte der Felle , die ihr Gewickn in Gold und mehr wer«
sind. Bald liegen die Pelze unter dem Schindeldach? der
Vorratshäuser in mannshohen Stapeln zu Taufenden : noch
manch« Prozedur und eine lange Reise steh, ihnen hetz« ,
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öeschiosie ^ , Großdeczog« Geburtstag durch ei» «» Bull zu seiet » .
Am ersten Weihnacknseagclinder »ackmütiags in > Verciiislolal
eine Verlosung statt, und abend» ein Gtiellichaftsabeiid bet
Dirk« in Oberttttze, An 32 Miigliedsr wurp « » ine Urkunde über
22 >atzrige MItgiiedsck ' aft zum Öldrnvürgcr Krlegcrbundr aut-
gstza »digt Länittlcke Urkunde» sollen aus Kosten de « Verein«
«ingerstzmt werden

* LiUde»dausrn, 24, Okt , Der « roste H c r b st v I c d >» a r l t,
dtt früher eine so große Bedeutung alt Fcttviebinartt darr« , in
neuerer Zeit aber für den 2 »den der Haiiptsodlenmarlt geworden
ist , war so autzerordrnilich stark beschickt uu» batte eine solche
Menge Besucher zusammengelockt , wie wir die « ubcrdaupt
nicht «ewohnt sind . Ta « gute Weiter und die Geivln-ippbeit
N'.bften mit da«» beigeiragc» haben, Zeitweilig waren die
Durchsahrren geradezu gehcnuni, nnd c« war an einigen Siel-
It » säst mit Lebentgcsadr verbunden, sich durch den Wagen-
verkehr zu dringen und bet den Vierden vorbeizukoannc» . Ein
paarmal sind auch Leute von Pferde » geschlagen worden. Wenn
di« Beschickung mit Bsciden sich in ähnlicher Weile wiederholen
sollte, wäre e » doch wohl sehr angebracht, dast dicr siir einen
Marktplatz, eine Wiese oder sonstige Fläche, gesorgt würde , Sin
Mustern der Tiere war udervaudl kaum möglich . Der Markt
dringt doch für die Geschäftsleute viele Vorteile , da must man
den Besuchern auch entgegenkomine» , um sie nicht wegzuge-
wbhnen. Der Austrieb an Pferden war wobl doppelt so grost
alt in früheren fahren Die Preise Ware » daher gedrückt und
der Handel stau , wie den » in letzter Zeit die Pferde etwa«
weniger begehrt waren , woran auch wobl die schlechte Hascr-
«-.nte schuld ist . ES bliebe» viele Fodlcn unverkauft. Erzielt
wurden zwischen 250 , ck leinzelnr auch weit darunter ) und
500 tttz für Sohlen , Hengstsohlei « waren meist unverkäuflich,
Enter 350 - 700 .ck, ältere Pferde je nach Güte und Alter sehr
verschiede » Im Preise , Da« Rindvieh war bcgcbricr, nament¬
lich besser « Qualitäten , die slett abgiuge» . Beste Hübe wurden
bi« zu 70» .«k und darüber bezahl«, gute Qucncn 4M—500
schlechtere entsprechend billiger , Schweine kosteten pro Altcrs-
wüche !H50 .ck und wurden noch glatt verkauft. — Am Abend
waren all« Tanzsäle überfüllt,

I>. Wardenburg , 22 , Okt. In die bicsig« Molkerei wurde
tn der Rächt vom Montag aus DicnStag ctngebrocheni,
Durch ein Kellersensier hatte inan den Weg genommen , nach¬
dem vorher eine eiserne Stange entfernt Wörde» war . Ob¬
gleich mehrere hundert Psuno Butter im Keller lagerten,
wurden doch nur zwei Pfund gestohlen.

* Oldenbrok , 22 . Ost , Der hiesige Obst - undGar-
tenbauverein veranstaltete am 17 , und 18 . Oktober
in KlecnS Gaal zu Mittelort eine wenn auch nicht gerade
reich, so doch gut beschickteAusstellung ion Obst
und Gemüse, Das Obst war in zwei Gruppen ans»
gestellt, Sammlungen von Aepscln und Birne » in beliebig
vielen Sorten , nnd Einzelsortrn , von jeder Sorte fünf
Stück, Di » Früchte zeigten im allgemeinen die unserer
Hegend eigentümliche schöne Färbung ; in den Einzclsorten
zeichneten sich besonder» die hier viel angcbautcn Boskoop
und Loi Oraitgenreineiie au « . Von kleinen LokalauSstel
kungen kann man keine Wunderdinge verlangen ; cS genügt,
wenn sie die Lorrenkenntni » mehren und die Beurteilung
de« Obstes verbessern und dadurch zur Rcuanpslanzung und
besserer Pflege anregen . Für die meisten Landwirte zwar
kommt der Obstbau noch hinter der Geflügelzucht , doch sind
mehrere geschlossene Pflanzungen von reichlich 400 Bäumen
vorhanden , ja , sogar eine von 240V Stück, Mancher (starten-
vefitzer zieht aus dem Verkaufe von Obst «ine erhebliche
Rebeneitmahmc Der Absatz geschieht nach Brake , Olden^
bürg , aber auch nach fremden Gegenden hin durch Weitcr-
empsestlung. Die Bildung kleinerer Stellen von etwa
drei bi» fünf Hektar auf passendem Boden mit ausschließ¬
lichem Obst- und Gemüsebau wäre gewiß lohnen » und
würde fünfmal so viel Menschen ernähren als die weite
Flächen erfordernde Weidewirtschaft . Vielleicht begünstigt
stier sich stetig auSbreitcnde Duwock einmal eine Renderung
der Anbanervcrhälmisse in diesem Sinn « . Von den Aus¬
stellern erhielten für Obstsammlungen : einen 1 , Preis D.
Froschmann , A , Barghorn , Fr . Stühmer . Joh , Klcen , E.
Wessel», sämtlich in Mittelort , K Grimm in Altenbork und
H. Barte tn Strückhausermoor ; einen 2, Preis Witte,
Barahop , und Willm » tn Niedrrort , Ohmstede, Marquardt,
W , Mönntch , Brüning , Engelau , Ohlrogge Htnr , Meier
und Friedrich » in Mittclort , O , Wulff In Popkenhöge,
Irtrdr , Meiner » und D . Frcrls tn Strückhausen ; einen

2 , Ptti » Schw . zmann :>»d Frsel « t«> Miltrlort , T Mcl-
uarittl » Wtuvr und Lellwtg in Nieder on , Byi u «ld Meinckc
l'u Sk« itckftnusen , Schnell in Colmar , Sol » in Brate , (st.
Pöning in Haminelwardermvvr , Aus Ettlzrlsonen rr-
hrrltrn nutzer oen meinen obengenannten noch lot¬
sende Aiissteller Prettei > einen und Bode tn stüittelort,
(st . Meiner » in Slrulliiaunn , Speckei» in Poptentwge , (st.
Roll » r» 'Niederorl , Fiir Gemüse erhielten einen I , Preis
Mftnnich uno Friedrich « t» Mitietort , Barghorn und Co,,
Sorkstrrufabrit t>eiin Balmtioj Lldenbrok : einen 2 , Preis
Frrrl » in Mitteiort , Barghop tn Rtederorl , W , Janssen
nnd Morisie in Ali -ndors , H, Stühmer in Strückhauser¬
moor : einen Pret » Ohlrogge in Mittclort uno eine
tobende Anerkennung das außerhalb des eigentlichen Ver-
ein »t>ezirk« unter andern Veihättnisien auf Lanodoorii
— wirtsckurstcnd« Mitglied Pörtnrr in Breitors,

Ii » , Weftrrftrde , 2 >, Olt , Der hiesig« Obst und
G a r t e n v a u v e r e i n bat mit der dieser Tage in Busckrs
Hotel veranstalteten Ausstellung einen großen Erfolg gehabt.
Der geräumige Saal war über und über mit Früchten
reichhaltig au »gcstatiet , so dast das Ganze einen großartigen
Anblick bot , Tie Preisrichter batten keine lcick» e Arbeit,
da » Beste von» Besten herauszusuchcn . Der Besuch war
an allen Tagen , besonder » am Sonntage , ein sehr guter.
Den Au» ftellern wurden nachstchciide Preise zuerkanni . Je
zehn Früchte der zum Landesobstsortimem gehörenden Obst¬
sorten und von beltcbtgci , Eiiizelsorren:

1 Aepfel. Schöner von Boskoop : 1 . Preis « Paul
von Seggern , H , Tbalcn , G . Oetjendntn » ; 2 , Preis H,
Sieiickrld ; st , Preise (st , Böhlje , H , Brnn « , Fr , iNever , 2,
Landsberger Reinette ; I , Preis Karl Schönseld . 2 , Preis
G , Ewald » 8 . Couloir « Reinette : 1 , Preise H , Bruns , G,
OeltjenbrnnS , Grob , Jnb , Apfel : 1 , Preise H , Steins,ld.
ist , OeltjenbrnnS , Ananas Reinette : 1 , Preis M , tom Dirk,
2 , Preis U , Obmstcde, Grane sranzöstscheReinette : l , Preis
(st . Vödlje . Wotmann « Reinette : 1 , Preis G , HeNwig-
Hüllsttde , Winrer - Zitronenapfel : l , Preise G , Böhlje , der
selbe. Gelber Osterapsel 1 , Pret « Karl Schönseld . Kaste
ier Reiirette 2, Preis G , Bövlje , Doppclpigeon l . Preis
Karl Schönseld , Fellini : 1 , Preis Paul von Seggern.
Kaiser Alerandcr : 2 , Preis Paul von Seggen, . Bismarck-
Apfel : 1 , Preis H. Kock, ParkerS -Pepping : 1 , Preis Karl
Polak : S , Preis HilSderg ; st . Pret « H , Kock, « or Orangen-
Reinrtte : 1 , Preis « Karl Polak . H, Tbalen : 2 , Preis Paul
von Seggern , Doodapsel : l , Preis U , Obmstcve , Graue
Herbst-Reinette : 1 , Preis H , Kock.

2 . Birnen. Köstliche von Cbarncn : 1 , Preis U.
Ohmstede ; 2 , Preis , Fr , Meder , H , Sieinseld , Gellen»
Butterbirne : 2 , Preise Paul von Seggern , B . Sirodtdosf.
ClairgcauS Bniterbirne : 1 , Prel « ist , Oelrienbruns , Rnle
Poftenu : 2, Preise Karl Schönfeld , B , Gerde » , Blumen
bachS Butterbirne : 1 . Preis B . Strodtdosf ; 2, Preis G,
Böblje , Caplaumoitt : l , Preis U , Ohmstede ; 2 , Preis H.
Kuck , Klcibirne : 1 , Preis B , Strodtdosf ! 2 , Preis G.
Böhlje , Bosr « Flaschenbariw : 2 , Preis Karl Schönseid,

3 . S a mm l u «, g e » , 1 , Preise Karl Polak , B . Strodt-
hofs. Karl Schönseld , «st , Böhlje . «st , Ewald . M , «om Diek,
tztlsberg , G AhmclS . H , Kuck, G , OcUjenbNtn « , H , Thalen;
2 , Preise H . vording . H, Sieinseld , U , Ohmstede, Karl
Oelttcn , D . Oblntbusch , H , Bruns , (st . Hellwig -tzüllstede,
Fr , Schneider , Fr , Mener : st , Preise ist . Matrosc -OsterschepS,
E , Rie « : 4 , Preis H , Hots,

4 . »küsse , l . Pnis G , Böhlje,- 2, Preise HilSderg,
tom Tick. E . RicS.

2 , Weintrauben. E , Ries.
(i , Gemüse, Weißkohl : l , Preis G . OeltjenbninS,

2 Preis «st , Böhlje , 3 , Preis I . Dierk« , Rotkohl : i , Preis
G , Oelkjendruns . 2 , Preis «st , Böblie , st, Preis I . DteNs,
Blumenkohl : 1 . Preis V . Strodtdosf , 2 . Preis B . Oeisten
brunS , st . Preis G . Böblse . Kohlrabi : 1 , Preis D , Lamken
Gießelhorst , 2 . Preise M , tom Dick, ist, OeltjcnbrunS , st.
Preis I . Dicrks , Wurzeln : 1 , Pnis D . Damken (stießcl-
borst, 2. Preise G , Böhlje . I . Dicrks , 3 , Preis (st , Oeltjen --
brun» , Runkcln : l , Preise G . OelisenbrunS , B > Strodtboff.
Steckrüben : 2. Preise (st . Ocltjenbrunö , E , Ries . Rote-
becien : l . Preis E . RicS , Küchenkräuter : 2 , Preis Karl
Polak.

7 , Konserven, 1 . Preis und bronzene Medaille
Frau Hobbte -LtnSwcge , 1 . Preis und Ehrenpreis , W«ck»
Apparat , Frau Eording , 2. Preis « Frau Ries , Frau Finke-

Hollwcge , Fra » B , Strodthosf , Für Gesauttleistung »r.
hielt G , Oeiienbnins Westerstede die silberne Medaille,
Auf dein Obsimartte waren nur einige Korbe voll zu«
Verlause aiisgssiellr . Die Sache ist eben noch man geläusig
So r»wa » mutz sich erst mch » etitbürgern . Brr der na-hst
itdrigen grotzcn VcrbandSauSNeNnng ivird c » schon anver»
tvrrdrn,

* Fever , 22 , Okt Eine gut besuchte Versammlun,
vo» Feftbesolbeten aller Dienst,wctgc «,, „ h««
Moniagabend in , . Hotel zum Erbgroßherzog - , Den Vors,,
fuhr«« Slati »n »v »rfteher Oel « , Er begrützte di « Erschienencu
mit herzlichen Worten und erläuterte den .-sweet der Vcriamm
lung . Die beiden Vorsitze »»«» der Lrwgruppe Olbcnbu,»
sprechen dann über dl « Bestrebungen de « Bunde» , Sine » >,
regende Debatte schloß sich an , Rentmeister Fakob« wie » aus
di .- Vorzüge de « Oldenburger Bcamlcnvcrcin» hin Unter « »
gemeinem Beifall au« der Versammlung wurde vom Vor
stendrlisch an« erläutert , daß die .-siele de » Bunde» der
besoldeten und die Bestrebungen de« Qlde»burger Beamten
veriin « sich durchaus nickt entgegenslände» , Oberlkln«
Strube wünschte noch Auskunft über verschiedene Fragen,
die bercittvilligst erteilt wurde . Er siellle sich dann unter le>
bastem Beisall au» der Versammlung auf den Standpunkt, das
der Bund der Festbesoldele» eine Einrichtung sei , die man nm
mit Freuden begrüßen könne Weiter sprachen Oderzollssi».
nehmer Oltmann « , Lehrer Hetnken und Lehrer P « .
ter« in zustimmendem Sinne , Allgemein war man der Met
»ung, daß eine Ortsgruppe Fcverland tn« Leben gcruscn wer-
den müsse , 74 Herren erklärten sofort ibren Beitritt , Der »or
bereitende Ausschuß wurde beauftragt , die Vorftandswa-lc,,
vor^ubercttcn und in etwa drei Wochen eine Mitglied» » ,,
sanimlung einzuberuscn, wo der Vorstand endgültig g,wählt
werden soll,

c , Blexerdeich, 23 , Okt , Dem Arbeiter Böschen au « Vol¬
ker« wurde am vergangenen Soiinabendadend , nachdem rr
nach der Arbeit bet dem Wirte Frei « bicrselbsi noch ein Aa»
Vier getrunken nnd sein Fabrrad draußen bingeftcllt hatie , da»
Fahrrad entwendet. Für den Beftodlenrn, der I,ia
Brot auch durch feiner Hände Arbeit verdienen muß, dcdeiiic:
die » einen recht herben Verlust, Leider Hai man, wie diese» de,
Febrraddlcbstählen so »st der Fall Ist, von dem Täter inae
Spur

Hooksirl , 23 Ott , Der Männerturnverei»
Hooksiel dielt in seinem VercinSIokal ( FulsS (staftbos , seine
diesjährige G c n e ra I vc r f a m ni l u n g ab. Die Rechnung«,
ablagt ergab eine Einnahme von Z2ü,8t .ck, der eine Ausg -d-
von 291,M -ck gegenüber sieht , mithin ein lleberschuß von
:(8,i9 ^ k. Die Reuwabl de « Gasamlvorstande» hatte folgende,
Ergebnis : 1 , Sprecher Rentier H , Fkcn Hooksiel , stell »«
»rctlnder Sprecher O , Kraushaar Hvoksicl , 1 , Turnwan
R , Onnen - Eukwarfe, 2 Duriiwart D K » eiSner - Hooküel,
Turnwattanman » Fr , Thvmm - Hootsiel , Schrift- und Kasten
Wan R , Laut- Dicken und Zeugwart F . Fuls » Hookstel,
Alsdann fand eine lebhafte Debatte über die Bildung ein«
Ruderabteiluiig und Anschaffung einet Ruderboote« statt : bei
der Abstimmung ergab sich , daß 11 Mitglieder der Abteilung
bciticten wollen, Po » einer Anschaffung eine» Boot«» wurde
erst noch abgesehen, da Herr Brader srin große» Ruderbootdem
Verein zu Hebungen zur Verfügung ftellt . Es wurde be¬
schlossen , Mitte Dezember wieder einen GcsellschaftSadend zu
vronstaltc» , Di « Vorbereitung wurde einem Komitee , bestehend
aut den Herren Dr , M a rt « n S - Hootsiel , R , Laut t - Tieten
und R . O n « e »> - Eukwarfe, übertragen,

N Wilhelmshaven , 21 Okt Ein « Auszeichnung ist de«
Oberarzt de « bicr garnisonierenden Stammseebataillont , Ra
rinestadSarzt Dr , Hofs mann, durch Verleihung de» Titel«
Prosessor zuteil geworben Dr , Hoflmann war länge»
Zeit Vorstand der diesigen hvgienischen Untersuchungsstation
und hat sich aus drin Gebiet der Bakteriologie hervorragend«
Verdienst« erworben.

Zwei Fahre Gefttnqn<* für ein« Gesundtzetnrin. Wie
tief der Aberglaube teilweise noch auf dem Lande ein
gewurzelt ist, « >qt eine Verhandlung gegen eine Zt
gen ne rin, die )etzt vor einem Augsvurger Gericht
staitfand , Tie Zigeunerin Maria dieser Imtte vor emig- c
Zeit der an ziervösen Kopfschmerzen leidenden Bauers
Witwe Maria Bradl in Eppenimusen versprochen , daß sie
ein sicheres Mittel gegen Kopfweh verschaffen könne. 2ii
verlangte von di^p Bäuerin liistl Mark , die sie auch er¬
hielt . Tie Betrügerin gab an , das Geld zu gebrauchen,
um im Wallfahrtsort Maria Einsiedrln für vir Gesun¬
dung der Frau Messen lesen zu lassen . Aber da» Kops¬
weh der Frau blieb . Es mußreu deshalb noch mehr Mrsicn
elesen lverde» . So lieh sich die Bäuerin von allen Bf-
anntrn Geld und gab der Zigeunerin nach und nach

Ilflfl Mark in dar und zahlreich « Lebensmittel und
Kleider im Wert von mehreren hundert Mark . Tie Zi¬
geunerin hat dir krank« Frau auf diese Weise fast mn
ihr ganze » Vermögen gebracht . Dir Strafkammer de«
Augsburger Landgerichts verurteilte die „Gesundbeterin"
wegen Betrüge » zu zwei Fahren Gefängnis,

Ei « Mörderkonsorttum Man berichtet au» Klel:
Von de» sechs Mördern de» KanalarvriterS Gründest, der
schwer verletzt und gefesselt dcl Klein Königsförbe im asten
Eidcrkanal ertränkt wurde , sind setzt fünf gesaßtund
ins Kieler Untersuch,ingSgesängniS «tngelirsert worden . Ne
haben di« gräßliche Tat ctngestande» . Den Anlaß zu dem
Morde gab ihnen der Verdacht, daß Grundcit eine von timen
verübte rohe Mißhandlung einer Dorfbewohners onzrigen
würde . Mit kalter Ueberlegung schlug einer der Mordgestl'
len den Kameraden vor , Grund - it umzubringen . Alle sech¬
waren damit einverstanden . Sic bearbeiteten ihn mit Mei
fern , rissen ihm da« Hemd von« Leib« und schnürten mst
den Hcmdsetzen Anne und Beine zusammen . Dann , warfen
sie den blutenden und wimmernden Menschen ins Wasser
Von den Mördern sehlt der Kanalarbeiter FultuS Hering au«
Iserlohn , der nach Holland geflüchtet sein soll.

Dir heimliche Ehe de« Herzog». Wie wir vor einigen
Tagen mrlorten , hat das amerikanische Gencvalkoniulat
in Triest der Gräfin Elisabeth de Gasque .

t-
Firlme » , dir für gewöhnlich in Dresden wohnt , eine
Klage ihrer drei Kinder zugestellt , di« um ihr väterliches
Erbe tn Sorge sind , weil ihre Mutter angeblich er«
Heirat mit dem Herzog Borwtn v . Mecklenburg-
Schwerin eingegangen sei . Dies« Behauptung scheint
nun doch , wie man au » Dresden berichtet , auf Wahrheit
zu beruhen . Tie Gräfin , die aus ihrer .Ehe Mt e»« v

bis sie al » herrliche Schmuckstücke in den Schaufenstern
liegen,

DaS letzte Heine Porträt . Ein außerordentlich inter¬
essante» und kostbares, bisher verschollen gewesenes Ortgi-
nalportrLt Heinrich Heine» , da » vor kurzem aufgrsunden
wurde , kam unlängst in Berlin zum Verkaufe , DaS Bild,
das letzte authentische Porträt deS bereits toikranken Dich¬
ter » , wurde aus besonderen Wunsch von Heine» Frau
Mathilde von Ernst Benedict Kietz , dem Maler de» be¬
kannten Heine -Bildes , »m den 28 , Juli 1851 in Pari»
»ach dem Leben gezeichnet. Das Porträt zeigt den kranken
Dichter, nach rechts gewandt , Mit offenen Augen , langen
Haaren und Kinnbart , ES ist eine Kreidezeichnung in
einer Goldleisic unter Glas , lieber ihre Geschichte wurden
folgende Feststellungen gemacht : Es handelt sich nm ein
Bild , das bereits im Jahre 1856 tn der Heine Lilerattir
erwähnt worden ist , da» aber bisher völlig verschollen war,
Alfred Meißner erzählt in feinen 1826 erschienene« Helne-
Erinnerungen , wie da« Porträt entstand : »Campe war bei
den verschiedene» Sitzungen gegenwärtig , die Zeichnung
entstand unter seinen Augen . Als der Kops fertig aus dem
Papier stand, brachte er ihn zu Frau Mathilde . Sie
erschrak , »Er sicht ganz blind ausl " sagte sic , . ich möchte
ihn mit offenen Augen gezeichnet haben . " » Gut , wir habet»
den Maler hier , er soll cs versuchen, ob er dem Wunsche
genügen kann. " Er machte den Versuch und ging , um den
anderen Tag das Bild zu vollenden , Abend » traf Ihn
Campe wieder und bat ihn , da« Bild mit den geschlossenen
Augen für ihn fertig zu machen, oaS andere der Frau zu
lassen. "

Beim Pontenöri . Im Kanton Bern war ein
Vlann , der hatte rtric faule Frau . So faul war sie , daß
sie ihm wochenlang öst keine Wäsche wusch, ^ .Wenn ich
nur wüßte , >va» ich machen könnte.

" iammerte er einem
Freunde vor . „Das beste ist," sagte dieser , „ vu nimmst
sie beim Pontenöri <z»viut <1

' I,c>iii „ ->, , Da stand der
geplagt« Ehemann am andern Morgen sehr früh auf . Fünf
Nbr erst zeigte seine Keklervttli fuhrt . Seine Frau er-
' iv 'är irieb sich dir Augen : ,^ ä , was machscht an

du ?" sagte sie . „I will m'r mis Hemp lväschc, " sagte der
Mann resigniert . „So nimm mis uf dem Stuehl bei au

^
rad, " sagte di« Frau und drehte sick gähnend auf die andere

MSdchenghmnasien in China , Trotz der mannigfachen
Wirren , d« gegenwärtig in China noch die Durchfiihcnng
einer geordneten Staatsverwaltung rrschlvrrcn , ist die Re-
gierung « insig an der Arbeit , das Schuflvesen zu verbessern
und neue Schulen erstehen zu lassen. Daher '

isc von beson¬
derer Bedeutung die Tatsache , daß die Regierung seit einem
Jahre in den großen Städten der neuen Republik eine
ganze Reihe von Mädchengymnasien und Mädchenschulen
geschaffen lzat. Welche Bedeutung diese Gründungen für
dir Frauen Clstna « haben , zeigt eine interessante Statistik,
die von der tn Shanghai erscheuirndm National Review
veröffentlicht wird . I » Kanton gehen von 1284 !» Kna¬
ben im Alter von sechs bis neun Jahren 7,IG» regelmäßig
zur Schule , also rund 40 v , H„ Ivähreiid 748!), also ist)
v. H„ überhaupt keine Schulbildung empfangen . Per den
Mädchen aber ist da » Lierlwltnis trostlos : von 11 27i Mäd¬
chen im Alter von sechs bi« neun Jahren besuchen 1502
di« Schule , also i : i v , H. , ivährend 87 v , H. keine Schul¬
bildung empfangen . Eine im Jahr « UttO ausgestellte Sta«
tistik aus der größten Provinz Chinas gibt die Zahl der
männlichen Schuljugend aus 27» 8 ',i> Schüler an ; die Zadl
der Schülerinnen in derselben Provinz beträgt sedoch nur
2838 , Diele» gewaltige Mißverhältnis spiegelt die sozialen
Verhältnisse Chinas . Seit alten Zetten ivrrden die Schu¬
le» nur von den Kandidaten der Beamtenschaft besucht;
die Schüler bereiteten sich a» s die Prüfungen vor , die in
den großen Städten abgchalten wnrden Ta aber den
Frauen Beamtenstellunaen verschlossen waren , hatten die
Eltern keinen Grund , die Mädchen tn die Schule zu schicken.
Die Gründung der neuen Mädchenschulen und Mädchen-
ghinnasien bedeutet hierin einen Bruck mit der Tradition
und die Morgendämmerung einer neuen Zeit , in der auch
die Töchter de» Himmel « Gelegenheit finden werden , ein^
geregelte Schulbildung zu empfangen.



Herrn d . Ga »quct Viele Millionen besitzt , führte in Dres¬
pe » ein sehr lururcköse» Leben, hatte eine elegante Woh¬
nung und verkehrte mit de» vornehmsten »» reisen der
sächsischen Residenz . Sine ihrer Töchter — sie hatte im
tanzen vier Kinder — war mit einem sächsischen Lsst-
« irr verheiratet.

« m Elbeftran» soll di« Gräfin auch den Heizog Bor-
»vln kennen gelernt habe» . Man erinnert sich , daß
ee ein sehr lustige » Leben sührte , leider aber
ins Kosten seiner Gläubiger, dir einem Herzog
zwar gerne kreditierten , aber dock, auch cinmat Geld scven
wollten. Bei dem Wollen blieb e « indessen, und da der
Herr au» Schwerin sich mit »er Kraputt nicht mehr herum
ärgern wollte , verschwand er eines Tages nach
Amerika, Ob er von nur vor seinen (ständiger» Rübe
haben oder auch aus die «Luche » ach einer Tollarprinzeffin
gehen wollte , weih man ni» t es vcrsckstogl auch nichts.
Leun eine» Tagt« kehrte er »ach dem alten « online »,«
zurück , erinnerte sich seiner Freundin au « Dreomi, . mit »er
er immer in Pcrvinvnng gestanden statte , und hat sie dann
auf Schloß Waiiencgg in Oesterreich gch « traic

Allerding » ist immerhin rin kleiner. Unterschied an
Jahren vorhanden , da der Herzog noch nicht 27 Jahre
vollendet ha», während seine Gau», » ic,g »er nberschriitc,,
bat und also wacker auf die «Mer zustruert . Herzog Bottvi»
scheint also keine Angst vor dem gefährlichen Alter zu habe»
und tröstet sich ossrndar Uber de » Unterschied der Jahre mit
dem Unierschiede der beiderseitige » Vermögen . An» iragi
sich nur , ob seine Ttieffinder Um in ruhigem Genuß der
- killtonen kaffen werben . E0 scheint nick« so . iin» da sie
behaupttn. Beweis « für die Tchiicßii .ig der Ehe zu haben,
wird er vielleicht schneller seine Millionen als seine Iran
t«, werden.

Lrr « ohschlächter . Im Wurstkessel cndel : ein?
gehrt zu Reinickendorf , die der Tllng : rhändl : r .Varl k.
>ni > »er Wullenwederstraße seinen » ursch ' r Otto Möllen¬
hoff » ach Schönebera machen lieh . Ta » kam so : AZöllen-
hoff und sein Mitfahrer Otto Reich sollte, , in - chöneberg
eine Fuhre Tung holen , bekamen aber k inen . Lo b : -
nutzte » sie die «üelrgenheit zu einer au »g,d >h» icn Bier-
wi>e . Ri » sie endlich durch die .karlstraf,: ivieder nach
Moabit zu fuhren , lenkte Möllenhoff unter dem Truck
de» Alkohol» da» lvespaun

'io ungeschickt, daß ihn , rin
Psero auf den Bürgersteig siel . Ta kamen rufäilia die
ihm und Reich bekannten Zliamottenkutschcr Johann Tonn
„nd Adolf Jbllmann dazu . Tte halsen , da» Tier wieder
aufziirtckiikn. Tann meinten sie , »aß Wohl eine kleine
-Stärkung nach der Arbeit am Platze sei . «Veld hatten
sie aber » Icku . und die beiden anveien waren
niii ihrer Barschast nach und » ach auch
sertig geworden . Ta schlug einer vor , da«
ganze istelumpr zu verkaufen , uns sand damit allge
ineincn Beifall. Alle vier setzien sich »» » ans ven
Wagen und fuhren auf Anraten Tonn » , der wie sein
Freund Jvilmann auch schon nicht mehr ganz nüchtern
war . nach Reinickenoors, wo sich die Same am beite » ma¬
chen laste . Seine Erwartungen ivurhen anch nicht getäuscht.
In gutem Glauiren kauften der Roßschlä -Hier Thdrcck die
beiden Pferde , der Schmied Grobmann de » Wagen und
der Schankwirt Hellwig da« tüeschirr . Rach dieser gründ¬
lichen Austeilung hatte da » lustige Bierblntt wieder volle
Tasche» . In gehobener Stimmung » ahmen die Biederen
die unterbrochene Bierreise wieder auf und setzten sie jort,
di« in Mähchcnkiieipen auch der letzte Groschen dnichgebiacht
war. Ader da» bittere Ende kam nach, ü . per ver-
gcven» aus die Rückkehr seines Kutschers und Mlrsabr- rs
wartete , wandte sich endlich an die ktriininalrolizet. Tiefe
fand Möllenhoff und Reich in ihren Wohnungen , rrmit-
tellc dann auch Tonn » und 'Jvllmaim und nahm alle vier
scst. Wagen und Geschirr konnte nachdem die Ver¬
hafteten de » Streich gestanden hauen, noch reuen . Seine
beiden Pferde aber lagen bereit » in» Wurstkessel.

stimmen nur asm Publikum.
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In diesen Tagen machten sich gelegeiüiich einiger Um¬
züge die Rachtcilr einer Sacksiraßc an einer stark dedautcn
Sirahc recht vemerkdar . Ein Wenden der Möbelwagen
war nicht möglich, da die Länge der Wagen die Breite
der Straße üdrrtraf. Die Wage» mußte » mittelst Hebe
bäumen unter großen Krastanstttngung « » gedreht werden,
wa« einen größeren Jeiiauswand in Anspruch nahm . Daß
dabei von den beteiligten Personen barte Worte gegen «ine
solche Anlage sielen . Ist fetvstverftändlich . «kleinere Fubr-
werkc benutzen gewöhnlich di « Fußsteige mit zum Wenden
und geraten dann häufig in die Einfriedigungenvcr An
Ueaer . Die Stöße, die bei dem Anprall »er Bordsteine
enisieben , bringen die Anlieger manchmal in Angst und
Schrecken. Automobile können überhaupt nicht wende» und
müssen rückwäri » die Hauptstraße wieder z» gewinn «»
suchen. Die städtischen Absudrwagen vermeiden gerne der-
arlige Straßen, da dt« Wage » nur ohne Gespann unier
Mitbenutzung der Fußsteige mir den größten Schwierig¬
keiten gewendet werden können . W» sich Tackstraßen durch
aus nicht vermeiden lasten , sollt« man geeignete Wendeplätze
anlegen, mn die Anwohner der Straße vor derartigen Be¬
lästigungen zu schonen.

. .»« so» m«n Iinetten Witz Herr b . in a ."
(Jortsetzuua t

Wer inutzutage » och so wie Pauiii« denken kann , nach
seiner Geiste». und <üei » üt »art denken muß , der mag e«
tun ! ick, sage nicht , er sei kein Ehrist , oder auch nur , er
sei nickt wisse,ischaslüch. Aber er soll auch nicht sagen,
ick ' sei lein Edrift , ivett mir Jesu Worte me »r « Iren al»
die seine» Apostels Paulus . Ta droht aber immer die
idesahr , daß sie . die Positiven , zurückfallen in die Sünde
der Ortiivdor . » . ihre Bitnpwütigk .' il . Gejährlicki ist
ta vor alle,» ihr : S l c l l u n a z u d e n B c i e » n t n i s , e n.
Gleich Luther wissen sie , daß die ökumenischen Konzilien
viel geirrt habe» . :'lb --r sie wollen , was durchaus beiech»
ligl ist , re » geschimilirtcn Zuiaminenhang mit der ckirist-
lick cn >iirck > ' siüheitt . -ahehuiidelte b . lvaluen Ta woli - ii
iie auch von ft :n alte » Bekenntnissen jeß hatten . ivas sie,
wie ! >.' ineinen , irgend jestimite» tonnen . Ta » Shmboium
Ouirungu : ff . o . i g 've » sir Wohl drei » . Aber wenigsten»
do, Apostolikum soll bleiben ! Lime Apostolikum soll e«
leine reckte Tanie , » oiiiirmaiivn. keine » richtigen Me-
mrindtgoiic -oieiist gev ' ii ! Ja , ! » tiinoergoticsdiensten,
Sonniagasck „ l . n läßt nmn zehnjährige , zwölffkihrige Iiin-
eee das Apostolikum „ bekennen"

, als sollten sie nur
ja srüh genug das von Jesu « gcdtandiiiarttk Plappern
lernen ! Wa « verstehen hie «Zinder von den Wouen ,,Got-
i >» eiiigebornen Sohn , der empiangen ist vom heiligeck-
G : ift . gevoren oon her Jungten» Maria " iwenn iie
cina » r .roon r . riiehcn und mii einander darüber flüstern,
reit » schlimm r ! >, „nieoergesahren zur Hölle " u,w . ? Man
mg, : , ie ipli .'n e » nur irüh lernen „nd Phallen : in, spä¬
ter. » Leben ine,he der Schatz in ihnen lebendig werde» .
R in . solchen Schatz werden sie bald Ivegwersen und nur
zu leicht zugleich ihr Ehrtstciiium , weil sic nickii an¬
her» g . i --brt lind , al » daß da» Ebristeninm am Glaube»
an da» Apostolikum hänge : da» sei „der christliche Glaube " !

U „o oab . i ist dies .iestdaike» an, Apostolikum meist
nur ein leerer Schein! Ter preußische Lberkircheiilai.
klisen Theologen von Lrlhoderl ir . ii rnijcri» sind , har
i » . iiiein ieieriick en Erlast erklärt , die Belpfüchtungzum
A . l . nnru ree. ihpostviikum > bei der «lottüriiintio» bedeute
nicht , daß die «ioiiilrinnnden alle » glauben nilißten , was
im Apostolikum stände . Allo : zn glauben brauchen sic
k » nick t , aber velennen müsien sie es , in der Weihe-
stunte ihres jungen Lebens lügen am Altar ! Alles Bitten
Von »toniirmaiiren, Eltern, .Pfarrei » hilft nicht» : bkl der
«koniirmatio» must ha » Apostolllnm dalwr ! desgleichen bei
rer Taufe ! im , 01111- und festtäglichen itzvttesdirnst ! Tie
Agende ^ ck reibt e » vor , lind die Agende ist iücsetz . Ti:
Agenrk »st die ,

'Zwangsjacke, das 'Apostolikum da» jkolier-
weU ;„ g ! E » ist gar nicht a » » z » d e n ke n , >v i e
vier schwerste » Schaden an den Seelen das
evangelischen Parrern und iürmeindcn anf-

e ; lu u n g e a c römisch - katholische Apvsiokl-
, i - „i nnricknet! Mewissknsnoi . Sreienauat, „geistlichen
Pori . halt "

, iV' iglirit , gedankenlose« Herleiern geheitig-
ler Worte , Heockelei, Lüge, hazu Flucht j » »ger geivissen-
lasier Theologe » «>or preußischem ullv . Pfarramt . Miß¬
trauen her w>em<>i „d7,r gelten hie Pfarrer : der pieußsschs
Lbrrlirck enrai hat sn auch schon in seiner Ilrieii»bkgrii»-
hung gegen Traub gemeim , daß auf ei» eidlich - . Zeugnis
rvangrliick 'er Psarrer ssük Traub, iveuig ,z» geben iki,

»'' » t , daß ick an nli solcher Schmack , und solchem
Jammer in rer preußischen Lande »ttrche meinem lieben
Herrn «iollegr » Ram - auer keine Mitschuld t̂ iz,liegen
brauche ! Aber er mag dock , aufmerksam gemacht werden
ans E'

.cfirhre» , die bei seiner „poiiliven " Theologie nahe
iicgcn . Er s- Ibst metket nicht die tdesahr , Wouc einer
Sck,rift ke » R . T . m, », Wvrien eine» ander, , Verfassers
umzudcnieii , und bleibt bicifach unklar . Er streiier gegen
meinen Say : Ja , Jesu» lvar nur ei» Mensch : al» einen
triolt , eine zweilc Person der lVottheir Hai er sich nicht
grsüblt »ori , belannt sMatlh. ü , li >; > 1,2ö ! i !>, 17 : Mark.
lL , AI «slv . I , Ist . '.st . fragt : War Jesu» ein >üolt oder
» ick-t ? Ick, antwortet Viel » ! Iln » ich rneinr : Jesus sagt
dazu : Rein ! Ramsnuer bleibt die Antwort schuldig. Ec
spricht von der „iüottheit Ebristi" ! da» tut bekanntlich
auch vie Ritschlsche Lchnlc, nach der e » doch durchaus
» ickck bedeuten soll , vast Jesus rin Gott sei . Er selbst
weist daran! hi» , daß auch nach dem Joh . - Eva » g . vcr
Sohn Gotte » dem Pater durchaus untergeordnet ist. Taft
»ach Paulus und „Johanne»" der Svlm Gotte « ein über¬
menschliche» Böswn war, leugne ich ja durchaus nicht . Aber
irm » sagt das für die Teurung de » eigenen Worte » Jesur
„Wa » heißest hn mich gut ? Ricmand ist gut denn Gott
allein" ? Lb „Johannes " der Jcbcväussodn Johanne» sein
soll , wie Jrenäu » meinte , oder etwa der Pre»byter Jo¬
hannes in Ephesus , tut dabei nicht« zur Sackre . Ram«-
aucr schreibt : „in Jesu Lkristo ist Göttlickze « und Mensch¬
liche » , Gottheit und Menschheit in einer Person vereinigt ".
Göttliches » nd Menschliches sind in schein Frommen ver¬
einigt ! aiwr in Jesu Gottheit und Menschheit ? so jsolr « r
dock, das 'Zwitterwesen der Jweinaturenlehrc, die auch
Ramsaurr ungenügend nennt, gewesen sein ? „Was Jesus
von ven Wurzeln seine« Daseins her ist ZMatth . l , Luk. 1
.'. „ ft 2 . Jost . 1 >, va » sollen seine Erlösten durch ihn werden,
Gotte » Löhne Und Töchter . " Abgesehen VM, Ven Watten
„von den Wurzeln seine» Daseins her"

, sagt Ramsaucr
hier gerade da » ,elbe Wik ich . Aber wie kann er in vkr
Klammer zivei so ganz verschiedene Anschauungen über tzic
„Wurzeln seine » <Jes ») Dasein » " so einfach zusammen¬
stellen ? Ta« „geboren von der Jungfrau Mar,a " kannte
Paulu» Wohl noch nicht , oder er lehnte e» ab (wie offenbar
Johanne») : er, Paulu » , lehrte Jesu Geburt „von dem Sa-

kiläedrrmä

men Tavid '« nach, dem Fleisch" tRöm . 1 . 3i , „von ein,»
Weibe" ZGal. < - - offenbar da» rein Menschliche b»
tonend . Laß bei der Jungfrau Matts , damit sie da» Ehttst»
Nnd gebäre , die männliche tiruguna durch leibliche Ein-
Wirkung de » lzeiligcn Gleiste » ersetzt sei , - solche M . inuna
konnte wokl nur bei kindlich ungebildeten «„naiven "

) Leu-
tcn - uffommen , nicht bet philosophisch geschulten, wie
Paulu » und „Johanne«", Anklang finden . — Um Irrtum
bei Jeiu adzuwekren , mischt Ramsauer da« von Jesu«
un » seinen Jüngern erhoffte kommen de - Menschensohnr«
„ in seiaei Herrlichkeit "

, durch welche » sofort alle Macht,
kc « Böi . n gebrochen und da » Reich Gotte » vollendet wer¬
den sollt», zusammen mit dem kommen Jesu im Geist,
an weichen« „Johanne»" nach etwa siebzigjährigem der»
grdlichc» Warten sich genügen ließ Zdgl . L . J .-B . Vl . >7 -.Ramsauer m : i » i , iin Grunde , nicht mit meinem kriti¬
sch : » Verstand , aber niit meiner religiösen Empfindung
erk . nne auch ich Jesu übermenschliche Würbe an Sr mag
iich über mich berulnge,, : « ppf uno .Her« sind bei mir
in gutem Einklang Darüber und über Jesu hohe« Gelbst-
bcwußtsri » must ich noch einige» sagen , wenn ich nun noch
da » gure Recht der liberalen Theologie zu
criveiien such«.

"
Kirchen»«« Gramberg.

Lpsrl.
l . « au S. elvenvurg . cßkiirolan » , de » veutschen Schwimm

«rrl-anve, . Am v«rgan»en,n Lanntag Zand in Biemen in
dem Hallenbad an der Breitens,ratze da« Lchlußipiel um die
Meisterschaftim Wafferdallfpiel de« Gaue« Z statt, in d«m der
oldtttburger Lchwiininverein dem Telmendarfter S .-v . gegen-
übeestanb. In der ersten Halbzeit stand da» Spiet L : l zu-
pupsten de » Oibenb A .-B Aach dem roewechiel «erschürft«
hck, da » Spiel aus« Acußerfte und Lidenburg bliev mtt S : g
Toren Lieger. In dem Auascheidring-spiel am üy . Juni d. I.
in Aurich mir »,m Wiibelm«hav«ner T P siegte Oldenburg
ebeniall« mit : l Toren und hat somit die Meisterschaft tm
Wasierballipiei sür >912 gewonnen I » beiden Lpiele» lagen
die Herren 'tstn,lBulling, Paul Mever, Paul Halter¬
st e v e , Aböls B » llI „ g , Han» Munderloh, Han- Dret »
f e r , WilbelmHarm ».

* Fiißbalttparl Auf dem Germania Tportplatz standen sich
I » der ersten Klaffe di » ersten Mannschaffen de » F v . Ger¬
mania -Oldenburg und bei st-ußballklubr Lparia Emden gegen¬
über Unscre Einheimischenkonnten eine » Lieg von 7 : 8 Gaal
buchen . In Delmenhorst fand ein Tpiel zwischen den zweiten
Mannschaften de» F . E . Spiel und Tport Delmenhorst und d« -
F - E . Oldenburg statt . Auch hier wurde beiß gekämpft . Die
Oldendurger mußten jedoch L : 1 geschlagen nach Haus « fahren.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Kitt kräftiger Knochenkau.
Wenn sich Infolge ungenügender oder fehlerhaft «,

Eniäbning, oder auch au- anderen Gründen .Kinde,
nick» recht entwickeln wollen , so vertzirm kein andere-
Tkärkringsmitiel größere » Vrttraueir als Lcott » Le¬
bertranEmulsion . weiche sich zur Bildung rmd Festi¬
gung de » Knochknbauet , zur Kräftigung de » körpers
»ti -gezeickmri bewähtt hat . Die in ihr eirtbalienen
Nährstoffe lörvern va» Wachswm kräftiger , gerader
linorvc» rmd umerstützen die ganze Entwickelung so,
vast diese Kinder bald munter und fröhlich herum-
iollcn wer » ,,, . Den Kleinen schmeckt LcottS Emul¬
sion, sie nehmen da» süße, rahmige Gemisch geradezu
mit Wonne

La Tc«tt» Emulfion au -schließlich au - den rein¬
sten , besten Rohstoffen hergeftellt wird, in ihrer Wir¬
kung durchaus zuverlässig ist , so ist ihr Weltruf : die
beste Lebertran -Emulsion zu sein, schon lange fest
gegründet.

^ Doch nur Scott» Emulsion , kein« andere!

Ein weliderühmier Spezialist schrieb: - Tie Empfehlung!
des Fachingcr Wasser» lkönigl . Fachingen ) mackst jedem
Arzte Ehre." _

Da» Veste ist immer das Billigste . Die Wahrheit dieses
Satzes zeigt sich so recht im Margarine-Geschäfte. Da gibt
cS Hausfrauen, die einmal einen Versuch mit Margarine,
durch welche sie die teure Naturbutter ersetzen wollten , ge-
macht habe» . Leider wurde dieser « ersuch jedoch mit einer
ganz billigen Margarinemarke angestcllt, die natürlich bei
Ihrer Verwendung den Erwartungen nicht entsprach. Wie
bei jeder anderen Ware , gibt auch bet der Margarine, die
längst VolksnahnmgSmittcl geworden ist , Vie Qualität den
Ausschlag für die Preisfestsetzung . Wirklich erstklassig«
Margarinemarken , wt« Rhcinperle , Solo oder die
berühmte P s l a n z e n b uti er - Margarine -So rosa " ,
genügen leidst den verwöhntcfien Ansprüchen und ersetzen
die feinst « Ralurbuiler vollständig für Lasel - und Küchen-
gebrauch. AllerdtngS sieben dies« Märken auch entsprechend
im Preise , ihre Verwendung bedeutet jedoch gegenüber dem
Verbrauche von Aawrbuttcr immerhin noch ewe solch große
Ersparnis, daß man dm Hausfrauen die Verwendung einer
der erwähnten Marten Nhcinperl « , Lola , Eocosa nur emp¬
fehlen kann.

ö«tzvn6 » i'S stmpsokIvn8Ak »i'1 : vtzutrel» , lMii'i 8vko1lol»l1> .
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I >, >ut » ck»
l ' « r»er-
blanllo - ioci»«
^ « !» ti »ull'

W » st »rour > . -u vertäu en
1 illekt Ikiihtirr Liii.

Hera «. BeaeMe.
Erhör ». . u vertäu, «» em«

gnste Ziuh.
Hernu Sch« oriiug « w.

Var - Hern v . o . vadr noa,
?b Zen » er gnie

Ltertrüben
zu vertäu en, ZU . 1 . <>.

_ Jotz. vrun « .
lihhor « , iu taute » gebucht

tiiiigk ^ilSkrNljggkililkoh.
F. Sisthreaderg

Küostler-
I^ainen-
stlmlra—

* X»sxr- mit l. smdroqum.

iWlleititionsrtokk ».
.51 »lwl- böatluoe.
I i» cii<lot. sieu
lliraniieciceu.

1iro» »e Xusnobl.
Zoinio
d>eue » t« dlu »ter.

Jaorrlangnrojie uverkeine
junge gujle L « !».

Hinr . vo »i««BerpMchtung
in Düvelshoop»

Vau . uian » Hei«». vrnn « l»
Vordeck! beabsichtig ! von leinen
in Tuorlstzoo », an der Lahn
La '., detegene» Ländereien eine
F . äche io -, ca. 10 d » all
Weideland n Abieilungen ans
mehrere Fahre zu veroachieu

Re ' « tianien wolle» sich an
vruns wenden.

Rastok». re ««», amtl . Aukt.
2->n Auuragc zu vertäuten

wegenWegzugsherrfchatilichau«
gesiaueies, ' ehr sorgiälttg in Stand
gehalieiies

Wohnhaus
tür 1 od. 2 Famil », Roggemann
nraße 14, ionnig, troeten, Herr'
rcve Aussicht in« Grüne , ruhige

r- age u . doch na e Sem Geschäft » '
staderen . Nntritt Blai INI ' .

Las Hau« ist als wirklich an-
gcnehiiie 'Wohnung für eine»
Lean ien oder 'sientnei . » em-
i ehlen . Hohle» L « etznke.

Eversten Ilt . Z . vk. e. rem n . a.
Kalb , siehend« Lneae . H . Irak ».

Zu verk . recht oicten Lolerie
u . Porr » . E >neinslras « 21.

Zu veil . 20 Mir . Buzbauni,
30 Wcrdachsnaße MI.
^ s» «Lors1.

Folgende Runimern sind bei
der Olm und (öemüsc Ausslel
lung gejogen worden.

25 III >4 17 20 30 33 00 « I
201 02 08 »9 23 27 3-3 U 85 307
27 31 35 40 55 57 59 80 88 413
21 31 34 Ai 38 51 88 512 17 1»
22 30 40 79 K05 00 07 09 10 II
13 22 23 20 :!0 32 33 30 .39 4«
44 47 48 49 51 55 57 58 82 0.3
05 68 70 71 74 77 80 81 82 84
80 88 91 93 90 97 703 05 00 «8
12 14 '22 24 28 .35.

Rordermoor 5er Scdub
mattier Fohann »naie in Ror
dermoor will seine zu 8torder
moor delegcne

Besitzung,
besiedelt !» au» den Gebäude»
nedsi grobem löarien, »» > An
um ;um l . Mai 1913 veitau
len . ^ ,e Besiyung liegt unmii
ictdar an der Ebausiee und sind
die Gebäude so gut wie neu
Ter günstige» Lage wegen
eignet sich da » Grunds,uä so
wobl für ein Geschäft , al » aucb
sur eine » Privatmann , oder
auch besten » sur einen Tierarzt,
da ei» solcher in Moorriem u
weitester Umgrgrnd nicht an-
stikg ist, obgleich dort loh
nende Praxi » ist.

Käufer wolle» sich melden.
El »sielst Estr Schröder. Auki

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
i« Loy.

Tic an der Edaussec Lob
Großenmeer und am sog . Bui
telerwcge u , unweit der Bahn
ftaiion schön belrgene

Besitzung
der Erben de » weil Gastwirt«
»0 . Schmidt in Loverberg, de
siedend au« geräumigen Gr
bäudrn , schönem Wirtschaft«
garten u . ca , 14 Sch 2 , Ocker
u . Grünland , wird an, nächsten
? ieustag, Sk « 28. Mr .,

nachm 4 Uhr,
nochmal » zum Verkauf ausgc
seht

Zn dem Hause wird sei« vie
len Fahren eine Gaftwirtlchast
mit bestem Erfolge verrieben

Verkaussiermin sinder in dem
zu verlausenden Hause sla» .

Zede gewünkttne Austunst
erteile ich ocreitwilligsl.

Rastede Tegen, amil Aukt.

§ u ^ /av FMer/e » ,

^ka «Ars/rao »r 7/.

e/rr nrlee 'tt/rn H/!oe/r//r

n . <5ar § s/r

»n HcXa«/e » tt/rh.

ll . 6.
Lelsrel; L Sohn,

Olvendurg i . kr.

Schlachtereivcrkauf.
Flotte», des, ringe ru « 7,,,

'
tere - Geschä ' t. Neuzeit , , n,.richtet , „ u, « ene,nZ >>e,s,,tau » , Liallungei , iiau il.Gebäude, »nd grest . -
verd, in,, Bie>,-anbei, in,

^ ' ter eniwiZlung« . -. age ..dmgen» , st « 4 ,enr vie tw - 4 i
> ' Ga ' .a. „,il konnl.
deliebire,» '.'lnirnt,un > Ler au'' ' ro er Wrvguwach« . - Z

nzablung äol . Anna . un,-2 . 053 an Si« xv , d. . I, er e

Billig zu verfaulen , 1 große
Petroleum Hängelampe, 1 grß.
eich. Sosscr, i gurerh. Znsani
Ertra Unisorm, 1 do. Frack
Anzug. 1 do . Smoking, I do.
lÄcürock mit Weste.

Langestraße 44 , 2. Erg,

Drei

Iropken

Ksol

gesten 8e >MlrWiii

k' Ldritc : 1-ubsr^ nwici L (.'o.,
6 m . ! . öerl n I. icktanderx.

^ ^ enn Lie von dannäckiy?n
h»a

"
utau « sct: l .iqett. fleckten,

SLUtjllvKvll
usw . geplagt sind , so daß der
Hautreiz Sie nicht schlafen läßt,
b ' uigl Zhncn Zuckers „ Saluber
ma " rasch Erleichterung. Acrzil.
kuwi . Toic 50 >. u . l . st ( stärk,ie
sie,»», bei «- bischer, -d Wrmpc
Achs., L . F- ich und E . 2 - tiler
Rchs <Tb Storandtl , Troacrien.
» V«r I «»« r r.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnersiag , den 24.

lober 1912, nachmittag» 4 Udr,
gelange» im Auktionrlolal de«
Amtsgerichts bicrs . :
1,1 Kanarienvogel in , Bauer,

3 Bilder , 1 Tisch , I Paneel
borte, 1 Ztgarrenschrank, 1
Glaöschram, 1 Spiegel , 1
Wanduhr,

11 . 1 Fahrrad , 1 alte antike
Wanduhr , 1 große Kiste , 1
Rählisch, 1 gr, zweit. Klei
verschränk ( anrik , gut crhal
ren) , 1 mahag. Glasschrank
»Rückwand Spiegelglas !, 2
Rcujadrslurbeneisen , 1 Par
tie alte Porzellan u Glas
sache» »darunter mehrere
bcflere Stücke !, 1 versilb.
Garderobrnballer , 1 Aus-
gabelössel, 1 Plaidriemen
griff, l Eiui mit 3 neusilb.
Teelöffeln, 1 Tablett , 4 Mef
fer und 5 Gabeln mit silb
Griff , verfchiedene bunte
Glasperlen , ferner 1 Posten
Leinensachen ( Kissen , Tisch
decken, Bettlaken, Bettdecken,
Bettüberzüge , Kissenüder-
züge , Servietteni , sowie ein
altes gute» Umfchlagetnch
( bunt) ,

gegen Barzahlung zur Perftei-
«erung . s

Zu II . sieht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten,

kape,
« ericht - vollzieher.

für Erwachsene und Binder
in sehr grofter Auswahl. «7

Polster - Mtrchll
in solider Ausführung
— sehr preiswert. —

IK . fottmani ) L Lo . ,

Langestraße 21.
Achlernstraße 65.

Zu verk . w , Umzug- weiße
milchg Ziege, 2«. Kleiderschrk.
»eich. !, 1 gk . Koffer, Tczimalw
m Gew. , Bulterkarnc , 2 Leit,,
Sckneidclade, 2 Irefchslcgel,
Hubnerbauer mit Auslauf,

Blodcrseldcrchauflee 32.
Zu verk . ein wenig gebrauchte»
Damenrad. Bürgerstraße 9
Bürgerselde. Futterwurzeln zu
vcrtaulen 3 . Feldstrastc 00

Hühner
bill abz ., 0 schw Langsban rc.
u. aurerö. Kommod«. LanM .g

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnersiag . den 24. Lt

toder 1912, nachmittags I Ubr,
gelangen in Wogcs Wirlschaji
in Bürgerselde-

2 Schweine, 0 Hübner und 1
Hab» , l Sosa, l Spiegel
schrank , I Spiegel, 2 Sessel,
I gr . Auszitblisch, 1 Frei
schwingcr, t Wanduhr , l
Serviertisch, 1 Kasscetifch , 2
kl Tische , 2 Wandbilder, l
Sosaborrc, 2 Teppiche , I
Haussegen, l Eiagcre , I
Rauchscrvicc, 1 Hangichrank,
I kl Borte mit .' Ripvsachen,
l vcrs. Hirsch , l Schcibcn-
büchfe und l Schcibcnpistole
mit Zubehör und ca , 25
Scheffel Kartoffeln

gegen Barzahlung zur Berstet-
gerung.

Lördor,
_ Gerichtsvollzieher.

Verkauf
von

RirWiOmieil.
Großenmer » , F »> Nuitr . des

Hausinanns Hel»». H» llma»n
tu L-ldenburg habe» de» en zu
Reurabrost belegene»MarschlliühäMc,
„ Wurr , gro„ 3 . l76l ba , 7 Jück)
u. l,4S98 da , 3 Fück) unter der
Hand zu verkaufen und wollen
sich Kausliebhaber ehestens mü
uns in 3 erbindung -egen.

C. L R Huast»

Zwangs¬
versteigerung.
Am T»nurr «taß , S4. Tstlobrr

»< gs , nachmittag« 4 Uh», ge¬
langen im Lindenhoi:

L Svia « . 1 Schreibtisch . 1
Sekretär, 35 Bände Klassiker,
1 Warenfchranl mit 35 Flaschen
Parsümerie », 1 Eviegel und
I Rasierstuhl

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. JoUtos.

« erichtsvollzieher.
Nasted» Zu verk. ein Holz,

» arteutzau», ein kl. eis. Tvr « v.
mit eich. Psvfte« , sowie ge ' lückte
Wi»>«r -Ae»sel u«d Bir «r».

« . Jovjl
Zu »erkaufen l schöne eiserne

Kinder bettjiell«. E h nernstr . 3l
Billig zu verk . Rätz» as» iu«.
a^vrsierstr. 70 Seileneingang.

Poloiuen billigen veriauien
ksler»b»ri . Eloppenb.jir . 75 I.

Uachgeliote
kllgeldsrls Zlellr

in Ftkinlogk
l 'ILvhniau «, u» le>kelleri .Scheu» e
Schwemcsiall und Schuvven mit
12 da beauem belegen «»» Acker-,Ga . l « » - . Wie >en - n. Weideland,
weiden, da »n legten Auisag nur
l 'SMV geboten sind, » och d>»
,u»> I . November entgegen ge¬nommen.

ll . Wehrstamp, anttl . ? luk >.
* » 4»« » » 4»« ,g » * * » « »» » » »

Wir osiericrc» aus erster Hand
idirrki vom Erdnucri in gr
Kirchdorse v . .3000 Einw.
Ltrelke Brrinell - ^silllirülk
m . kaib . u evg Kirche , Bürg,
u . Rektoratsschule, an allcrdest
Lage , gegenüber der Kirche.
Geschäftshaus R.A .«
für fedr Branche paiirnd , mir
gr . mod. Laden, 3 Wohnungen,
Gatten , elektrisch . Liebt , für
. kk 20 000 bei . st 500 Anzahl.
Brsond Wünschr w berückstcht

Ferner ebenda,elbsl
im modern. Billcnsiil erbaulc
Kl. isjnsgmiltknkälistr

m . Tielc , 7 - 10 Zim . u Zubcb .,
Garten , Stall , elcklr . Licht , für
. st 11 - 13 000 bei . st 3000 An;.
Ruhige , angenehme Wohnlage.

» » » * « » » « »»»* » * » » » »« »

an erster Lage Elovpenburg«
»ebst an der Strasi« ge egenem
Garten ist sofort zu verkaufen
oder zu vermielen.

Lsi'erlen unter 8 . KS9 vermittelt
die Ezveditlon d . Bl.

Billig zu verk . l Waschkeskrl,
r>5 Ltr . , ' N ., >ow,r redbs . Ftöl.»
Zuchihähn«. Blilchbrinkiweg 71.

ron«rtuoor .Hro, !e, « e »e .
^7

i crkan' en e » , »inielia-n- r
Arbeitspferd.

H Aoai,^

Unslizes Änlskbat!
Ru8baum -Sal «»- K1 «richtu»>.

be -lebend au« :
1 Salon -chrrnk^
1 Umbau mit ^ cileniäiränken,
4 Blu -chstnhlen,
2 globe

'
nSesi. In, ) P 'üich,

k La ' ontiich oder Zuglisch,
u -. iür nur -ßc50

LintL
Möbel und Tckoralion,

Meiuar »u «str. Z9 IS04.
_ Eigene -Werkstatt.

Slisechllc " L"
lau t zu höchsten Prei -e»

Fr . Taphor «, >tl »»»e» d »rg

Milse- Enten!
on Frnhbrut lSIL gar . leb . Anl.

lO St . großesedervoll« Gän -e . « S3
10 , , ausgesuchte Gän !« , 38
18 , 0mcn . ,87
,K„5zü >I« r,>leuderun> r tGOderichl.)

Unter meiner Nachwcüung
steht «ine allerbeste

»MlliM
verbunden mit Kolonialwaren
hondl»«g , be rgen an lebtzostor
Berstehrtslratze eines recht aut
situierten Dorie« , zun, 1 . Mai
1813 zum Verkauf.

Die Gebäude lind noch neu
und modern eingerichtet.

Rastede. -
Tege«, amtl . Aukt,

Wiemerglaud b . Sandkrug.
Zu verkanten ei , reinfarbige«
schweres Bulltlb,

sowie «in

kristigrr
r »be»« » u«-Pi »ichrr.

Foh » iseuhoner.
Hb ' Lelgcmäldr.

Mebkerc hübsche Landschasien
sind prciswctt zu verkaufen

Huntetztaße !v.

I mahngoni Vülhkrslhrink
wird zu laufen ge -ucht . Lfsett.
uni . L . M an di : r- rped d . Bl.

Friedrichsirasie 8 stau » Schutt
abgeladrn werden.

T » x » irr« t « i».

Satie Ktkrn
ter ru geben Bitte um -Sst'erten.
B» tkübsteu , Eversten b . Lldend-,

_ Hanpistiaßc 121.
Im Austrage suche ich

ei« Hweisamilienhau « mit
Garten im Preise bi- zu
1200 « ^ . Bevorzugtwird
Heiligengeisttorvieriei.

L Lllsmms » , Aust»
Theaterwall SO.

Trot. Ailisieil - Wkllhlill
ist abzugebe» .

» ut Loy.

4 und 2fl Gaslampen
billig zu verkauje» .

_ ^ iadörsterftraße >z
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V.
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rrasidemen a. L . Bottze bu -e i -t,
baldigst bei mir gellend zu
mache » .
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2 schwere
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Zu verk . « ine Nähmaschine

(Hand» und Fusibelrird,
Donnerschwee. Eschsir . iS.

Lßgl. Semäblllseil
in kllanslt, Zrepvn , Leiäe etc,
liakore dUttosl . ? « in » te 5>r-
srbeitung . laäelloscr 8>tt.
Ltokfmuatvr auk 55 unick rolott.
1. I voblbolt , ktüoiter i . ist-

^ teliev keiner kkemäblussn

peste Äurreln
hat vr . evompson r r «» «n-
PUlV <r in TNillionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
»»I «ilitt " ist es da» best« selbst¬
tätige Waschmittel l
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c «nae» lvno<r »;
Vierte Plenarsitzung a >» Tirn »>agiiacknni,l- g.

Ter Prasibent eroftiic, di , Sitzung ,„,d biue , Pastor
Varelm an» Westerstede , da « Eingangsgebet zu spre>
«den . Pastor Ziemer verliest da » Proiokoll.

Am Tiscv« de » Oberkirchenrate » sitzen p,e Herren von
Finckb . Tr Hanse » . Tenge . Iben . Hanke.

Tic Svnove beschamg, sich zunactzsi ni » vcr
Fürsorg, für Wiiwen und Waisen

Sine Mebroei , de» Finanzaussckniffe« . vertreten durch
Pastor WiIke » « , beantraa« :

? cr Großstrrzoqlxbe Oberkirchenrai wird ermacknigr,
die Vorteile des Gesetzes vom 11 . Dezember 1103. beiiessend
Fürsorge i » r die Witwen »nd Waise» der Pfarrer »,w.
„nd vom 3 . Mai 1101. benessen» Acndcniiig de » Gesetzes
von , lü . Tezcniver 1103. veiressend Fürsorge fiir die Witwen
und Waise» der Pfarrer » iw . de » Wiiwer, und Waisen
aii .v derieiiigkn Pfarrer ziizuwenden, die vor den , 1 . Ja
n » ar >104 bezw. vor dem 3 Mai 1101 gestorben sind , so
wen die Mittel der Allgemeinen Psarrwiiwcn und Waisen-
kaffe dies gestatte» .

Sine Minderdeit . vertreten durct, « dg . Poog. hat
.»men Amrag gestellt , wonach sofort ei» dauernder
Zustand geschaffen werden soll.

Ter Präsiden« des Obertirckienralcs. Geb. Ministerial¬
en von Finckb. war» , davor , den , Anergge der Mi»
dcrdei, zuznstinimen. Ter Obrrkircsteiirat würde nicht in
dcr Lage sein, » ach Aniiabme diele» Antrages de» Gesetz
eiiiwurs zu veröffentliche» . Man niiissc erst sehen wie sich
tic Tinge in den nächste » drei fahren nach dcr iinanziellcil
?c „e lii » gesialieii . Tan» könne der Lberkircveiirat einen
enn'prcchenden «gesepeniwiirs cindringcn . wonach den Wir-
iven » nd Waisen die Besserstellung dauernd zugute komme,
lind e > lei de , der Sinmittigkeii . die sa -dlich deu,e vorhanden
iei . » ich, zu vesürchien . daß den Wirwe» » nd Waisen dann
ciwas cnizogen werde , was sic drei Jahre hindurch ge¬
nossen hätten.

Tara» knüpft sich eine Tebatte . an der sich die Sbno-
daleii H a d d c » , N ! e n c r Oldenburg, Boog . Lohsc,
Witt je» und die Mitglieder de » Obcrkircbcnrarcs von
Finckb »nd Hanke beteiligen.

Ter Aimag dcr Mehrheit wird angenommen.
Hierauf wird der

Voranschlag der Acntralkirchenkaffe
durchberatcu Ter O b e r ki rch e n r a t bar als Umlagen
über die Nirch -ngcmeindr jährlich 155 800 . st eingestellt, und
iagt da ;» : Tic eingestellte Summe ist erforderlich, um die
Sinnalnuen und Ausgaben miteinander in Einklang zu brin¬
gen Tie staatliche Einkommensteuer sur das Stenerjabr
lill beträgt soweit sie von den evangelisch lutherischen Ein¬
wohnern aus,„ bringen ist, 2 216 215 . st . Porausgesehi , das!
die staatliche Einkommensteuerannähernd dieselbe bleibt, wer
den die evangelischen Gemeindegenossen mit 6 .617 Prozen,
w den allgemeine» Kircbeniimlagen herangezog« , werden
müssen. gegenüber 6,76 Prozent in der vorigen Svnodal-
Periode.

Tie Mehrheit beantragt für 1113 15016« .st . für
III1/15 je 150 167 . st , dir Minderheit jährlich
l .53 500 . st.

Tei Oberkirchenrat stellt aus dem Kafsenüber-
«cvuß früherer Jabrc «Bettiebsfonds » jährlich .50 000 . st als
Sinnahnie ein " n der Begründung Heist, cs : Ter lieber
schuß dcr Zcmralkircbenkassc für das Jabr 1111 beträgt nach
der abgelegten Rechnung 64 216.71 . st. In dieser Summe
sind Beträge enthalten, die für die beiden Jahre 1910 und
>111 veranschlagtworden sind , aber erst im Jahre 1112 zur
Auszahlung gelangen werden, » . a . auch zwei Tritte! der

vir arme Prinzessin.
Roman von Fedor von Zabeltitz.

36 » (Nachdruck verboten .)
iFortsehung .)

. . Tes Sonntags gehen die meisten au» . Ich bleibe ge¬
wöhnlich Hause, bringe meine Sache» in Ordnung,
schreibe Briefe und schmökre . Lohten Sonntag holte mich
Lnkcl Herrsurth ab : er ist in Berlin , während das .Herren¬
haus tagt oder der Reichstag , ich weiß nicht. Wir dinier-
ien in : Hotel Bristol , sehr ,cin , mit Ehampagncc : dann
wollten wir in ein Theater . Aber da war guter Rat
ieuer . Onkel Rübezahl ließ sich eine Zeitung geben, um
die Vorstellungen durchzugchcn: schließlich sagte er : „Lie¬
be -- Kind , da» sind lauter Stücke, in die Tu nicht gehen
darfst s » bleibt nichts anderes übrig , wir müssen ins
Overnhous, da wird der Freischütz gegeben ; höre .ordent¬
lich zu . ich setze mich indessen in di« Logenecke und schlafe
ein bißchen .

" — Na . weißt Tu , der Freischütz zog mich
mich nicht gerade begeistert an . so schlug ich denn den
Zirkus vor, wo cs auch ganz hübsch war und wn wir eine
Masse Bekannte trafen , natürlich wieder .ilola , der immer
im Stallgange stand und wie zu Hause tar. Ich Härte,
wie einer von Bolkos Ulanen dem Onkel ins Ohr flüsterte:

Passen Turchlaucht mal aus Kolas Augen auf . wenn
Mist Nell » reitet . " — Verstehst Du . Grete ? Die Männer
sind greulich.

. .Ach . Tu , das darf ich nicht zu erzählen vergessen;
lven traf ich vor etwa vierzehn Tagen , als ich zum Zahn¬
arzt fuhr ? «Einer Plombe wegen, gber Backenzahn, man
iieht's nicht. ) Wen traf ich ? — Otto ! Er sah mich nicht,
ich fuhr , er ging , aber ich beugte mich an» der Droschke
heraus und schrie , daß alle Leute auf dem Trottoir stehen
blieben. Ta sprang er an den Wagen heran und da
habe ich eine grobe Taktlosigkeit begangen. Ich lud ihn
auf und fuhr mit ihm bis zum Zahnarzt . Ich glaube
sicher , es war taktlos , aber ich hatte mich so schrecklich
gefreut, ein Burgniühlengesicht wiederzusehe» , und er¬
freute sich auch , ich merkte es ihm an . Er sieht sehr gut
aus . ich möchte sagen elegant . garnicht wie ein Stuben¬
gelehrter . und erzählte mir von seinen Heldentaten im
anatomischen Museum und seiner Tmcrtation . Du kannst
wich totjchlagen . wenn ich noch ahne, über was . ES

kosten dcr im Iabre >112 tagenden Lande -svnove Am
2.cbl » ssc des Jabrc - >112 wirb c »> so »ober Uebersmuß wobt
inchi Vorhäuten fei » , immerhin aber wird er aus «änoSi . st
veraiisctttagi werden können Von dieser Summe werden
.5. »<»00 . st al -, Bciricde-foiids zu erhalten sc»i . denn es Kai
sicb in « ranke der letzten beide » Iabre berausgestelll . dast eine
Erhöhung der bi ^kerige» Betriebsfonds von .3.5 000 . ss lcbr
erwünscht ist Tc » alsdann no .N verbleibende» llevcrschust
beaniragi dcr Oberkirchcnrai ic zur .Halste dem Allgkincuicn
Psarrwiiwcn und Waifrnsono « und dein Sicbcrbciic- ioiid»
der Pfarrcrpenf,01, »kaffe zuzufiibren.

Tie Mehrheit de» Anssctiust'e « beantragt , dir
La > bisivnode wolle für >113 stall .50 000 Mk >.0 - »oo Mk.
einstellen . für 1114 15 die cingestelllen Beträge ge
netimigen

T >e Minderheit beantrag ! die Geiieliinigiing der
kuigtsteUtc» Beträge und die Ucbcrweisuiig de» lieber
schustes gemäß dem Vorschläge des Großberzoglichc» Ober-
kirchenral» .

Es rnlstchl eine längere Tcballe den l .-tzien bei
den Anliäge » . in der es iich um die Frag . Handel ! , ob
die Fonds angegriffen oder weiter grstarkl werden svi
len . Ti - Mehrheit will auf kosten der Steuerzahler keine
Fond» aniammeln . während Oberkircheural und Minder¬
heit dringend raren , bei dcr bisherigen vorsichtigen Fi-
ua » -,ir irischafl zu bleibe» . Wen» man srüliei nichi jo
vorsichtig gewirlschailet hätte, lvürde man heule nicht die
gesunden finanziellen Verhältnisse haben. Es läge doch
wirklich kein Grund vor . den bisherigen Weg zu ver¬
lassen.

Ter letzte Mehrheitsantrag wird abgelestni,
dcr M i n d e rhritsantrag mit l '2 gegen ll Stimme » an-
g c i : r- m m e 11.

Ter Effekt der Annahme des Minderheitsantrage»
ist also , daß der Fond» weiter gestärkt werde und dir
Ueberschstsse nicht , wie die Mehrheit es wollte , dcr nächsten
Rechnung vorgelragen iverde » . ( Siehe di : Begrün¬
dung durch den Lberkirchenral. )

Als Beihilfe zur kirchlichen Versorgung der
Seeleute in Nordenham wurden 70st Mk. bewilligt.

Tie finanzielle Lage der kirchengcnieinde Elisabeth-
fehn ist immer noch eine sehr schwierige. Tic Sleuerkrafl
der Gemeinde ist großen Schwankungen uiuerworfe» . Durch
den Ausbau des kirchenwejens in der Gemeinde sind neue
Bedürfnisse erwacknen , die in Aussicht stehende Vergröße¬
rung des Kirchhof« wird große Kosten verursachen . Im
Fahre lstll hat die Kirche eine Orgel erhallen , bei deren
Anschaffung es auch nicht ohne llcbcrschreitung abgegaiigen
ist. Das Lpicl der Orgel verursacht neue Ausgaben . An
Bauschuldcn sind nach Abzug dcr Tilgungskvsten dieses
Jahre » noch 31 240 . 41 Mk vorhanden, die jährlichen Zah¬
lungen an Zinsen und Tilgung hierfür betragen 1613 . 10
Mark Tie Einkommensteuer t-elriigr 2350 Mk. . die Grund-
nnd Gebälidcsteurr 8-50 Mk. Ta viel über die hohen kir-
chennmlagen geklagt wurde » nd die Olefahr bestand , daß
sic Austritte aus der Landeskirche veranlagten,
har die Gemeinde die kircheniimlciaen nach der Einkommen¬
steuer i» diesem Jahre von 12 -5 Prozent auf 100 Prozent
l erabqesktzl . In Pen Voranschlag ist die bisherige Beihilfe
von 7 -50 Mk jährlich wieder ausgenommen, von welcher
Summe zweckmäßigdie Hälfte zur gewöhnlichen Verzinsung
und gcwöknlichen Abtragung und die andere Hälnc zur
außcrordcntlicl-en Schuldentilgung Verwender wird. Tie
Summe wird bewilligt.

Tic mit einem Kvstenauswandc von 30 700 kk erbaute
neue Kirche zu Wanger 00 g ist am 11 . Juni 1910
cingeweiht worden. Tie Gemeinde bat an Zinsen mW
Tilgung der durch den Kircbban erwachsenenSchulden jähr
licb 925 1/ aiifzubringcn. Tic Kiichbausebuld wird am

war irgend etwas Unappetitliches von Gelenkvcrkrümmun-
gen oder dergleichen, aber er schien äußerst stolz darauf
zil sein. Er ist ein sehr lieber Bursch« , wollte mich auch
noch bis in das Sprechzimmer bringen , aber da sagte ich
doch ncii - und trug meinen hohlen Zahn allein die drei
Treppen hinaus.

„Von Jost habe ich schon zwei Briefe bekommen. Es
gehr ihm brillant : er bewohnt mir Velten zusammen ein:
„ Bude"

, ist einem Korps beigetvelen . ich glaube dcr
„Saxonia " (was mich wundert , denn er war früiiet- da¬
gegen) . hat alle möglichen „Publica " und „ Prwata " be¬
legt und schreibt sehr vergnügt , aber in einem Stuventen-
deutsch . das mir mannigfache Rätsel und Rebusse zu lösen
aufrrlcgt . Tini Erdmann hilft mir dabei : ihr Bruder
ist auch Korpsstudent , sie weiß alles und ist plötzlich auf
die Idee gekommen, auch bei uns einen korpsverband
zu gründen , dem natürlich nur die Erlauchteren ange¬
boren werden. Ta » ist nett , die Vorbereitungen werden
in großer Heimlichkeit betrieben, Hede Berkuhn hat schon
ein paar Füchsinnen gekeilt, in der Äorpskasse liegen sech¬
zehn Mark . Gegen die Ausnahme der Berleberg habe ich
Einspruch erhoben, aber sic schmeichelt sich ein , hat Scho-
filade verteilt und an einem angeblichen Geburtstage
ihnr Großmutter ein Äafseekräiizcl>en gegeben; ihre Re¬
zeption steht daher nahe bevor. Ein Band haben wir auch
schon schwarz - weiß , die preußischen Farben, es wird über
dem Korsett getragen . Ich schreib « Tir im nächsten Briefe
mehr über unsere Verbindung , aber Tu mußt den Brief
gleich verbrennen (nicht zerreißen), weil Mitteilungen
nach außen hi» statutarisch eigentlich verboten sind und
das Gclieimnis nicht gelüstet werden darf. Für heute
küsse ich im Gedenken an Dich meinen Glückspfennig und
sende Tir tausend liebe Grüß« , meine Grete, als

Deine getreue Freundin Annemarie ."

Aul diesen Brief antwortete Grete folgendermaßen:
„Meine heißgeliebte Mie!

„Tein langer Brief ist mir eine sehr große Freude
geloesrn in der Trostlosigkeit diese» Daseins . O , Himmel,
was wäre das Leben, ivenn nicht die Freundschaft be¬
stände, die uns über den Erdenstaub erhebt und den grauen
Alltag mit freundlichem Sonnenschein füllt . Während der
Lektüre Tcines lieben Briefes hatte auch ich meinen Glücks-
pfrnnig hervorgehoü vnd habe ihn oft geküßt; ich trage

Enoe des Rccbouogsiabics >112 >3 noch >7 177 .60 7<s tze-
iragcn Austcrdein ist noch eine au dem Pasloreidau per
nihrendc Schuld von rund l «io<> ü mii lädrlnb loo . tk
ab ; i» raacii. Wen» anw die Eiiitoiiinicnslkuei nm t '-'N»
»od die Grund und Gebaudrsiencr mu vio 20
sich gegen irudcr nick » unbedeutend gehoben t»a>
ball der Obcrkirchenra , eiac Unterstützung zur Abtragung
der Zchulden in der nächsten Sviiodalperiopc bocki für et
forderlich und bai dc :-nalb, wie msbe , wieder 50«« «/ autz
" en Voranschlag gebrachi . Tie Hälfte dieser Summe ist.
:v,e bieder, zur austerordenilichen Schuldentilgung in Aus
sich , genommen Tic Svnooe beschließ ! den , Porkckstage
des Oberkirchenraie « entsprechend.

Bericht »es Ausschüsse :- » der den Eniwurf eines Ge
scyc » bclr . den

Anfiallsgeistlichen am Tia/oiiiffcubans E< iiadetl»>lifk
in Oldenburg

Berichterstatter Pastor Bulimann Hunrlosen. Er wrrtz
bcamragi:

Landcssü-iote wolle dem 4 > des Ennvurfs folgende
Fassung geben: » Ter vom Oldcuvurgijct-e » Tiakonissenkau»
verein Elisabclbstisi zum Anstcillsgeisilichenam Diakonissen
den« in Oldenvnrg gewählte Geistliche wird durch Vermin
lung des Obcrkircbenrai « den , Grostberzog zur Ernennung
vrrgeschlagtii. Wird die Enrcnnuna versage, so ist «in an
derer Geistlicher vor>» schlagen "

Ter Anirag wird angenommen.
Neuwahl von Mitglieder» zum Tirnftgerrchl für

Kirchenbeamtc.
Folgende Mitglieder des Trenstgerichrs sind gestorben

Kirchenral I » Schauenburg Golzwarden i > Ersatz
marmi. Pfarrer Arkenau Reuende «2 . Ericitzniamn und
Kircstenälrestcr <8emeindevorst« ker Wenke Bettingbühren
iMilglicd An ihre Sicllc werden gewählt : Pastor Bul«
n . ann .Hunrlosen «1 . Ersoymanni . Pastor Tede Ostern
bürg «2 Ersatzmann-. KirchcnällesrcrJanßen Ebkerieq,
«Mitglied «.

Im Anschluß hieran werden verschiedene Rechnungen
für erledigt erklärt.

Nächste Sitzung: Mittwoch, vormittags 10 llbr.
Aus dcr Tagesordnung stellen die Benutzung von Kirchen
st üb len und Grabstellcn und der Gcscyennvurf bett
Organisten und Küster.

Schluß der Sitzung 7«
.̂. llbr . _

ccbrrrinnenversiehcrung.
Mein »lnikel in Nr. 286 ist gleich mit einer Nachschrift

der Schriftfükrcrin des Bezirksausschusses der Allgemeinen
Teutschen Pensionranstalr znm Abdrucke gebracht . Ich habe
aus diese wenig zu erwidern, jeder «nbesangene Leser, fei
er persönlich oder nur allgemein für die Sache iittevefsirrr.
wird aus dcr gesamien Penöffettrlirbung erkennen , dertz dre
Frage , wo die Versicherung zn nehmen fei , einer ernsten
Prüfung bedarf: nur eine solche sollte angereq, werden
Einzelne Zahlen anszufnkrcn. deren Richtrgkerr und B«
dcutniiy für die Entscheidung nicht nachgeprtts , werben
kann , ist nickn angebracht. Ich beschränke mich daher- auf
wenige Worte.

Daß die Lebrerinnenpenfionskasie keine privat« Er-
werbsanstalt, vielmehr eine »Mer höchster Protektion ge¬
gründete, in organischem Zusammenhänge mit dem prensti
schen Kultusministerium stehende Einrichtung ist . ist in
meinem Artikel nicht nur nicht bestritten, sondern al«
charakteristisch für die „ von oben" ausgehende Propaganda
hervorgchoben.

Die Entgegnung gib« zu , daß die Gleichstellung
dcr Leistungen «d . h. die Uebernahme der Verpflichtung
dazu« überhaupt erst in der Generalversammlung vom 27.

ihn an einem kleinen goldenen Kettchen aus Müllers
Nachlaß auf dem bloßen .Halse Liebe Mie , ich habe Di ',
ja noch so viel zu erzählen . Tie Zeit nach Btutteis plötz
lichem Tode war erschrecklich , dcr Vater war ganz ver
zweifelt und wollte mich gariricht fortlasscn, aber Otto
bestand darauf : er sagte, es sei eine Notwendigkeit sin¬
nlich . ein bißchen „gedrillt " zu werden — zu dumm —
und ich sei hier doch nun einmal angemeldet . Also , es
Hali alle » nichts . In den ersten Tagen habe ich bloß
acweinl . Es ist entsetzlich streng, Aimemie, Tu machst
Tir gar keinen Begriff ; man verliert alle Lebensfreude,
ich bin mager geworden und habe Salzfäßchcn an den
Schultern , und meine Kleidung schlottert wie bei der ersten
Livree des grünen Max . Taran darf ich garnicht denken:
wenn ich an Gottrrnegg denke , wird mir ganz anders
Wenn sch an Gotternegg denkc , schießt mir da » Wasser
in die Augen , aber ich will mir das -Heimweh natürlich
nicht merken lassen : dann setze ich mich hin und dlchtr
Ich habe drei Gedichte gemacht, eins lege ich bei : bei

.einem anderen , das so anfängt : „Mein Heimatland , ge
Hab dich Wohl " kriege ich die letzte Strophe nicht heran« .
(Ycdichte ohne Reime gelingen mir immer besser.

„Warum mußte cs gerade eine .Herrnhuterpension sein,
0 Gott ? Tic Mutter wollte cs , ihre Schwester und zwei
Schwestertöchtcr sind auch hier gewest» , es ist so Sitte
in der Familie , daß den Backfischen bei den Herrnhutern
der letzte Schliff gegeben wird . Ein schöner Schliff ! Annr-
mic, na — ich will lieber ruhig sein. Aber das will
ich doch sagen : ich behaupte ebenso wie Tu . ich gehöre
eigentlich garnicht hierher. Nämlich , es sind ja ganz nette
Mädel hier und mit einigen haßt sich auch verkehren, al»er
im allgemeinen stehen sie mir doch nicht .̂ stllschaftlich
gleich . Otto würde sich natürlich darüber lustig machen,
Ivenn er das hörte, und mir wieder Hochmut vorwerfen,
aber das ist mir ganz egal . Meist sind e« Töchter aus
besseren Bauernfamilien oder etwas Höker , so zwischen
Bauer und Gulsbcsiyer stehend, oder auch von kleinen
Beamten , ich will nicht sagen, daß sie gerade mies sind,
aber der rechte Umgang ist es auch nicht. Rur eine von
Adel ist hier, Dorothee von Gäblrr heißt sie , ihr Vater
ist Geheimrat im Kultusministerium , an dir hätte ich
mich gern angeschlossen, doch sie ist noch schlimmer al»
die anderen, ich hgltc fte für i» einl^ ilig , glaube auch.
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d M beschlossen werden soll ohne diese -lende
runft könnte die Kasse als Ersatzkasse gar nicht nnerkaiiirt
werden ; solche Anerkennung soll darnach . unmittelbar zu
envarien sein' . Als» «in» zweisach« Loran » se - u » g
ur die in Aussicht gestellte Gleichwertigkeit mit der
AeichSverfichernng.

Last cs ein Unterschied ist , ob der Arbeitgeber un-
iiinelbar gesetzlich zur Enerichlung des halben Beitrage«
verpflichtet ist , oder ob ikm diese Verbindlichkeit Vertrags-
mäßig übertragen werden muß , scheint jenseits nicht ver¬
standen zu sein.

Wo bleiben da die angeblichen Vorteile? Daß
die Nasse den Verpflichtungen zur Pcirsions,ablung irach-
gikommen ist , kann doch nich , alS eine besondere Emp
sehlung nachgesagt werden . Die Leifningen , die sie
über diese Verpflichtung hinaus gewährt hat , sind wesentlich
solche , welche die Reichsversichcning gesetzlich sichen und
welche die Kasse erst in Zukunft übernehmen will : bis¬
lang hatte sie den Beigeschmackder Wohltätigkeit , schon in-
sofern , als die Zuwendung von der . Bedürftigkeit " abtiän-
aig gemacht wurde.

Die Hauptsache aber bleibt , daß selbst die bisherigen
Leistungen der Zuflucht zu einer Lotterie bedurften , und
daß für die Zukunft auf einen Zuschuß von lNlütv ans
der preußischen Staatskasse vertröstet wird . Wollen die
Oldenburger Lehrerinnen lieber einer EinricUlung angebo
cen , die aus rcichsgcsctzlicher Grundlage und vorsichtiger
durch viele Instanzen riachgeprüficr Berechnung beruht , oder
einer preußischen Protcktionsanstalt , deren ungenügende
Leistungsfähigkeit in der Vergangenheit sich gezeigt Kat
und für die Zukunft auf außerordentliche Staatssnbvcntto-
nen verweist , die in der Grundlage der Gegenseitigkeit von
Rechten und Pflichten nicht sundiert sind?

Peter RamSauer.

vir oKirnburgiseden Srllügrlrüehlri'
in Hannover.

Die größte deutsche Junggcflügelschau
wird seit einer Reihe von Jahren in Hannover ab¬
gehalten . Don sind alljährlich die bedeutendsten Geflügel-
züchter Deutschlands sowohl als auch Geflügelzüchter des
Auslandes ml , ihrem Junggcslügcl vertreten . In diesem
Jahre fand iu Hannover die 46. Junggeflügclschau am
19. , 29 . und 2l . Oktober statt . Geftügcl war in 4573
Nummern in den großen Ausstellungshallen zu Hannover,
Licbigstraßc , ausgestellt . Aus dem Herzogtum Ol¬
denburg hatten 53 Geflügelzüchter 294 Nummern Ge¬
flügel ausgestellt . Die Erfolge unserer heimischen Geflügel.
Züchter lassen wir nachstehend folgen . Daraus ist zu enr-
nrhmen , daß das oldenburgische Geflügel mit hohen und
zum Teil höchsten Preisen prämiiert worden ist . Außer
den bezeichnet«,, Kcualogpreiscn habe» die Aussteller zum
Teil noch Siegerpreise , Ehrenpreise und Zuchtprämien von
Spczialvercineu erhalten . Man sicht daraus , daß die
oldenburgische Geflügelzucht ihren alten guten Ruf auch
in diesem Jahre bewahrt und gefestigt hat . Im Ausland«
hört man häufig den Ausspruch : . Oldenburg in der
G e s l ü g « l; n ch t v o r a n In alphabetischer Reihen¬
folge erhielten die oldenburgischen Züchter an Prämien:
H. Bcnke Lohne 2. , Reserve , 4 . und zwei 5 . Preise aus
schwarze Italiener . W. Böning Delmenhorst zwei 1 . , drei
2 . , drei 3 . , Reserve und 5 . Preis auf rebünhnfarbige
Italiener . A . Brüggcmann Rastede 2 . , 4 . und 5 . Preis
aus gelbe Plvmourh Rocks. Brosowskv Brake 2 . und 5.
Preis auf schwarze Minorka . N . Brinkmanu Lchörremoor
Ltadtebrenpreis , zwei 1 . , drei 2. und zwei 3 . Preise auf
weiße WvanvotleS . A . von Busch Leghorn 2 . , zwei 4.
und 5. Preis auf Lilberwvandottes . 8 . Burghard -Llden-
bürg zwei l . , 3. und 4 . Preis auf Japanesen . F . H.

daß sie petzt. So stehen mir denn noch zlvei Schwestern
Pufahl am nächsten, ihr Valcr l>at in der Lausitz eftt Gut
und ist Amtsvorste ^ r , es sind frisch « Mädchen, wenn auch
er» tvenig hauerisch in ihren Ansichten; denke Dir , sie
müssen zu Hause melken. Einen Todesschreck kriegte ich,
als ich bei ineincr Ankunft Karoline Jannasch sah , die
Tochter Eure» Gotterneggschen Oberförsters, das Schiel¬
auge. Sic hatte natürlich gleich meinen ganzen Lebens¬
lauf verbreitet und di« guveren aufgehetzt , und da kam
i» der ersten Stund « jede einzelne zu mir heran und fragte:
Ist es wahr, Tein Vater ist Müller ? — Anfangs er¬
zählte ich wahrheitsgemäß , daß die Burgmiikl : ein ur¬
altes Lehn sei und Vater außerdem an zwöl hundert Mor¬
gen unter dem Pfluge habe und siebenhundert Morgen
prachtvoll geschonten Wald, und daß wir Rittergutsquali-
rät hätten seit i« m Ankauf der Burgheide ; aber wie ich
den Jokus merkte , sprang ich einfach auf und schrie:
. Fragt mich noch mal iver, was mein Vater ist , der
kann sich aus eine gefaßt machen, daß cs nur so knallt !"
— Tie Drohung mit der Knallschotc wirkte denn auch;
aber intrigiert wird immer noch heimlich gegen mich,
sic ärgern sich, daß ich mehr vorstelle als wie sie , ver-
strhst Tu , Mir , und da versuchen sie nun , mich auf alle
mögliche Weise zu uzen , und die Müllerei spielt dabei
natürlich immer die Hauptrolle . Es ist wie ein Verhäng¬
nis und als sollte cs mir ewig nachhängen; Otto meint
zwar , wir halten allen Grund, stolz darauf zu sein,
daß wir au» der Burgmühle ins Leben gerückt sind, aber
ich Hab« nun mal meinen eigenen Stolz , ich kann nicht
dafür . Tao Bäuerlich-Bürgerliche liegt mir nicht ; ich
weiß schon , Tu wirst auch „kleines Schaferl " sagen, wenn
Tu dieses liest : meinetwegen.

„Ach Mie , da » ist ein Leben! Burrr ! Wir tragen
Sergrklcider . es sieht schauderhaftaus , und unsere Lehrer¬
innen Hauben wie dir Nonnen. Sie gehören alle der
Brüdergemeinde als Schioestern an und haben dlaßrosa
Bänder an den Hauben, wenn sie unverheiratet find , die
verheirateten blaue , iver Witwe ist , trägt loeiße Bänder.
Aber da » muß man sagen, es sind prachtvolle Frauen und
wandeln wirklich wie die Heiligen durch die « irdische
Jammertal , Es ist hier nämlich eine ganz« Herrnhuter»
kolvnie, und bloß in unserer Pension werden Mädchen
ausgenommen, die nicht der Gemeind« angehörrn. Aber
e» gibt auch noch eine zweit« Erziehungsanstalt für kleinere
Kinder, der gehören em« Meng« Mädchen au» den fremd¬
ländischen Kolonien an , sie werden hierhergeschickt , aus
Jamaika und Kanada und sogar au » Lstafrika und weiß
Gott woher. Auch Missionare kommen und predigen, neu¬
lich einer, der bei den Kaffer» wrr . ein bildschönerWann,

BLsing -Oldenburg fMadsrflerslraße ) 1 ., i . , 3 . und Reserve-
preis auf retzlmdnsarblg « Italiener . Fr , Fährmann-
Telmci,Horst 2 . Preis aus rcbhuhnsarbige Italiener . Tr.
Feldhut Zwiscbeuahn 3. Preis aus Eistaub »» . F.
Griesbvp Dinklage 5 . Preis aus schwarze Minorka . Tb.
Grell Brake 3 . und 4 . Preis aus gesperberr« Meehelner.
Heiukcn Jever Siegerpreis und 4 . Preis auf ostsriesiscbe
Silbermöven H . Heine Jaderberg Ztadtcbrenprei « , fünf
1 . , zwei 2 . . 3 . und 5 ." Preis auf rote Rbode -Jsland . H.
Henze - Vcchia 4 . und drei 5 . Preise aus revvuhnkardig«
Italiener . K . Hildedrand Jrver 3 und 5. Prei « aus
schwarze La Fleche. I . Jacob » Schellohne zwei 2. , 3.
und Reserveprei » auf Brakcl . Fr . Josepb Oldenburg 3.
und Reserveprei » aus stlberbalsige Italiener . E . Keiler«
Burgsclde Reserveprei « ans gestreifte und 4 . Preis auf gelbe
PlUmouth Rocks. H . Knoblauch - Oldenburg zwei l . , zwei
2-, 3 . und Reservepreis aus gelbe Italiener . I . H. Krüger-
Zwischenahn 4 Preis aus schwarze La Fleche. W Kramer-
Jever l . , 3 . . Reserve und 5 . Preis aus schwarze Italiener.
I . Lampe Oldenburg Stadtcdrenprci « , zwei Ehrenpreise,
silberne Klubmedaille , drei l . , drei 2 -, zwei Reserve . 4 uni»
5 , Preis auf gcspervene Mecl '.elncr . O , Lange Elmeloh
Stadtebrenprei » , zwei l . , 2. , 3 , und zwei 5 , Preise aus
rcbhubiifard . Italiener , sowie drei 3 . , Reserve , zwei 4 , und
drei 5 Preise aus gelbe OrpingtonS . H. Luschen Rüstringen
2 . , 3 . , Reserve unv drei 5 . Preise auf Tauben . E , Meiner»
Oldenburg zwei 3 . , zwei Reserve und 5 . Prci » aus weiße
Italiener . Jul , Metier Oldenburg l , und 5. Preis auf
gesperberte Italiener , Fr , Mittwoch Vcchia 2 . Prei » auf
Rheinländer und 5 , Prci » aus Tominikaner , E . Morau
Oldenburg 2 .. 3, , zwei Reserve und 5>. Preis aus Japanesen.
G . Möble Varel 3 . und Reserveprei » auf hellbrahmasarbige
Whandotics , Th , Neubau « Varel 3 ., zwei 4 , und 5 , Prei»
auf weiße Ramclsloher . H . Oelrjen Neusüdcndc zwei 5.
Preise auf dunkelbrahmafarbigr WvandoiteS , H . Peters
Rastede 3. Preis aus Lakcnscldcr, Fr . Plate Delmenhorst
1 ., Reserve und drei 5 . Preise aus weiße Italiener . Dr.
Reifs Oldenburg silberne Ehrcnmüuzc , zwei I . und zwei
3 . Preise auf Houdan . E . H . Riescbietcr Schweewarden
1 . , zwei 3 . , Reserve und 5 . Preis auf weiße Ramclsloher
und l . , 3 . und drei 5 . Preise auf gestreifte Plymouth Rock » .
H. Riege Vaicl 2. und 5, Preis aus schwarze Hamburger.
K . Röpkcn -Lldcnburg 2 , und 3 . Prci » aus Vraicl . Fr.
Sccgcr Lohne 3 . und Reserveprei » aus Brakel , B . Sieder-
ding Risjel bei Lohne 2 . Prei « auf Brakel . E . Spark Vcchia
5 . Preis auf schwarze Hamburger . W . Scvaaf -Oldenburg
3. Preis auf weiße Italiener . B . Schoseld Delmenhorsts
Siegerpreis , vier 1 . , drei 2, , zwei 3 . , Reserve und 4 , Preis
aus gelbe Orpington und Lieaerpreis , zwei 1 . , 2. , 3 . und
Reservepreis aus Faverolles , Ehrenpreis , 2 . , zwei 3,, Re¬
serve , 4 . und drei 5 . Preise au ! rcbdubnsarbige Italiener,
1 . , zwei 2. , 4 . und 5. Preis auf schwarz« Minorka , sowie
fünf 5 , Preise auf schwarze deutsche Langshan . I . Sch-raad-
Lohne Reserve und 5 . Preis auf ostsriesiscbe Silbermöven.
W. StahnOldenburg zwei l . 2 . , 3,, Reserve und 5 . Preis
auf Hamburger Silberlack Heinr , G . Stöver -Oldenburg -
zwei l . , 2. , zwei 3 und 5 . Preis auf gelbe Orpingtoir,
A , Trcnkamp Lohn« 5 , Preis aus ostsriesiscbe Silbermöven.
C . Vieson -Vechta 5 . Preis auf schwarz« Hamburger . H.
Voigt -Oldenburg Siegerpreis , Zuchtprämien , t, , 2 . , 3, und
drei 4 , Preise auf Faverolles und 4 , und 5 . Preis auf
rebbubnfarbipe Italiener . F . Wefer-Zwischenahn 1 . und
zwei 5 . Preise auf rcbhuhnsarbige Italiener und 5 . Prei»
auf Erndener Gänse . I . Zerkusen bei Lohn« l . , 3 . und >
zwei 5. Preise auf silberhastige Italiener . H . Zschach-
Delmcnftorft 2 . , drei 3 -, drei Reserve - und 4 . Preis aus :
rebhuhnsarbige Wqandottes.

man mußte ihn immer wieder anseben: es könnte also
ganz interessant sein, wenn es nur nicht eine gar zu strenge
Zucht wäre . Von der peinlichen Ordnung und Sauber¬
keit bei uns machst Du Dir gar keinen Begriff ; das Staub¬
wischen ist zur reinen Manie geworden, da» müssen wir
nämlich selbst tun , und so fuhrwerke ich denn von früh
bis spät in meiner Zelle , wollte sagen Zimmerchen, um¬
her und schwing den Staublappen lote eine Fahne. Bleibt
auch nur ein Alömchen liegen , schwapp bat man seine
Nase weg. Ich werde überhaupt viel gerüffelt, Mie , na¬
mentlich von Schwester Agnes , die mich vor „Ueber-
hcbung" bewahren und zur Einfachheit zurückführen will.
Wenn das nur so rasch ginge . Aber di« ruhige ctzemessrn-
beit hier und da» feierlich Ausgeglichene, das Sanfte und
doch wieder Herb« macht mich ganz rabiat . Ich sei ein
schreckliche» Weltkind, sagte Schwester Agnes , ohne Zorn,
immer mit mildem Lächeln. Ich glaub« , sie hat recht.
Ich kann nichr stillsitzen. Manchmal , in der Betstunde,
überkommt mich freilich ein« mächtige Rührung ; daun
werde ich ganz zerknirscht und wehmütig und heule wst
ein Schloßhund und muß an Muttern denken und nehme
mir fest vor , meinen Sinn mehr auf da » (Seistige zu
richten und meinen Hochmut fahren zu lassen. Aber schon
eine Stunde später möchte ich am liebsten tanzen und
singe statt eine » Liede» von Zinzendorf irgend einen Rüvel-
vers und kneife di« Jannasch , wo es sich nicht hinqehort,
und treibe allerhand Unfug . Es ist so schwer , sich zu
bessern . Namentlich hier , wo di« Freiheit beschränkt ist,
ach wie sehr , und der Mutwille gerade darum einnral
die Fesseln sprengen möchte. Siehst Du , Mie , ich kann
mir nicht halfen : ich habe allen Respekt vor den Herrn¬
hutern, den muß man haben, aber über den Formelkram
und das unerschütterliche Gleichmaß und auch über die»
tief demütig« Wesen komme ich nicht fort . Ist da» wirk¬
lich etwa» Großes ? Ich erinnere mich , was Velten uns
einmal gesagt hat : die Größe wohnt nur in der Freiheit
des Geiste » , und hier umschnürt man aller , hier ist alle»
geregelt, Tun und Lassen und selbst da» Denken, Auch
der Frohsinn hat etwa » Sektiererhaftes , soll ich Abgeklär¬
tes sagen ? Man lacht nicht, höchsten » lächelt man matt,
als dulde man nur voutre eoeur die aufstcigend« Heiter¬
keit als etwas schwer abzuwehrendes Menschliche» . Ich
will aber ordentlich jubeln und jauchzen können, will
vor Lust einma » schreien, bi» mir der Atem vergeht. Ich
weiß nicht, e» ist hier doch manche« Wider die Natur,
jedenfalls gegen di« mein« . Aber dir mag auch nicht»
taugen.

lS «Nse»ung s^ gt -I'

Au» sein Srohderrsgtum.
M« L«ch»nttl »» êver » 1» M»»ref»»»»e« »t »lchk« rsvfsj,,,, , Ort -,»-
D »» » N »v»»»t , «»*«,»« . » n »wt ; «nl»LH» lOßali «»rt . >» »» >H, A«rt ,

. .. . Olbeudur «. 23. ^ r, ° i>c^* Preis sür Wtiuerlattosscl». Es >jt tMk clgcnaiug, Et-
scheinung , daß von den Kattossellieserantcii hier für die Lin-
terkariosfeln so sehr verschtedriir Preise gefordert werde», wah.rcnd sonst die Preise ziemlich einheitlich sind . Trotz der außer,
g .'wolntlich rrgtedigen Ernte diese » Jahre » wollen einige
ranten von dem Piche von l,95 und l » ich« oblagen, und
tatsächlich habe» viele Hau»haliungen diesen Preis bezahlt,Andererscit« werden auch « artosiein sür 80 und 75 z »er
Schefsel angedoxn . Wer also nicht zu eilig mit dem Einkausder Winierlartosscln war , lonntc bei demsclben wesentlichsparen.

* Die Zunahme de« Reisegeschwindigkeitvon den Zeitei,der Postkutsche bi » zu unseren agen dc ^ elektriscven Zugetwird durch e >ne sranzösische Ziulistil in «i » belle « Licht gcrüch,Sie geht zuruck bi» aus da « Jadr töbU, in dem man im 8^
gcu uiigesahr 3,6 Kilometer in der ^ lund« zurucklegte , sij,
Johrhundert spater, 1612, legte man schon 4,6 Kilometer i,der Stunde zurück ; daun laiuen die Etlposiwagc» im Iah«
1766 , die ein« durchschnittliche Geschwindigkeit von 5,5 Ku»
mcurn in der Stund « errrilbten . Ji » Jahre 1316 machten die
Postwagen 6,8 kilomelcr , 1634 lainei, sie bi » aus g,7 Kilometer.
Nunmedr tose » die Eisenbahnen die Postwagen av und auch
ihre Geschwindigkeitist immer mehr gestiegen : 1867 legten sie
59 Kilometer in der Stunde zurück , 1867 waren sie auf 63 KU»,
tuctcr gekommen und seit I960 erreichen die Blitzzuge eine
durchschniillichc StundengcsctM' indiglcit von ubcr !-) Kilome¬
tern Mit drn elektrischen " Zügen hat man bei Bersuch »sayn„
sogar 290 Kilometer in der Stunde erzielt.

» Wir kann sich jeder dir ihm aus Grund der «eurn Reicht.
versicherung » ,rkmung zuslehenden Renten selbst drwchnrn? So,
Schmidt. Eine gemeinverständlicheAbhandlung jür jede «,der sich über seine Rechte und Pflichten eine kurze und tressende
Darlegung geben will. Prei » Sv Z . «Verlag von Emil Roih
in Gießen. » Der Zweck dieser rech« preiswerten Broschüre ist,
der Arbeiterjugend, besonder« aber auch dem großen Kreise iii-
wachsener , einen knappe » und leichlverslandlicheii Schlüssel m
die Hand zu geben , der cs ermöglicht, die Renten in jedem ein¬
zelnen Falle genau scstzusiellcn , Uncntbebrlich dürfte dieie mir
vielen statistischen Tabellen usw, versehene Broschüre sich im
Fortbildungsschuluntcrrichi erweisen. In der Hand der Schüler
dürste sie den Unterricht de » Lehrer» über da » große Gebiet d«r
Reich- vcrsichcrungsordnung in wirisamer Weise unlerstuhe»
und austlärend auch in Vereinen usw. w . rken.

* Der Damen Stenographen »«« »» „Gavelsbcrgkt " beschieß,
einen unentgeltlichen sogenannten Fortbildungskurs»«
zur Förderung der an« der Schule entlassenen jungen Mädchen,
denen ja die Änsangsgründe in der Swule beigebra» , werden,
eu,zurichten, Anmeldungen nimmt die Vorsitzendede» Verein »,
L . Ertel, Markt 911, entgegen. Ebenso plant der Verein di«
Einrichtung eines neuen Ansängerkursur, Näheres dar¬
über wird durch Annoncen bekannigegeben.»

o, Eiuowardrn , 22 , Lkt. Tie Bauten der von der hiesigen
Werst i» Austrag gegebenen Arbeilcrhäuser schreiten
äußerst schnell vorwärt » und es sind schon am veigangenen
Sonnabend zwei Häuser gerichtet worden. Eine ganze Anzahl
weiterer Bauten sind auch schon in Angriss genommen un» es
werden auch von diesen ! m Lause dieser Woche noch einige ge¬
richtet werden können . Wie cs beißt, sollen die ersten Hauser
schon im März kommendenJahres bezogen werden, Tie Leist
tzoti « bis jetzt sür ihre Arbeiter in Nordenham eine größere An¬
zahl Häuser von anderen Ballgesellschaften pachtweise über¬
nommen. Der Pachtvertrag mit diese » Gesellschaften ist jedoch
April oder Mai n . I , abgelaufen und nicht erneuert worden.
Ti « dort wohnenden Wrrftarbeiter werveq dann nach Fertig-
stellung d«r hiesigen Häuser nach hier übersiedcln. Unser Ott
wird dann im Lause des nächsten Jahres mindesten- um einige
hundert Bewohner zunchmen, — Tie Unternehmer Hrrdejür-
gen und Harmsen hiersclbst baden zwecks Herstellung elektri¬
schen Lichtes einen Motor ausbauen lassen . Die gen . Herren
wollen ihr« gesamten Fabrikanlagen , Schuppen und Wohnun¬
gen selber mit elektrischem Licht versorgen.

8 Wilhelmshaven, 23 . Lkt. Nach bestandener Prüfung sind
die Marine -Ober -Jngcnicur -Aspiranteii Reil «Sohn des
Hauptlebrers Rcil -Golzward«n > und Schmale ( Sohn des
Bahnhossreftaurateurs Schmale ° Westerstede , früher in Bur-
Hoves , zu Marine -Ingenieuren ernannt.

...
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mscklk 6ie >VLrcke mekt vvr voUkommsn rain un6 »ckmaaveiL . roaasrn

sckont suck 6s8 Oesede!
l) ie>«» laidet bakanntlick sebr b«i dar allen Vkaackmelkod» aurck da»
Neiden und Sürrten . pernil « «Sekt von »clt >»t o kitte secle » Helden
uvll kitrslei », daber kein 2,r »lüren 6er üevebelaseri LrklllUick nur

in Original - Pakelen , niemal » In»« .
ff 8 kl 14 ^ 1, Oo. , O088Irf . I) Of1p, nn,„ ^ , «»«a e.» -t>a«ti«t»t.-

Venkcauksslellen ^unck Plakate kenntlick!
Automobile

«Gn»«tet k . « eie» ,.

Schweine
Verkauf.
cldenbnrg. Hmwelslcute

tzlendenuann ch Brchrr lassen

Sonnabkvd,
itll 26. Okt . d . I .,

nachm . 3 ' ,. Uhr,
bei Lteuers Oiasthause in Ll>
denstnttl . tust Lamm 1, össent-
lich aus Zahlungisrist verlaus . :

4V dis 5V
zrche u. kleine
Schweine,

bester Raffen,
darunler vorzüglich« Zucht-

schwrine.
Aaufliebhaber ladet ein

k. 0. Ispels. Mt.,
Meinardns-GmIrnstrasteEcke.

I»
einer

Gastwirtschaft.
Tossens . Ali Verwalter im

Konkurse über das Vermögen
des Gastwirts « nton Wille
Müller in Eckwarderhörne
lverde ich dir daselbst belegene

Ailidbesitzllllg,
bestehend aus Wahnhau »,
ktall ond Garten, zur Se-
samtgröstr von 15 > r 71 Lua>
dranneter,

nit «ntritt »nm 1. No», d. F.
öfsemltch meistbietend verlaufen
und sinket S. und letzter Ber-
laussiermin statt am

Zmerstlill.
t - i A . LNK . l . I.

nachm 4 Uhr,
ln dem zu verlaufenden Hause.

An der Besitz«»,
liwgerr« fahren

wird feit

Gastwirtschaft
betrieben und ist wegen der
günstigen Lage in » llrrnüchftrr
Röhe der Butsadinger Bahn
und des « nlegers zur Tampf-
säbre von Eckwarderhörne nach
Wilhelmshaven der Ankaus sehr
zu empfehlen ; auch zur Aus¬
nahme von Kurgästen während
der Sommermonate.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

Bet genügendem Gebot wird
sofort der Zuschlag erteilt.

Zcde weitere Anskunkt wird
auch schen vor dem Mrmin«
von mir unentgeltlich erteilt,

u . VVeblau»
g« t1> Ltziti>» t«l . /

La. SvbllMkor,
Olüsudtzi » « , dtneloi -stskrstr.

Möbelfabrik,
Prinzossiuwe , 4» (werderhof).

Lebe m jkdklmaili

Möbel
ansUkreM!

kk Lhie Alljllhkullz.
Leislltse Ttiljghliilj.

Sehr billig u . gut." ' ' asteRein Schausenster.
Zu verk rin guierhalt . Urber.

zicher, pass . s. Konfirmanden.
Näheres Filiale , Langcslr. 20.

B . z . vt . Brotschneidemnsch,
sch . Hängelampe u . Wurstmasch.

Aleranderchauffee 11.

Lkstilbiirg-
Rümmer de» » Leipziger I
Jllustr . Zeitung ^ er¬
scheint am 11. Novbr.
Vorbestellungen erbeten.

Zohlt« LriSer,
Oltzrnbnro . Haarenstr . 8. j

Belehrend« Ratschläge für
,
"rauen von Or. weck . BInch.
Prospekt gratis und sran ' o von
R. Pelerien, Postfach Bremen st.

Lrlsshaujr «. Empfehlemeinen
angikarten , prämiierten

Ziegenbock
zum Lecken.

Friedrich Placküter.

Günstiges Angedllt.
-ul. nur

Lfkisejillllk ?, echt Siche,
best, aus:

1 Met.
t LettrßUle,,
13 »slisih,
1 SssisitPW

LmU tleiverr.
MSdsl o . O » Ie .,

MeiuarduSstrahe 3S
Eigen« ^ 'rrkstatt.

MH.

Zwischenahn. Zu lausen ge¬
sucht «in gut erhaltener

Rollwagen.
Offenen mir Preisangabe erb.

H . Pieperbiohanns.

M>WGWO
iMiHM NN MN.

8olckwkti -. it, vplist
werden gewisienhast und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus

^
sührt.

Uhrmacher und Juweliere,
i ' aarcnstrag« 9.

Prtertzi -On. Z» verk . mehrere
trächt. 4^, »«, nahe a . /ferkeln,

m Staatspreis
i^ UNsber . sowie mehr.

Schweine.

belegt
vrämii
junge

Gegründet
lS28

Telephon:
F . S1- S?

Istsmbulgel stremvenblstt
Haad «l, - n. Dörsenbla «t . Tchlffahrts -Zeltnng

Große liberale Tagerzritung
Uber SftvOO Abonnenten Famllienblatt
der beffcren Stände Hamburg - Altona ».

Mit aktuellen Illustrationen t»

kupfll kiesdrulk
In Nordwestdeutschland, Skandinavien ». Übersee

- störst verbreitet-
Reichhaltige- , gewühlte, Feuilleton - An Reich¬
haltigkeit unübertroffen Original -Telegramm«
au , allenwichtigenPlätzen - IedeNummrr enthält
6 - >4 Bogen - Bezugsprei» durch die Post 2 Mk.
monatlich - Probenummeen gratis . AI» erfolg,
reiche » Inserlionsorgan überall dclleblu . geschätzt.

SSSlVV - LS
in massiv 8ilb «r , 800 gsatsmpelt,
larner ; « okrear varoilkert « Lssteoks
aus der VVürttemb . kabrile (6eis-
lioxsa ) »u vorxeoostriobenell

t » kr ikprei » « a.
stsutzterdüeksf- üt>er I^urus - uoä

6ebrsucti »vsren xrstis uo6 krnuiro.

irren -, 6oI6 - un6 Liiberwm -so ^ esekäkt,
—^ —— — — I ^ oxeotr . 65. - - —

Ispeleu !!
We^ru^ kslber erueu groLeu

koste» lopeteu ru ksdrjllprejseo.
-iur so lauge 6er Vorrat reiclrt.

kaarenuker k^r . 23.

Meine gutgehende

deabfichtiae ich zu verkaufe « . — Umsatz
80000 Mark . Kaufpreis 80000 Mark.

Anzahlung LOOOO Mark.

0 . Loopwruw , Lolis l. L,
Hafeastratze SO.

Daukfaguag.
« eine Lochter Urr fett

rer z »1t aa Akechten , » eich» ßch
allmählich übe » den - an,rn Körper
Verbreiteten . Rachde « » tr jedoch
Ihre Saide anmendeten . «nieUen
mir in » eniaen Wochen einen
Volle« Krilersola.

HV. ktomp.
„omsatod-Balda" >st

» .echte« , «uoschlao . Krampfader»
- efchmLren . sog . offene « eine von
radikaler Wirk », - ; LrzUtch au »-
prodiert uad emPfohie « . SrhLlt-
Uch i« de« Apotheken Man

« Nr. I - -
acht , auf die « . Är . 1US5S patent,
- efchktzt» Wortmarke „Demajot-
u . unsere Fa vOV « jot Ovrn-
- —. u . M.

8«aton^ ^ "E : -dltip- !ar». Kd.
»otr. fraar. »S«r . 20 . por .^II

^ .
t . Val». p »r. A» ^

Irapao A.

Zu laus . ges . 4 g . Futter
lM« « « . LsLstÜtt - 4.

FKmrielltdelroller
«feinste Abstammung)
preiswert nbzugeben.

0 . 0 . 1V» KI « n,
Connenstrabe Nr. 10 l.

Ü-Almiliei-Stiis.
neu . mod m. getr . Sing . , Grt .,
umständeb. zu verk . Schöne
Lage. Paffend f. Beamt , »der
Rentier . Nähere«

Ostrrnburg. Rltburgftr . 4 , r.
Vlhenknrg . Ta « Wohnhau«

mit sckwnein Tartrn

Llhüserstr. Rr. 1?
habe ich n-egen Erbteilung zum
baldigen Antritt pre«» w . zu verk.

» u. Will« «, Rmsnjzr. S4.

f» r!l'iii!lll l . irÄii !. Snsili, r. Miss !

Vvptzffumsii 8is nickt var knkmif «tnsi- Lckrsik»
mssckins klltztvnlor« Voi -füki -ung 6 ««-

8eIirO !ll88ekii !!ll.
vollsnäet in Technik
un6 Horm, alle Ver¬
besserungen u. Ver-
vollkommungen 6er
äetztreit vereinigend

kral, »h . rr«.
Vertreter kür Oldenburg:

OslLLi? ZLQIIv» L vo .,
LperialgelchLkt kür Lürobedark,

vonnerscvweerflrshe 12. ^ ern -preeksr 780.

Srbr »id» a»cbio »u»aoi »re , karbdänckor , Itoblenpnpier «.
V,stnchipupior » »tr.

in bekannter Oüte ru billigsten Preisen.

HarrLsvLuLLrs.

HvvIL - H » SK 1s ^ .

csllsret Msrill.
Fernspr. 826 . Tirektion : l . ^ lv » r>s ^ Fernspr . 838.

Täglich « » , «» , », » I0 - S Uhr:

sDctS IlcLTTrLerrsrvevIo

freimsrw - stkligi'Lmm!
14 GesaugS und Tanzaktej

erste» Rau, »«.

Vguock « rt »» r « Sssl - loslrorntlso.
! Prelle der Plätze : Balkon 1 . — , Saalparlelt -4t l .5S,!
' Logen ^ t 3.50 . '

,MüS8Si»kril8 °
Lhmste-t.

Sonntag, den 27. Oktober:

^ dsciüeäs -kall ! !
— Voll« Mnsik ? - Alles »off ! —

0 » laden srenadlichst averjeU« »I»
Alle Müggenkruger.

Umzuasdnlbcr zu verk eine
eiserne Brtlftclle mit Matratze,
ei» Stiir. Kleiderschrank , 1 Los».
1 « aschnl « .
- LLdertzertzaßk N , ». Stg.

Etzhovn.
Zu verk . ein eichener gut er-

billig.haltener » lglsckunmk,
Joh . HMW-



Rvch feilen hat em«

krsimluilg
die i :u, » ieU -a keil de>-- Vul-likuni . -o aufnd> gelenkt . nie die de « neu», , unter -5r.
t4 -.«2lv patemawtttch giü, . v mreide»»tt«
„ Itrvin »ellinr - Ta «-elde lindert ich n

! » ach einmal,ge,n Erdrauch d,e Sch » ,erzende » :>,li» » » a» «mu« , -M »« kel :erru >, ., und
Verstauchungen der unirümaecii . - iUeSoori « . enle sind ron der >>berra,chc„ den
5 . irk,» i , de« V! ,„ el« beg . iüer,. Ta - neue
>- i» reil'« » ,,ttel ^ lwlir valting ist zu
beziehe » durch die

Nottren -lliiorttette
in NoiMausen s . Narr.' laiche IX . L — rer '.' iochnahmc.

VsrksILtten Kr rrivädofskun8t
oidvnburg lul . / ^Ug . Loilsekslll velmsniiorst^rämuert n»»r ^ -'iUencn uil6 silbernen >le^ LÜlen.öesitt »riLunx okne

Baby - Aussteuern ! !
drftling , Hem»chen
Sejtr . I « chch»n
Parch . .Ra »elbt« »ev
Wichelbänder
Kiudrrtächer,Lure»

<» — 15 5)
200 —25 .

!>0- 2b .
ich — lb .
V -—.15 ,Ti . 450 - 185.

130— 48
TragröGche » in Flanell, Par-

chend und " «»idenludz.
Hemdavtuch, »Resfel.

Liber ! Li!er§ L Lo.

2le,ibciicn iu Tausklcidchen ron
1. 55 un .'

coul. Traghleidchen v . l .45 an.
Wa, -erdichte Gummistoffe, nur

dc„'ähr,e Forlen,
tttunimifchwnmmr.
Badeschwämme.
ManSelhlei -Seiie.
Badelaken vo > I . l5 a».
Molion zu 5razeneinlagen.

Langestr.
Ä .r.

Lll»i»l>ir!slhllftlilht Wintkrslhiilr
Slürilbiirg i. Gr.

Das neue Schuljahr beginnt am Freitag,
- en l . Nov . d. I . , vorm . 8 ' . Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Aus¬
kunft erteilt der Direktor.

Unübertroffen
bei 0r »ü»«i>, Soi -opdvlo , Llutarmut , dinxl.Xrankdeii , tlsuk - . llals - , I . ungen - liranklieiten,Husten ist kür Kinder und irrnacksene eine
Kur mit
Iisilusen's Lebert » !!

vurck seinen a «»ck - ^ iasrr - Zusatz der beste,
wirksamste und beliebteste I.ekertrun . I.eidrl
xu nebmen und xu vertragen . I- rsia W. S.20
u » a 4,60 . Weisen Lis Xachsbmungen xurüdr.

zileinixer fabtttrant ^ potkvlcsr V711tr
in Se -srnsn.

Immer krisch xu Koben in01ck « iit » ui - g : lltcscb-
d » I . Idven- u. Ii»is - 4poidelte, sowie i » den > pottiel <e» der Unixek.oo » r^ ir^

1 Silchlganges .oereii, . 1. d . genuhieri . 0r . I r,Iae, ',L Voxburt -Iubletten, ! ,7k»u. rtM . fern . i Poq . .
^ hurtMilch . wenn

^
nM

^
diest

^
elHlrh-rftellt mu ^

» ' » Liier . mithinSe»fir»d^
jen . MNchpie ' » !-» ?RPf.

d. ' »Viter. InL »oth-

erhiiltt
^

>rer^

ftcherfte Ge«4H' für die^
dtekrfahrung. welchedieÄerzle
veranlaßt . Vr . De,jn » r'»
prtp » rLto stSttbig zu em» >
fehlen Intern E"Wiene-Su »«
tzeüung : Silberne »Medaille.

nach Professor Me,s ^ni8>ff

Q . m . d . « . . vr, »«j,n ^ L

Flüssige« Joghurt Ferment 7tlk 1 SN

f . L. kMM
Oläenbur ^ i . 6r.

Innarsr vsmm I fvrnspr . 421 iioiligvngvistrtr . 9

M -kärberei uvü
kdem. keilliguvgs - Lvslsll

für vdmen- und Herren - Ksrdsrvbsn, Lpitrvn,
Portieren, loppieko , pedsrn , ttendscsiuiio u»w.

^ süiW -Amlis^ lsü. 8vW«ei uni! lMlmi.
BL

UavUr «1o«r

kaüee
tremuklen , mit leinvtee lvatsee-
vür/e Aomiacbt . — In ! )o»en

von I' fu . nctto Inkalt.
l !'s^

> !, I' lsl . .
'VN ^

A ^ ? I Î. 1 .̂ ^
zoBetLliwb fieuwkütrt'

X8 . 8e »ler brsarr für teuren
liobnenlcuster ViG Irrpchr-» iL»e , ln6 ^»ar ds6eu1enö.

Wll -Klm-iiii

e.
lerei

— Le^runUct IKd««.
I -uriAvsIirsssv 7S

lttchllau cud »ud sicher , ' ktuqc»all Ltezmli ät an
Lebn. venlcmann,
mcd). Bau „ne ' ' !5deliischlerei,

Vürgkreichslratze 5/7.
_ Jerus er. 312._

Hsrl Utültje
vorm LchsLt»n

I'botc»L" ^ b,d' ':ke ßn -wt. k
tlsirenrlr « » »«

f - X' isN. mstt. .>llc. 5 .00
(. ubinel , . , 7.00

l 'ostlcsrten m . k'orlfLldillixir.- >1in atuspkotvxrspbicn. —
Kai Eintritt c!er Dunlcelkeit
.Xufnndmen mit elelttris -dem

l-icbr.

6eö6net von 0 —K Okr.
Lonntaxv von 0-—6 l ' kr.

Wäsche-Nüherci.
Anfertigung fäiutlicher Ta,neu -,
Herren- , ituider - » . Bcilwäiche.

k. 8edi'öllei',
Tonnerichwecrstraüe 85 , oben.

Torsilierk
Klei« - Llliarrel

llittmer L K>ritr
Fernirr . S28 -lomor : Ilark , S.

euivfehlrn
Maschine « undGrabetors
in belannlcr , vurzglich . Qualitil

— Äreiie i» kl . Äbladen . —

Bauplätze
zu vrrkausen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
»d«ls Wiemlcn, ^ ägerftr. «8.
_ Telephon 1020.
Zu verkaufen grofte saubere

ca . El Liier fassend . Paffend
»uni Fleischpokcln , ferner zum
Aauchesakren. auch al« Regen,
toiwen rr . zu gebrauchen

F . Slevcnkufen L Co.,
Bremen. _

ttouroitlieti «ingsriesitot«»
— /ltollor —

!. rnoünsiie pülHiiiirsilliii!
k. Sriillmg.

OIüendurI,

MüWmeliMMl .I !!
neben Xsulmsnn Lilisr.

Rastede.
(Sämtliche Reparaturen o»

äahrräöeru . Kratttahrzeuffeu.
Nähmaschinen , Wasch - nud
Wringmaschinen , « rammo-
phouen u s. w.
ur »«L

likk'm. ttinnioks,
Friedrichstr . 48.

<8ui . Sirokpsrrbedüngrr abzu-
gebcn , Radorsicrprabe 14, Pit.

tki e ' . inaul guter
> ^ elulilütile,

rlicisekörbe,
Waschkörbe

vorraiig . uelch« ganz
billig abgcbe. Ferner:
Kinderwagen,
Sportwagen

MW ' zu >ed« >u Preüe.

Ikr . I ^ ekmann
Hoftorbin., iLaststr. 27.
Au da im. Fern, . 1065.

Alle : e . araiurcn.

V » in « mlLoneolLH «»r»
Lodert Lrtvl,

O1«i » ilburg , kluolct S IIAlnlertigung
litmtl .vnmenqnriterov«

» » »

keennol,
nicdt riechen. , niebt blökend,

Xtasche 115 und b5
kireur - vroLerie

^ v , Iiolvvv > ,I.sngesirssse 4 !, l>. stärkt.
Wenn » ichi

^
ss

'
sch - tls l

l - p. « ad» / ne
retour! »er

Nieiriirollmöpse. Lachsh. , Toj«
2S Hering Milchsäure , « eleeaal,To .ili1norw » . , >, Bracher . ,
ca . wil Öcl - Seleeffer,

Nifie 40 Ev.»Bü -KIg. od . Nisi«
groge vüdilg . . S Tori zus. 2 !>5 . «

k. Napp. Altona vürns . Sli.

Lono LlMmllnn.
? lllhhlmNg . ii . AiitiqlltNlit. I

Heiligengkiststr . LI . j
Fernruf 122«.

Zu», I . Avril nächstenJahre«liab« ich inekrere

kiiMilimhüstt
ureilweri zu verkaufen.

Oollcoi »,
Bangeichäfi Nadorsirrsirajir K2

,zernfprechcr 345.

Hauser
stehen in allen Stadtteilen in
jeder Prcirlage unter meiner
Rachwcisung zum Verkauf.

E . Hrimsatk, Auktionator,
Bcrgftr. 17s . — Kcrnspr. 538.

Liebreir
Verl ein zart , rein . Gesicht , ro¬
sig ., jugcndsrisch . AuSsest ., weist .,
saannctw . Hout » . blcnd. schön.
Teint . Alle « d erzeugt die echte
ZteLenpserd -Lilienm.-ätift
Stuck SO Pf , ferner macht der

Dada Cream
rote u rissige Haut in ein. Rächt
weist u . sammetw. Tube 50 Pf
in der Hof Apotb , Rat « Apoth.,
Hirsch Apottz ., Löwcn-Apoth. , b.
Tb . Storandt , Michel Rebell, H.
Wempe, Hcinr. Tiemeno, Kurt
Wiedcmann;
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwtschrnahn: Ab. Tr . Bode
in Neuenbürg : in der Apoibcke.

Neuenbrolt. , fu verkaufeneine
jung« - iifte Nutz.

_ F . Marten «.
Kann für diesen Winter noch

3V KM Hornvirh i«
Fütterung nehmen.

Aug. Addick«,
rtrückkanscn b . Babnb.Mllmuliltr

Silldnttstr - JliMli.
Tonniag , den 27 . d. M>:Ball.

tf .nlrili nur gegen Karten
ti« ladet frenndlichstein

Iver Borst« ».

Note! um! keslsurnnl
llsirechof.

Mittwoch abend:

Erichs Kusert.
Anfang 8 Uhr. — Entree stet.

livoli -Ikeater
in kremen.

^ » ckva ^ dvack 7 vt »»> » o Mlnut » « ,
Da« Aufsehen creegeud«

Mmrkt Lt«r -PM«W.
22 4ttesl<tionen von Wellnuf 22

- Die Lensatio» de« Lage«. -7v . -
SvUnuntS

: vinlajz 7 Uhr. Brgin » 7 Uhr 4» Min » »de geg . 12 Uhr.
I Billet-Lorvcrkauf an der ^ heaierkaffe , — Telefonrul b .s;

Rastede.
Ti«

Fremillige Kellernehk
— NMe —

heil: am Sonntag , den 27. ekt,
ihre»Ball

»,n Grafe » Anton « nnchrr ab.
— Anfang 7 Uhr. —

Hierzu laden sreundlidist ein
Ter Haupt « » »«.
I . Gö8el !ohaan «.

klSablirger
riir»trbl»ii!.

Sonntag , den 27. Oktober

l ^uratskrt
über Metjku -orf

niuh Ofen.
Abmarsch 3 Uhr nachmittag«

von, Vserdeniarkivla,;«.
Ter Turnsahrtdauvschnst.

Kattfattk ' ks ' vvs ' vin

„ KenmAnia"
- Lvvrslvi ». -

Sln , Sonnabend , den 28 . Vstt»
abends !l Uhr:

VerrammluvL
im . Drunewald ".

Um av<eittge » kricheinen bittet
_ Ter Borst« ».

IttvalsnZlüvIek u.
kumon, Vonlnägo

empfehlen

MIMM ..
Donuerfchweerstrahe12,

ftern 'vrccher 780.

Lehmden b. Snhn.
Am Sonntag , den 3. 9Iovbr>:Ball. -« S
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ad. Kl «»« » »«.
Petersfehn . Zu vcrk . wegen

Aufgabe de « Fuhrwerk« ein
5jähr . brauner Wallach,

sowie 1 Brrakwagen ( Kasten¬
wagen, , für Bäcker u . Schlach
tcr paffend. Jäst Flülh.

Verkaufe eine 7fnbr,, braun «,
güste Liutbuchfttttr billig.

L . Jütti » ,.
HiddigP » ,d « n ^ « »» ./>

Nuhllbklk, Htsterkriiz.
Rliijs.-Vektin,Llltisttl',

SSatznbech.Am Sonntag , den 27. Lki-d«
Sk Ball B

i »> . pestcrkrug , irozu ireund-
lichst emladen

Drr Borjtan ».
Fotz . H»« « »,It » a„ »

lirttklub LkiGM,
Kvntloskn.

Slm Svnntag , den 27. Oktober:
Sch
Sch

im Vrreinglokal.
Hierzu laden reunblichst «m

F. Schmidt. Trr Bvrstanl
uu . Gememfcha'üiche « vl>ea

ündei statt.

Ball chch
Bremer Freilllartt 1S1?.

in Srsinsn
Tusternstrast« 1,

N Weidestraste I8- ÄI,
Haupteingang : Düfternstraste l,
von, 20 . bi« 30. Oktober einickl.
Große sensattoaelleAest-
Dorgessungen

in der besten « bekannten, renlnn-
vnerten und erstklafstgen Auf¬
machung und Güte!
0kn6 llonkuffönr ! !

Sk Pricht -Lelt. S
AttrsttiliiS - Pr-imm!
! Auftreten grösster Lnnst-

Kapazitäten »an Weltrvf I
Anfang 7 '/. AYr.

Kaffenöff » . u . Einlast : 8^S UHl.
Neichtzaltige « kalte « Bttfett

Warme Speisen nach der Katt»
und direkt von der Platte

zu zivilen Preise«,
st« " Sanperb werde» wünsch»

gemäß in den Pausen servier«.
Vor der Vorstellung u wah¬

rend der Pause « graste « Pro¬
menaden Kanzert in den grost-
aitig dekorierten und feenhaft
erleuchteten Räumen der Re-
bensälc, -

äug. « e. ««*».

8We-;
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